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Frauen im Gastgewerbe

Wenn Frau will, steht nichts mehr still
Auch in traditionellen Männer-,
berufen nehmen Frauen immer
häufiger Kaderpositionen ein.
Veränderungen sind vor allem
bei den Maitres d'hötel und
im Sales-Bereich festzustellen.
Durch Abbau von Vorurteilen
und klarere Zielvorstellungen
könnten sie ihre Chancen jedoch
noch besser nutzen.

DOROTHEA RICHNER

Während die Frauen in den nordeuropäischen

Staaten und in den USA gelernt
haben, sich in ihrem Arbeitsumfeld
zu behaupten, sind die Schweizerinnen
auf diesem Gebiet immer noch sehr
zurückhaltend. Als Hauptgründe werden
im Gastgewerbe und in der Hotellerie
meist das geringe Selbstvertrauen sowie
die Unvereinbarkeit von Familie und
Karriere genannt: «Zwar kommen die
jungen Frauen mit Power zur Hotelfachschule

heraus, aber dann werden sie
schwanger», so Lilly Wenger,
Verantwortliche für Rechtsberatung und
Stellenvermittlung bei der Union Helvetia in
Zürich.

Frauen in Männerberufen
Statistiken der Schweizerischen
Fachkommission für Berufsbildung im
Gastgewerbe SFG zeigen, dass sich Frauen
zwar den Beruf der Gastronomieköchin
zutrauen. Eidgenössich diplomierte
Küchenchefinnen dagegen sind auch
heute noch selten. Anders verhält es sich
bei den eidgenössich diplomierten Maitres

d'hötel: Was früher als typischer
Männerberuf galt, wird heute immer
mehr von Frauen ausgeübt. Im Management

gilt nach wie vor die klassische
Arbeitsaufteilung. Allerdings steigen die
Frauen immer mehr im Sales-Bereich
auf. Die ganze F&B-Domäne dagegen
scheint ihre Position als traditioneller
Männerberuf zu halten.
Nach Gabriela Hammer, Leiterin Öko-

Markt Frankreich

Logieren bei
Bekannten

Mehr als drei Viertel der Franzosen
verbringen ihre Ferien im eigenen Land. Am
ausländischen Reiseverkehr der Franzosen

hat die Schweiz einen Marktanteil
von rund 4 Prozent; damit sind die
Franzosen auf Rang 3 der wichtigsten
Auslandsmärkte des Schweizer Tourismus
aufgerückt - hinter den Deutschen und
den Holländern. Allerdings zeigen sich
die Franzosen während ihrem Schweiz-
Urlaub finanziell nicht von der grosszügigen

Seite: Der hohe Anteil von
Verwandten- und Bekanntenbesuche führt zu
sehr tiefen Durchschnittsausgaben von
lediglich 85 Franken pro Tag. Seite 2

Die Frau im Gastgewerbe ist selbstbewusster geworden, aber noch richtet sie nicht mit der grossen Kelle an.
Fotos: ZFV-Unternehmungen/Keystone /Bildmontage: htr/BS

nomie im Schweizer Paraplegiker
Zentrum in Nottwil, verfügen Frauen über
ideale Eigenschaften für eine berufliche
Karriere, stehen sich aber oft selber im
Weg. Allerdings zeigt sich ein Mangel
an Interesse für die Weiterbildung.
Während die Vereinigung Gastro-Fem-
me regelmassig gut besuchte Weiterbildungen

durchführt, ist auf Kader-Ebene
die Weiterbildung weiterhin ein Stiefkind.

Konjunktur-Barometer

Hoteliers erwarten
sanfte Trendwende

Aufgrund des jüngsten von «Publitest»
im Auftrag der «Bilanz» erhobenen
Konjunktur-Barometers zur Schweizer
Hotellerie erwarten die Hoteliers für die 2.
Jahreshälfte eine leichte Verbesserung
ihrer Situation. Fast ein Viertel erwartet
eine zunehmende Ausgabenfreudigkeit
der Gäste, immerhin zusätzliche 50
Prozent gehen davon aus, dass sie zumindest
nicht abnimmt. Zudem rechnen 41
Prozent der Hoteliers damit, dass sich die
Hotelbelegung leicht verbessert. Als
wichtigste Erfolgsfaktoren bezeichnen
sie geschultes Personal und die Gastronomie.

Seite 7

Die ungenügende Vertretung von Frauen
in Kaderpositionen Messe darauf schlies-
sen, dass Frauen dort nicht erwünscht
sind. Doch diesen Vorwurfweist Stephan
Maeder, Präsident der Food and Beverage

Management Association FBMA
klar zurück: «Wir haben auf ein Inserat
für eine Geschäftsführerin oder einen
Geschäftsführer 40 Bewerbungen erhalten.

Darunter befanden sich nur drei von
Frauen. Wir hätten gerne eine Frau ange-

Salgescher Rebbergmelioration

Moderner Rebbau
auf dem Prüfstein

Die jahrelange Kontroversen um die
Nutzung von Rebbergen in Saigesch, VS,
haben in einem Kompromiss geendet. Die
zerklüfteten Parteien - Umweltschutzorganisationen

und Weinproduzenten -
haben sich auf eine Güterzusammenlegung
im umstrittenen Perimeter geeinigt. Der
Anteil der Naturschutzzone am über
300 000 Quadratmeter grossen Gebiet
soll nun von 8 500 auf 53 000 Quadratmeter

vergrössert werden. Die
Rebbergmelioration gilt in der Schweiz als
einzigartig und stellt die Verträglichkeit des
modernen Rebbaus mit der Natur auf eine

Probe. Seite 14

stellt». Auch im Vorstand der FBMA wäre

eine Frau sehr erwünscht. Die Suche
gestaltet sich aber als schwierig. Als
Vorurteil entpuppt sich nach Meinung von
Beatrice Imboden Engler, Direktorin der
Hotels Bären/Bristol in Bern, auch die
Ansicht, Frauen müssten immer mehr
leisten als Männer, um anerkannt zu werden.

Den Perfektionismus ortet sie
vielmehr in den Frauen selber.

Seiten 11 und 13

Systfemes d'information

«Info Z» demarre
lentement

Presente en janvier, le Systeme d'information

touristique «Info Z» se met en
place plus lentement que prevu. 120
bornes «Point Z» auraient dü etre instal-
lees d'ici la fin de cette annee; en realite,
ä mi-juillet, il n'y en avait que 25 et il
pourrait y en avoir 40 ä 60 d'ici fin 1995.
Marc Gemlloud, le directeur de la socie-
te «Info Z Communication SA» recon-
nait que les previsions de developpement
formulees en debut d'annee etaient trop
optinristes. Mais le Systeme se met en
place peu ä peu. Telecom SA (TSA) ä

Lausanne portera sa participation dans la
societe fribourgcoise ä 60%. Page 15
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Markt Frankreich

Schweizer Trümpfe richtig ausspielen
Obwohl Frankreich innerhalb
seiner Landesgrenzen praktisch
sämtliche Ferien-Bedürfnisse
der Franzosen erfüllen kann,
wird für Auslandsreisen seit 1992

jährlich mehr Geld ausgegeben.
Für die Schweiz ist Frankreich
seit 1994 der drittwichtigste
Auslandsmarkt. Die Chancen, den
Schweizer Marktanteil zu
steigern, stehen gut, sofern die
vorhandenen Trümpfe angemessen
ausgespielt werden.

EVA NYDEGGER

Der französische Urlauber zeichnet sich
durch einige atypische Reisegewohnheiten

aus: Je nach Statistik verbringen
zwischen 75 und 90 Prozent der Bevölkerung

die Ferien vorwiegend oder exklusiv

in Frankreich. Auch ist der Anteil der
Verwandten- und Bekanntenbesuche
bedeutend höher als im europäischen
Durchschnitt.
Die Schweiz hat einen Marktanteil von
rund 4 Prozent am ausländischen
Reiseverkehr der Franzosen. Laut Erhebungen

Auslandmärkte unter der Lupe,

heute: Frankreich

des European Travel Monitor (ETM)
entfielen 1994 4 Millionen französische
Logiernächte auf die Schweiz. Obwohl
die französischen Logiernächte damit
am Abnehmen sind, ist Frankreich 1994
auf Rang drei der wichtigsten Auslandsmärkte

des Schweizer Tourismus aufgerückt

- hinter Deutschland und den
Niederlanden.

Der sich schon anfangs 1994 abzeichnende

Aufschwung der französischen

Der grösste Teil der französischen Bevölkerung verbringt die Ferien im eigenen
Land. Karikatur: Pfuschi

Wirtschaft ist noch stärker ausgefallen
als ursprünglich erwartet. Mit einem
Bruttoinlandprodukt-(BIP)-Wachstum
von 2,5 Prozent hat sich Frankreich 1994
von der Rezession verabschiedet. Für

Länderstudie Frankreich
Im Rahmen der neuen Dienstleistung
«ST Input - Zahlen und Trends aus den
wichtigsten Märkten» organisiert
Schweiz Tourismus Länderseminare.
Im Juni 1995 wurde aufder Basis einer
zweiteiligen Studie das Länderseminar
Frankreich durchgeführt (siehe htr Nr.
26 vom 29. Juni): La Suisse doit
accroitre sa presence). Da fur 14 Prozent

der befragten Franzosen Ferien in
der Schweiz innerhalb der nächsten
drei Jahre im Bereich des Möglichen
liegen, sollte auf die Vorteile unseres
Landes effizient hingewiesen werden.
Um mindestens einen Teil des in der
Studie ermittelten Potentials von
6,3 Millionen französischen Besuchern

in die Schweiz zu locken, müss gezielt
und kontinuierlich geworben werden.
Die in der Länderstudie enthaltenen
vertieften Informationen über den
französischen Reisemarkt bieten für
touristische Leistungsträger in der Schweiz
wertvolle Hinweise zur Marktbearbeitung.

So wird etwa empfohlen, Offerten

immer in französischen Franken
und mit garantiertem Preis zu
unterbreiten. Wer ferner mit Reisebüros
zusammenarbeitet, die keine staatliche
Lizenz besitzen, kann bei Inkassoproblemen

in Schwierigkeiten geraten. Es
ist deshalb unerlässlich, vor der Reservation

darauf zu achten, ob ein Reisebüro

eine Lizenznummer hat. EN

Gemeinsame Werbung. Die Messe Basel

und die St. Jakobshalle in Basel wollen

enger zusammenarbeiten. Anfangs
Juli unterschrieben Paul Wyss, Vorsitzender

der Geschäftsleitung der Messe Basel,
und Rolf Neumann, Direktor der St.
Jakobshalle, einen entsprechenden Vertrag.
So sollen inskünftig die Werbung sowie
der Ticketverkauf zusammengelegt und
Mitarbeiter ausgetauscht werden. IA

Swiss Indoors Champions-Tournier.
Ganz im Zeichen des 25 Jahr-Jubiläums
stehen die Swiss Indoors vom 22.
September bis 1. Oktober in der St. Ja-

REKLAME

Mehrwertsteuer -
Probleme mit der

Buchhaltung?
Rufen Sie uns an - wir beraten Sie gerne

Telefon 041-40 22 44

X KATAG
LUZERN
D.e Spezialisten im Gastgewerbe

Arsenalstrasse 40,6010 Kriens, Fax 041-41 72 04

kobshalle von Basel: Alle bisherigen Sieger

werden an einem Champions-Turnier
teilnehmen. Im Hauptturnier werden Boris

Becker, Stefan Edberg, Jim Courier
und Wayne Ferreira zu sehen sein. IA

*
Zentralschweiz zählt weniger
Logiernächte. Die Zahl der Hotelübernachtungen

in der Zentralschweiz hat im Mai
dieses Jahres gegenüber dem Vorjahr um
4,7 Prozent abgenommen. Von Januar bis
Mai waren es gar 7,3 Prozent weniger als

im gleichen Zeitraum 1994, wie der
Zentralschweiz Tourismus mitteilt. Allein im
Kanton Obwalden übernachteten 13

Prozent weniger Personen in Hotelbetten als
1994. In den Kantonen Uri und Schwyz
betrug der Rückgang rund 9 Prozent,
während Luzern mit 8 Prozent noch

glimpflich davon kam. Einzig in Zug stiegen

die Logiernächte um 3 Prozent, sda

*
Last-Second-Schalter am Flughafen.
Gestern Mittwoch hat das SBB Reisebüro

Kuoni am Flughafen Zürich einen
«Last-Second-Schalter» für Flugbillette
zu Tiefstpreisen eröffnet. Es wird damit
gerechnet, dass die Kunden dort erst
entscheiden, wohin sie am gleichen Tag
noch in die Ferien fliegen werden. Das

Last-Second-Angebot umfasst Städteflüge

und Badeferien-Ziele im
Mittelmeerraum. Die Flugbillette werden am
Abreisetag, frühestens aber ab Mittag
des Vortages ausgehändigt. pd

1995 wird gar mit einem BIP-Wachstum
von rund 3,2 Prozent gerechnet. Die
privaten Haushalte dürften angesichts der
sich abzeichnenden Verringerung der
Arbeitslosigkeit ihre relativ hohe
Sparquote leicht senken, so dass insgesamt
ein substantielles Konsumwachstum
wahrscheinlich ist. Doch schon in den
letzten Jahren spaten die Franzosen eher
an Kleidung una Vergnügen als an den
Ferien.

Kurze, günstige Schweiz-Reisen
Insgesamt haben die Franzosen 1994 für
ihre 16,3 Millionen Auslandsreisen rund
20,8 Milliarden Franken ausgegeben.
Das sind 1,7 Milliarden mehr als im
Vorjahr. Aufdem Gesamtmarkt dauerten die
Auslandsreisen der Franzosen 1994
durchschnittlich 9,2 Nächte, in der
Schweiz hingegen nur 5,9 Nächte.
Aufgrund dieser relativ kurzen Aufenthaltsdauer

sowie des überdurchschnittlich
hohen Anteils an Verwandten- und
Bekanntenbesuchen (41 Prozent!) beliefen
sich die Ausgaben der französischen Gäste

in der Schweiz im Schnitt nur auf

Casinos Austria AG

rund 500 Franken pro Reise. Auf
dem Gesamtmarkt wurde pro Auslandsreise

1280 Franken ausgegeben. Auch
die Tagesausgaben liegen mit rund
85 Franken deutlich unter dem
Gesamtdurchschnitt.

Steigender Hotelanteil
Die Schweizer Hotellerie hat in Frankreich

einen sehr guten Ruf. 1994
übernachtete gut ein Drittel aller
französischen Schweiz-Gäste in Hotelbetrieben.

Dieser wachsende Anteil der
Hotellerie hängt auch mit dem starken
Anstieg der französischen Geschäftsreisen
in die Schweiz zusammen. Auf die
Parahotellerie und auf private Unterkünfte

entfielen 64 Prozent der Übernachtungen.

Bei diesem im Vergleich mit anderen

Ländern hohen Anteib spielt wiederum

der ausgeprägte Familiensinn der
Franzosen und die daraus resultierende
grosse Beliebtheit von Verwandtenbesuchen

eine Rolle.

Trümpfe wiegen Nachteile auf
Die beliebtesten Auslands-Reiseziele
der Franzosen sind Spanien und Italien.
Stärkster Konkurrent der Schweiz ist
jedoch Österreich. Beide Alpenländer
konnten 1994 eher weniger Reisen aus
Frankreich verbuchen. Zwar gilt Österreich

als kulturell interessanter - vor
allem durch die Städte Wien und Salzburg

- die Schweiz verfügt jedoch über
Trümpfe, die diesen Nachteil wettmachen

können. Dazu gehören insbesondere
die geographische Nähe, die französische

Sprache und die gute Infrastruktur
in einer beeindruckenden Berglandschaft,

die erst noch als intakt, gut
geschützt und vom Massentourismus
verschont gilt.

Zu den Zahlen

In dieser Serie werden hauptsächlich
Zahlen aus den Länderbulletins der
Schweiz Tourismus (ST) verwendet,
die mehrheitlich auf Erhebungen des

European Travel Monitor (ETM)
basieren.
Das Länderbulletin sowie das Update
für Frankreich können bezogen werden

bei Schweiz Tourismus, Abteilung

Marktforschung, 8027 Zürich,
Telefon (01)288 11 11. Auch die im
Juni 1995 publizierte zweiteilige
«Etude par pays: France» ist bei ST
erhältlich (Kosten: 150 Franken für
ST-Mitglieder, 250 Franken für
Nicht-Mitglieder). Für Fragen stehen
Monika Knöpfel und Regula Keller
zur Verfügung. EN

Die Schweizer werden von den
Franzosen als gastfreundlich und gefallig,
diszipliniert, und etwas distanziert
eingeschätzt. Als Nachteil von Schweiz-
Reisen wird vor allem die teure Gastronomie

genannt. Bei der qualitativ
hochstehenden Hotellerie gilt das Preis-'
Leistungsverhältnis hingegen als akzeptabel.

In Frankreich boomt der Ökotourismus.
Im Land selber profitieren davon vor
allem die Unterkünfte in Bauernhäusern
(«gltes ruraux»). Wenn es der Schweiz
gelingt, konkurrenzfähige Ferien in den

Bergen anzubieten, das Sportangebot
hervorzuheben und vielleicht noch etwas

spontaner und kinderfreundlicher zu

werden, könnte sie Franzosen, die sich

für Ferien im Ausland überhaupt interessieren,

vermehrt für sich gewinnen.

Das Reiseverhalten der Franzosen
# Beim Reiseverkehr der Franzosen
in die Schweiz ist ein genereller
Rückgang von Urlaubsreisen
festzustellen; 1994 betrug der Anteil noch
36 Prozent. Geschäftsreisen sind auf
14 Prozent gestiegen. Der traditionell
hohe Anteil der Verwandten- und
Bekanntenbesuch betrug 1994 41
Prozent.

• Die Franzosen ziehen es allgemein
vor, im Sommer zu verreisen. Auch der
Anteil der Schweiz-Reisen liegt bei
ungefähr 60 Prozent im Sommer und bei
40 Prozent im Winter. Im Vergleich mit
Österreich ist der Anteil der Wintergäste

in der Schweiz grösser, vermutlich
wegen des höheren Prestigewertes der
Schweizer Skidestinationen.
0 Was die Reiseorganisation anbelangt,

ergeben sich bei den Schweiz-
Reisen der Franzosen seit 1992
kontinuierliche Verschiebungen. Im voraus

Spieltische locken die Gäste an
Casinos Austria AG erwirtschaftete

1994 das beste Ergebnis seit
Bestehen. Die Generalversammlung

hat einer Kapitalerhöhung
von 100 auf 300 Millionen
österreichischer Schilling (36 Millionen

Franken) zugestimmt. Per
Ende Juli stellte Casino Austria
einen Gästezuwachs von 7,5 Prozent

fest.

Mit einem Überschuss von 74 Millionen

österreichischer Schilling (9 Millionen

Franken) und einem Bilanzgewinn
von 108 Millionen Schilling (13 Millionen

Franken) schlössen die Casinos Austria

AG das Geschäftsjahr mit dem
besten Ergebnis seit Bestehen ab. Und die
Zeichen für die Zukunft stehen weiterhin
gut. So konnten im ersten Halbjahr 1995
in den österreichischen Casinos bereits
1,5 Millionen Gäste gezählt werden, was
einem Zuwachs von 7,5 Prozent
entspricht. Erstmals wurden 1994 in den
zwölfösterreichischen Casinos über eine
Million ausländische Besucher gezählt.
Der durchschnittliche Pro-Kopf-Spiel-
einsatz liegt bei 800 Schilling (100 Franken).

In Anbetracht der allgemein rückläufigen

Tendenz im Tourismus und der
weiterhin eher harzenden Wirtschaftslage

mag dieses Interesse am Glücksspiel
erstaunen. Der Generaldirektor von Casinos

Austria, Leo Wallner, führt drei
Gründe für den guten Geschäftsgang auf:
Generelle Stimulation des Casinobesu-
ches durch das starke Medienecho auf
die Eröffnung des neuen, europaweit
grössten Casinos in Baden; konsequente
Erweiterung der Casinos zu Stätten der
Freizeit und Unterhaltung durch ein
vielfältiges Veranstaltungsangebot sowie die
Bereitschaft, laufend in Ausbau und
Qualität zu investieren. «Neue Gäste sind
nur durch neue Angebote zu gewinnen»,
stellt Wallner fest. SJ

8 Milliarden Umsatz
Mit dem Ziel, die europäischen
Engagements in eine Holdinggesellschaft
mit Sitz in Österreich einzubringen,
erfolgte Ende 1994 die Gründung der
Casinos Austria International Beteili-
gungs GmbH. Die aussereuropäi-
schen Gesellschaften und Beteiligungen

sind in der Casino Austria
International Ltd. mit Sitz in Brisbane,
Australien, zusammengelasst. Der
weltweite Umsatz der Casino-Aus-
tria-Gruppe belief sich im Geschäftsjahr

1994 aufüber 8 Milliarden
österreichischer Schilling (960 Millionen
Franken). SJ

getätigte Buchungen sind 1994 auf
26 Prozent gesunken, zu 74 Prozent
wird nichts im voraus gebucht.

• Die Franzosen reisen hauptsächlicA
mit dem Auto in die Schweiz; 1994 zu

72 Prozent. Zu 5 Prozent wurde das

Flugzeug benutzt, zu 9 Prozent der Bus

und zu 13 Prozent die Bahn; vor allem
Bahnreisen haben Anteile verloren.

• Die Franzosen, die in die Schweiz
reisen, kommen vor allem aus den
östlichen, an die Schweiz angrenzenden
Teile Frankreichs, aber auch aus dem
Grossraum Paris. Das Durchschnittsalter

liegt bei 47 Jahren, was über dem
europäischen Mittel der Schweiz-Gäste
liegt. Schwerpunktmässig gehören die

französischen Schweiz-Reisenden bisher

vor allem der Altersgruppe 55 Jahre

und' älter an. Potentiell interessierte
Schweiz-Gäste sind jünger, haben oft
kleine Kinder. EN

Städte nach Schweizer Art

Stärkerer Auftritt
An ihrer Generalversammlung beschloss
die Vereinigung «Städte nach Schweizer
Art» (SSA), der zur Zeit elf Städte
angehören, sich in Zukunft vermehrt dem

aktiven Verkauf zu widmen. «Die Finanzen

erlauben verstärkte Massnahmen der

Marktbearbeitung», schreibt die Vereinigung

in ihrer Mitteilung. So wurde für

die Umsetzung der gesteckten Ziele ein

Marketing-Entscheidungsteam gebildet,
dem die Vertreter von Chur, La Chaux-
de-Fonds, Sion und Thun angehören. Für

die nächsten zwei Jahre plant die SSA in

den Primärmärkten gemeinsame
Verkaufsförderungsaktionen und Werbeauftritte,

teils in Zusammenarbeit mit

Schweiz Tourismus. «Speziell auf

Messen wie dem STM wollen 'wir
Städte' gemeinsam mit einem
grossflächigen Stand auftreten und so eine

markantere, bessere Positionierung
erreichen», sagt der neue SSA-Präsident
und Thuner Tourismusdirektor Marc Hu-

bacher. Ferner sollen künftig Tagungen.
Seminarien und Kongresse aktiv beworben

werden.
Im Vorfeld der GV führte SSA ein

zweitägiges Arbeitsseminar und der
Leitung von Denis Flury, La Chaux-de-
Fonds, und Marc Hubacher durch. Dieses

war einer konsequenten Standortbestimmung

der Vereinigung gewidmet,
woraus ihre Neuausrichtung teilweise
resultiert. Gastredner am Seminar war ST-

Direktor Marco Hartmann. &



Schweiz Tourismus/RDK

Kooperationsvereinbarung
noch nicht definitiv

Nicht nur die Preisliste der
Schweiz Tourismus steht zur
Zeit der Kooperationsvereinbarung

im Weg. Die ST drängt
darauf, möglichst viele Regionen
einzubeziehen. Die Ostschweiz,
Freiburg/Neuenburg/Jura sowie
die Kantone Aargau und Solo-
thurn sind jedoch heute nicht
dabei.

Die Verträge zwischen den touristischen
Regionen (RDK) und Schweiz Tourismus

(ST) können nun doch nicht wie
provisorisch vorgesehen am 10. August
unterzeichnet werden. Geplant war eine
«feierliche» Zeremonie in Bern mit den

Spitzen der ST und den Regionaldirektoren
(vgl. hotel + tourismus revue Nr. 28

vom 13. Juli). Der Grund für die
Verzögerung: Die vorläufig zehn Regionen
einerseits und die ST andererseits konnten
sich noch nicht auf die Kostenansätze
bzw. Rabatte der «Pricingliste» für die
die Dienstleistungen der ST einigen. Für
ST-Direktor Marco Hartmann ist dies
jedoch nicht der Hauptgrund. Er möchte
«keinen Papiertiger» mit den Regionen
unterzeichnen. Noch seien die Regionen
nicht klar definiert. Die ST will zudem,
dass die Schweiz von den Regionen
möglichst umfassend abgedeckt wird.
Heute fehle jedoch ausser den Gebirgs-
regionen und den Städten fast das ganze

Mittelland. Fragen gebe es auch zur
Region Lake Geneva. Für den 10. August
wurde deshalb eine weitere
Verhandlungsrunde angesetzt. Dort soll ein Fahrplan

für die Lösung der hängigen Fragen
gefunden werden. Hartmann hofft, dass
bis etwa im Oktober auch die Regionen
Ostschweiz und Freiburg/Neuenburg/Jura

dabei sein werden. AN

ST besetzt Stelle für
Corporate Communications

Zum neuen Verantwortlichen für
Corporate Communications der Schweiz
Tourismus (ST) wurde der 36-jährige
Rainer Müller gewählt. Müller ist PR-
Berater und war bei Sony, Atag und
zuletzt bei Coca Cola für Corporate
Communications zuständig. Er wird
die neu geschaffene Stabsstelle am 1.

Oktober antreten. Rainer Müller wird
auch als Mediensprecher der ST
fungieren. Ebenfalls neu bestimmt wurde
die Stelle des Marketing Controllers.
Ab Anfang September wird Guy Lu-
ginbühl bei der ST Entscheidgrundlagen

für die Geschäftsleitung vorbereiten.

Der 32-jährige Luginbühl arbeitete

bei Sulzer International und weist
Event-Marketing-Erfahrung im
Bereich Snowboard, Laax und Kultur
auf, wie ST-Direktor Marco Hartmann

informierte. AN

Musiksommer Gstaad-Saanenland

Spanische Musik in Gstaad
Der traditionsreiche Musiksommer

Gstaad-Saanenland bietet
dieses Jahr in der Zeit vom
21. Juli bis am 9. September
insgesamt 23 Konzertabende. Die
künstlerische Gesamtleitung hat
Lord Yehudi Menuhin.

23 Konzertabende, davon 16 Kirchenkonzerte

und 7 Konzerte im Festivalzelt
bilden den diesjährigen Musiksommer
Gstaad-Saanenland. 6 Konzertorchester,
7 Kammerorchester, 2 Chöre, 9 Dirigenten

sowie eine grosse Anzahl von Soli¬

sten treten im Festivalzelt in Gstaad oder
in einer der Kirchen der Umgebung auf.
Spanien bildet dieses Jahr einen musikalischen

Schwerpunkt.
Musik aus Spanien steht an insgesamt
fünf Konzertabenden auf dem

Programm. Im diesjährigen Musiksommer
sind auch zwei spanische Orchester zu
hören: Das Orquesta Ciudad de Granada
und das Orquesta Sinfonica de Euskadi,
das baskische Symphonieorchester aus
San Sebastian. Den Abschluss des
Musiksommers bildet Rossinis «spanische»
Oper «11 barbiere di Siviglia» mit dem
Symphonie-Orchester Minsk in der Form
einer konzertanten Aufführung. STR

Alpines Skisportmuseum Mürren

Geschichte und Geschichten rund um die Hotellerie sind Thema der Sonderaussteilung im Skisportmuseum Mürren.
Fotos: zvg

Hoteliers als Erfinder von Sportarten
Mit zahlreichen Sonderausstellungen

hat sich das 1993 eröffnete

Alpine Skisportmuseum in
Mürren einen Namen gemacht.
Die neuste Austeilung ist dem
Thema «Geschichte und
Geschichten zur Hotellerie in Mürren

und der Jungfrau-Region»
gewidmet.

SUSANNE RICHARD

Mit der dem Thema Hotellerie
gewidmeten Ausstellung im Alpinen
Skisportmuseum in Mürren soll auf
die Bedeutung von innovativen Hoteliers

bei der Kreation neuer Sportarten

unterstrichen werden. Der
Ursprung neuer Sportarten ist nicht nur
das Produkt findiger oder gelangweilter
Kurgäste, sondern ebenso sehr das
Resultat von weitblickenden,
dynamischen und selbstverständlich
geschäftstüchtigen Hoteliers. Die Basis
für den Wintersport wurde längst bevor

es Kurvereine gab, von den Hoteliers
geschaffen.

Die Geschichte zur Gründung
Das Alpine Skisportmuseum Mürren wurde

1993 eröffnet. Es ist eine Aussensteile
des Schweizer Sportmuseums und wird
vom Hauptsitz in Basel aus betreut.
Die Idee in Mürren ein Skisportmuseum
zu schaffen, geht auf das Jahr 1989
zurück und ist eng mit dem Mann
verbunden, der unbestrittenermassen den

Alpinskisport begründet hat: Sir Arnold
Lunn (1888-1974). Lunn hat in Mürren
den modernen Slalom 1922 «uraufgeführt»,

1924 den Kandahar-Ski-Club
gegründet und 1931 die ersten Alpin-Ski-
Weltmeisterschaften mitorganisiert. Der
entscheidende Impuls zur Gründung
kam von einem Ehepaar, dessen enge
Verbindung zum Kurort Mürren ihren
Niederschlag in einer grosszügigen
Spende gefunden hat. Dieses Startkapital
erlaubte den Kaufund den Teilausbau
eines Stockwerkeigentums im engen Umfeld

des Alpinen Kur- und Sportzentrums

Mürren. Geradezu ideal ist die rä¬

umliche Verbindung mit dem Alpinen
Ballonsportmuseum. Ziel des neuen
Museums ist, die Geschichte und Gegenwart
des Alpinskisportes und die darin
involvierten Personen und Körperschaften zu
dokumentieren.

Die Ausstellung
auf Wanderschaft

Die Sonderausstellung «Geschichte
und Geschichten zur Hotellerie in
Mürren und der Jungfrau-Region»,
die im Alpinen Skisportmuseum
Mürren noch bis am 15. Oktober
geöffnet ist, kann später von Hotels,
Verkehrsvereinen sowie weiteren
interessierten Institutionen übernommen

werden. Auf Wunsch kann sie!

auch den Bedürfnissen des jeweiligen
Einsatzort angepasst werden.
Auskunft erteilt das Schweizerische
Sportmuseum Basel, Missionsstrasse
28, 4003 Basel, Tel. (061) 261 12 21.

SJ

Modelleisenbahn in Brunnen noch
nicht spruchreif. Eine Mini-Bahn auf
dem Auslandschweizerplatz in Brunnen
am Vierwaldstättersee kann frühestens
1996 realisiert werden. Nach den Plänen
von Verkehrsdirektor Ruedi Will, hinter
denen auch der örtliche Gewerbeverein
steht, soll die Schmalspur-Touristenbahn
von einem Kilometer Länge von einzelnen

Auslandschweizer-Sektionen
bestückt werden und beispielsweise auf die
USA, Australien und Südamerika
verweisen. Es wird mit Kosten von
200 000 Franken gerechnet. Vorbild ist
das Minibähnli in Le Bouveret am Gen-
fersee. Zwar hat die Stiftung
Auslandschweizerplatz bereits einmal das Projekt

abgelehnt, doch hoffen die
Verantwortlichen aufeinen Gesinnungswandel.
Sonst bestehen Pläne für eine andere
Streckenführung. JJA

*
Seilbahn Sahli-Glattalp mit Rekord.
Das beste Ergebnis ihres 18jährigen
Bestehens führ im letzten Jahr im schwyze-
rischen Bisisthai die Seilbahn Sahli-
Glattalp ein. Die Jahresrechnung schloss
mit einem Gewinn von 9900 Franken
(Vorjahr Verlust von 11 200 Franken).
Das Eigenkapital beträgt 80 Prozent des

Aktienkapitals von 330 000 Franken. JJA

*
Treppe zum Gletscher. Eine Holztreppe

mit 890 Stufen verbindet neuerdings
den schweizerischen Ferienort Grindelwald

mit dem 300 Meter höher gelegenen

Oberen Grindelgletscher. Die Treppe

wurde errichtet, weil die Gletscherzunge

seit letzten Sommer um rund 30
Meter geschrumpft ist, damals führte
noch ein normaler Wanderweg zu dem
Eisstrom. Am Ende der Treppe ist eine
Höhle in das Eis gehauen, die Besuchern
einen näheren Einblick in das Innere des
Gletschers bietet. tdt

Schellen-Ursli-Aktion 1995

Geburtstagsparty in Graubünden
Der Verkehrsverein Graubünden
(VVGR) und der Verlag Orell
Füssli (OF) haben vor kurzem in
Chur mit einem Fest offiziell den
50. Geburtstag des Schellen-Urs-
li gefeiert. Andreas Sauter, der
Bündner Schellen-Ursli 1995, hat
mit seinem Sommerprogramm
begonnen.

Der 20jährige Junglehrer Andreas Sauter
wird in verschiedenen Bündner Ferienor-
ten Familien- und Kinderprogramme
betreuen. Der Schellen-Ursli, von der
Bündner Autorin Seiina Chönz geschaffen

und vom Bündner Maler Alois Cari-

Graubündens Schellen-Ursli 1995,
Andreas Sauter. Foto zvg

giet gestylt, ist ein internationaler Kin-
derstar. Der sympathische Bündner Bub
feiert 1995 seinen 50. Geburtstag. Aus
diesem Grund hat der WGR gemeinsam
mit dem Verlag OF die Idee für einen
Schellen-Ursli Sommer in Graubünden
entwickelt. Dieser soll ein Gästeangebot
der verschiedenen Ferienorte bilden.
Beim Start zu dieser Sommer-Aktion in
Chur haben vor kurzem der VVGR und
der Verlag OF mit einem Fest offiziell
dem Schellen-Ursli zu seinem runden
Geburtstag gratuliert.
Andreas Sauter hat die Rolle des Bündner

Schellen-Urslis 1995 übernommen.
Ausgestattet mit originalgetreuen Kleidern

wird er durch die Ferieneckc der
Schweiz ziehen. Der Schellen-Ursli
1995 liebt die Bündner Berge,
unternimmt gerne Skitouren und
Hochgebirgswanderungen; eine gesunde Umwelt

ist ihm ein Anliegen. Laientheater,
Lesen und Musik gehören zu seinen
weiteren Hobbies.

Mit Kindern auf dem Maiensäss
Sauter besucht bis Ende August 1995
verschiedene Orte Graubündens. Er
gestaltet dabei jeweils einen oder mehrere

Kindernachmittage. Einheimische
und Feriengäste können ihre drei- bis
sechsjährigen Kinder anfangs
Nachmittag dem Schellen-Ursli anvertrauen.
Gemeinsam werden sie auf ein
Maiensäss wandern. Dort wird Andreas Sauter

die-Schellen Ursli-Geschichte
erzählen. An jedem Ort werden individuelle

Kinderspiele vorbereitet, die der Aktion

einen besonderen Reiz verleihen.
Nach all diesen Aktivitäten wird man
sich bei einem verdienten Kinder-Zvieri
wieder stärken können. Jedes Kind wird
mit einem Schellen-Ursli Geschenk
überrascht. STR

REKLAME

Willkommen
am 2. Schweizer
Tourismustag
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Am 30./31. August 1995 ist die Anwesenheit von
Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern
aus Tourismus und Wirtschaft im Centre International

de Conferences de Geneve gefragt!

Am Tourismustag wird Schweiz Tourismus ihre
Aktivitäten für die Jahre 1996 und 1997 vorstellen und
diese mit Ihnen, unseren Partnern, abstimmen. In
Workshops zu verschiedenen Märkten und zu
Segmentpromotionen werden Aktionen und
Teilnahmemöglichkeiten aufgezeigt und diskutiert. Zum
Projekt «Print Infos» bietet sich eine Diskussionsplattform

zu einer effizienten und zweckmässigen
Informationsstruktur im Schweizer Tourismus. Damit
alle Teilnehmer optimal vom breiten Angebot
Gebrauch machen können, werden alle Workshops
mehrmals durchgeführt.

Zentrales Thema der Tagung ist die Lancierung eines
«Total Quality Management-Programms im Schweizer

Tourismus». In den Pausen oder selbstverständlich
auch statt eines Workshops, können

Informationsstände zu aktuellen Projekten wie TQM,
InfoRes, InfoTelefon u. a. besucht werden.

Interessenten können bis spätestens 11. August
1995 Anmeldeformular und Unterlagen bei Schweiz
Tourismus (Tel. 01 288 11 11, Fax 01 288 12 05)
anfordern.

Schweiz Tourismus freut sich auf Ihre Teilnahme.

j



Schweizer Hotelier-Verein
* Weiterbildung

Marketing Workshop:
Erstellen Sie jetzt Ihr Marketing-Konzept
- wir helfen Ihnen dabei

jung • Neu • Kreativ

3\R
Datum/
Kursort:

Kurszeit:

Referent:

4. bis 5. September 1995, Luzern

9.00 bis 17.00 Uhr

Dr. Peter Kühler, Unternehmensberatung MarkeTeam, Bern
Fritz Sterchi, Schulungsleiter SHV, Bern

FACH
SCHULE

y*

%

Teilnehmer: Hoteliers und Gastronomen, die ihren Betrielj^einen
entscheidenden Schritt weiterbringen wc""^

Kursziel:

a
I n f o I i n e

Fon 01-363 23 90 Fax 01-850 6007

Vom Hobby- zum Profi-Keeper

Erarbeite auch Du ein Diplom beim

Schweizer- und Vizeweltmeister

Am Ende des Kurses verfügen Sie über ern realistisches
betriebliches Marketingkonzept, das Sie unter fachkundiger
Anleitung (Coaching) anhand Ihren/ehlen, Fakten, Daten,

Kurspreis: Nichtmitglieder SHV/SV
Mitglieder SHV/'SWV

•i 1115.-
947.-

Ein-Führung^
Datum/
Kursort:

Kurszeit:

'ptember 1995, Feusisberg

.00 bis ca. 22.00 Uhr
9.00 bis ca. 1 8.00 Uhr

(inkl. MwSt)
(inkl. MwSt)

Kurspreis:

Bernardo Bienek, Touristik Finanz AG, Zürich

; Unternehmerinnen, Kader, Hoffnungsträgerinnen

Wahrnehmung von Veränderungen im Umfeld von
Hotellerie und Gastronomie.
Überprüfung altbewährter Managementsysteme und

Führungsstile. Ausschau nach Wegweisern in eine neue
Hotelzukunft. Einführung in die «Neue Führung».

Nichtmitglieder SHV/SWV Fr. 820.— (inkl. MwSt)
Mitglieder SHV/SWV Fr. 700.— (inkl. MwSt)

ENGLISCH LERNEN
IN AUSTRALIEN

- Moderne, neu renovierte Sprachschule

in Perth, Westaustralien

- Anfänger- bis Diplomkurse
(First, Advanced, Proficiency etc.)

- Intensivkurse ab 4 Wochen

- Grosses Freizeit- und
Sportangebot

- Familienunterkunft
Unverbindliche Beratung und
Auskunft gibt Ihnen:

St. Mark's International College
Andre Gobat, 6390 Engelberg
Telefon 041 943013
Fax 041 944328

71806/328405

An alle zukünftigen Wirte
Machen Sie den Wirtekurs.
In der Freizeit. Zu Hause.
Unser Wirtekurs hat entscheidende Vorteile: Sie

können ihn - ohne Verdienstausfall - zu Hause, in der

Freizeit, absolvieren. Er vermittelt, zusätzlich zum
fachlichen Wissen, das zum Bestehen der kantonalen

Wirteprüfung verlangt wird, alle kaufmännischen und

unternehmerischen Kenntnisse, die zum erfolgreichen
Führen eines Betriebes notwendig sind. Denn: Nicht

nur die Gäste sollen zufrieden sein, auch die Kasse

muss stimmen!

Interessiert? Füllen Sie den Gutschein für weitere

Informationen aus und senden Sie ihn an:

Institut Mössinger AG
(6) Die Fernschule mit Erfahrung

Räffelstrasse 11,8045 Zürich^ Tel. 01/463 53 91, Fax 01/463 53 15

Ja, ich interessiere mich für Ihren Wirtekurs.
' Schicken Sie mir bitte detaillierte Unterlagen.

Selbstverständlich gratis und unverbindlich.

Name:

Vorname:

Alter:

Strasse:

PLZ/Ort: 8726

(/)
'i
ui
Z
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D
o

Weiferbildungskurse finden das ganze Jahr statt. Verlangen Sie jetzt
unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 4111, Fax Ol 370 44 44

IS

74906/84735

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Ausbildung
HQTELA Ihre Versicherung

o

Karriere?
Mit dem Englisch-Sprachkurs
fur Hotellerie/Gastgewerbe!

5. Nov. bis 17. Dez. 1995
11. Feb. bis 24. März 1995

14. April bis 26. Mai 1995.

Anfanger beginnen jeweils
4-6 Wochen früher.

Ihre Beratung:
ENGLISCH in Bournemouth
Worbstr. 221, 3073 Gumligen

Telefon 031 950 28 27

P 77566/115541

SPRACHAUFENTHALTE
WELTWEIT /yÄVX
Videotapes in unserem Büro
Gratiskatalog anrufen bei: globO'StUCly
globo-study Sprachreisen \MM/Niederdorfstr.61, CH-8001 Zürich NSWWW/
Tel. 01 261 81 80, Fax 01 261 84 59

Bar-Fachschule

Kaltenbach
Inhaberin: Michele Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/261 00 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse'
PLZ/Ort:

Suchen Sie Hilfsmittel für die Administration
in Ihrem Betrieb?

Dann rufen Sie uns an!

SHV Materialdienst
Telefon 031 37041 11, Telefax 031 3704444

HOTEESCHUEE
LÖTSCHER

Schonbuhlring 6, 6005 Luzern
Telefon/Fax 041-44 07 09

Dieses Jahrführen wir
folgende Intensivkurse durch:

Receptionskurs
23. Oktober - 17. November 1995

Food and Beverage Kurs
20. November - 8. Dezember 1995

Gerne senden wir Ihnen
dazu die nähern Unterlagen.

IHTTI SCHOOL OF HOTEL

MANAGEMENT NEUCHATEL

Study Hotel Management in the universal
language English and obtain an internationally
recognised University Degree (3-years). Also
1-year and short courses available

Ask Maria Bäks for information at:
IHTTI, Box, 4006 Basel, Switzerland,
Phone 41-61-312 30 94, Fax 41-61-312 60 35

Hoteldirektor, 36, ruhig, feinfühlig romantisch,
sportlich, naturverbunden, verständnisvoll, z Zt
wohnhaft in Deutschland, verbringt seine Freizeit im
Tessin (Wohnung am Lago Maggiore), wo er sich
gelegentlich etablieren mochte, sucht eine treue,
ehrliche, zärtliche, harmoniebedurftige, eigenständige

Lebenspartnerin
(mit Vorliebe fur Tessin oder Tessinerin)
Zuschriften oder Anfragen bitte an Acco-Media,
PF 1331. 6616 Losone, Telefon 093 35 33 05

77861/384266

Französisch
für das Gast- und Hotelleriegewerbe

Branchenorientierte Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene in SW-Frankreich.
Info: CCIEL - F 79370 Celles s/Belle,
Tel. (0033) 492792 75 und 49291570

Hotels mit Tennis-
Angebot gesucht:
Betreibergesellschaft sucht Hotels
mit (unprofitabler?) Tennis-Infrastruktur

in Süddeutschland,
Schweiz und Mittel-Österreich zur
profitablen Bewirtschaftung.

Interessenten bitte unter Chiffre
O 216-41279, an ofa Orell Fussli
Werbe AG, Postfach, 3001 Bern.

0 77821/199176

Wie kommen

alte Hasen

zu jungem
Gemüse?

Mit einem

Inserat
im Bazar

der hotel +

tourismus

revue!

A louer ou ä vendre ä Sion

hotel Garni
28 chambres, 3 chambres d'employäs,
salle pour petit-dejeuner 35 places,
grande terrasse, buanderie equipee,
cave, 4 garages-box, places de pare
privees, terrain 370 m2.

Situation exceptionnelle: ä 100 m de la

gare et des cars postaux.

Ecrire sous Chiffre O 036-279021,
ä Publicitas, case postale 747,
1951 Sion 1.

P 77677/44300
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Segment Promotion II: Deutschland

Germany will die Amis wiederhaben
In Deutschland beginnt die Deutsche

Zentrale für Tourismus
(DZT) nach zweimaliger
Umstrukturierung erst allmählich
mit dem Aufbau von Angeboten
im Segment- oder Neigungstourismus.

In den USA sollen zum
Beispiel ehemalige in Deutschland

stationierte Soldaten
umworben werben. Für jedes Quellland

erstellt die DZT gezielt sehr
verschiedene Deutschland-
Broschüren und macht auf
unterschiedliche Segmente
aufmerksam.

GEORG UBENAUF, FRANKFURT

Ausgangspunkt für die DZT-Überlegun-
gen in Frankfurt sind grundsätzliche
Fakten: Lag die Zahl der ausländischen
Deutschland-Besucher 1990 bei 28
Millionen, waren es 1994 etwa 23 Millionen
(1988 rund 19 Mio.). Deutschland ist ein
Kurzreiseland mit zwischen 1 und 7

Übernachtungen pro Gast. In den meisten

europäischen Ländern ist der Reisemarkt

Deutschland ausgereizt, «das
Potential entspricht der absoluten Gästezahl»,

wie DZT-Marketing-Manager Peter

Roth formuliert. In den USA (sowie
in asiatischen Regionen) ist das
Gästepotential dagegen erst zu etwa 10 Prozent
ausgeschöpft, 90 Prozent sind noch
ansprechbar.

Neue Zielgruppen im Visier
Deutschland wird in den allermeisten
Fällen mehrmals bereist («Intervall-Tourismus»).

Der erste Besuch findet meist
im Rahmen einer Europarundreise statt,
es folgt eine Deutschland-Rundreise,
schliesslich eine Regional- oder Zielort-
Reise. «Danach ist Schluss, dann hat
man alles gesehen», wissen die DZT-Ex-
perten in Frankfurt. Mit Segment-
und/oder Neigungstourismus gilt es daher,

neue Zielgruppen zu erschliessen.
ImHaupt-Quellmarkt USA machen «reine

Urlauben) etwa 50 Prozent des Potentials

aus, 25 Prozent sind Geschäftsreisende

und 25 Prozent haben für eine Reise

«ethnische» Gründe - entweder stammen

Vorfahren aus Deutschland, oder die
Betreffenden selbst waren als Soldaten
oder beruflich in Deutschland stationiert.

Ethnischer Schwerpunkt USA
Von 1995 bis 1997 soll deshalb in den
USA der «ethnische Schwerpunkt»
bearbeitet werden. In Broschüren und Radio-

Deutschland will die ehemaligen US-Soldaten der Alliierten wieder ins Land holen - natürlich als Touristen.
Foto: Keystone/Photopress (15 9.1944)

Sendungen «Visit the Country of...»
wird auf die deutsche Herkunft berühmter

Amerikaner wie Levi Strauss oder
Henry Kissinger hingewiesen und deren
Herkunftsorte dem Touristen schmackhaft

gemacht. Ausserdem sollen die
jüdischen Bewohner der USA für Deutschland

umworben werden - «ein problematisches

Feld», betont Roth. Zusammen
mit dem Bundesland Rheinland-Pfalz
werden anlässlich «50 Jahre US-Truppen
in Deutschland» die 2 Millionen Amerikaner,

die in Deutschland stationiert
waren, an diese Zeit erinnert und zu einer
Nostalgiefahrt ermuntert.

Die diversen Segmente
Auf jeden Fall will die DZT «weg von
den allgemeinen Image-Broschüren».
Für jedes Quell-Land werden daher
gezielt sehr verschiedene Deutschland-
Broschüren erstellt. Dabei werden
unterschiedliche Segmente herausgearbeitet:
Segment Jugend: Ein «Jugendführer»
soll den Jungtouristen ab 14 Jahren
erklären: Wo ist Deutschland, was ist
Deutschland, soll die Geschichte ab 1945

erläutern und sehr praktische Tips über
Reisemöglichkeiten, Umgang mit
Billettautomaten etc. vermitteln. Im
Nachbarland Holland, dessen Verhältnis zu
Deutschland nach wie vor mit
Kriegserinnerungen belastet ist, hat eine DZT-
Umfrage ergeben, dass «die
Deutschland-Akzeptanz um so grösser ist, je jünger

die Befragten». Deshalb hier
verstärkt das Setzen auf das Segment
Jugend.

Segment Hobbies: «Ballonfahren ist
woanders reizvoller als in Deutschland»,
sagt Peter Roth;.,er setzt dennoch auf
Hobbies. Wein- und Bier-Regionen sind
zwei solche Bereiche. Vor-Studienrei-
sen mit Journalisten und Veranstaltern
haben ein grosses Interesse an diesen
Segmenten gezeigt. Sein eigenes Hobby
Eisenbahnen würde Roth ebenfalls
verstärkt anbieten, doch er klagt: «Da hat die
Deutsche Bahn AG leider einen falschen
Weg beschritten». Aber er weiss, dass es
eine Menge «verschämter Hobbies» gibt,
über die nicht viel gesprochen wird, weil
sie nicht professionell betrieben werden,
für die aber «viel Geld ausgegeben»

wird. So würde Roth gern auch stärker
das Hobby Foto für eine Segment-Tou-
rismus-Werbung einsetzen.
Segment Camping: Hier sollen vor
allem Gäste aus den umliegenden Ländern
Österreich, England, Frankreich, die
Niederlande, Dänemark und Schweden
angesprochen werden - «Amerikaner

und Japaner kommen nicht zum Camping

nach Deutschland». Eine umfangreiche

Camping-Broschüre ist in
Vorbereitung - «wir wollen nicht alle
Campingplätze aufzählen, sondern
Grundsätzliches über Campingmöglichkeiten
in Deutschland erzählen».
Segment Burgen und Schlösser: Hier
soll auf die ungeheure Vielzahl
hingewiesen werden - nicht nur entlang des
Rheins, sondern auch entlang der
«Burgenstrasse». In diesem Zusammenhang
soll aus der grossen Zahl der touristischen

Strassen auch für die - vor allem
in Japan beliebten - «Romantische Strasse»

und «Deutsche Märchenstrasse»
geworben werden.
Segment Kultur: Ab 1996 will die DZT
dieses Segment unter der Rubrik «Kultur
und Geschichte» weiträumig vermarkten:

Theater und Festivals, Klöster und
der Reformator Martin Luther, Klassik
und Dichtkunst, Musik und römische
Geschichte in Deutschland sollen attraktiv

aufbereitet werden.
Segment Incentive: Hier sollen ganz
allgemein Segeln, Kanufahren, Mountain-
Biking propagiert werden. Insbesondere
in Australien bestehe grosses Interesse
an Hiking/Biking-Angeboten.
Segment Japan: Ein ganz spezielles
Segment hat die DZT in enger
Zusammenarbeit mit Landesregierung und
Institutionen in Hessen erarbeitet. 200
japanische Betriebe sind in Hessen
(vornehmlich im Rhein-Main-Gebiet)
angesiedelt. Ihnen sollen für ihre japanischen
Mitarbeiter und Besucher aus Japan
Möglichkeiten für «Freizeit in Deutschland»

von drei Stunden bis zu drei Tagen
aufgezeigt werden. Das Interesse an
diesem Programm ist auch bei deutschen
Firmen wegen ihrer Kontakte zu japanischen

Geschäftsfreunden «überraschend

gross».

Know-how und/oder Geld
Finanziert werden die meisten der
Segmentbemühungen von der Deutschen

Zentrale für Tourismus (DZT)
als institutionellem Förderer des
Tourismus. Nur wenn Regionen (wie
Hessen) oder Gruppen (wie die Stei-
genberger-Hotels für ihre Golf-Angebote)

beteiligt werden, «gibt die DZT
mehr von ihrem Know-how als von
ihrem Geld», wie es Peter Roth,
Marketing-Manager der DZT formuliert.
Klar ist der DZT, dass die wirtschaftliche

Entwicklung in den Quell-Ländern

und die spürbar gestiegenen

Preise in Deutschland zu dem Rückgang

der Ferienreisenden geführt hat,
-der jetzt beklagt wird. «First Choice»
ist Deutschland nie gewesen, das waren
immer eher die Sonnenländer. Wenn
die ausländischen Besucher des Bergischen

Landes, von Hunsrück, Odenwald,

Oberfranken oder Bayrischem
Wald sich einschränken müssen, «dann
spüren das diese Regionen sofort».
Segment- und Neigungstourismus können

hier vielleicht einen Ausgleich
schaffen. «Aber: Wir fangen erst an»,
betont Roth. GU

Freundlichkeitskampagne in Frankreich

«Bonjour» und schöne Ferien
Streikendes Bodenpersonal,
verstopfte Autobahnen, unfreundliche

Zöllner - das Urlaubsland
Frankreich hat immer wieder
mit seinem wenig gastfreundlichen

Image zu kämpfen. Um
darauf hinzuweisen, wie wichtig
Gastfreundschaft für die
Tourismuswirtschaft ist, organisiert das
Tourismusministerium seit vier
Jahren Kampagnen, die zu mehr
Freundlichkeit gegenüber den
Gästen anspornen sollen.

KATJA HASSENKAMP, PARIS

Im zweiten Jahr läuft die Aktion «Bonjour»,

an der sich neben-den 3500
Transportunternehmen die Flughäfen und
verschiedene Museen und andere
Sehenswürdigkeiten beteiligen. Neben
technischen Verbesserungen der
Empfangsstrukturen - vermehrtes und besser
ausgebildetes Personal während der
Hauptreisezeit, Einsatz von
fremdsprachengewandten Hostessen auf Flughäfen
und Bahnhöfen, Einrichtung von zusätzlichen

Informationsstellen an Autobahnen...

- wird auch eine Image-Kampagne
durchgeführt.

Konkret fährt seit 1. Juli und noch bis
Ende August ein «Bonjour»-Wohnwa-
gen durchs Land, der in 25 Etappenstädten

einen Heissluftballon mit dem «Bon-
Jour»-Emblem steigen lässt. Die örtlichen

Verkehrsämter organisieren dazu

Veranstaltungen, um die anwesenden
Touristen direkt an der Aktion zu beteiligen.

Guide für Gastgeber
Parallel dazu wurden zwei
Informationsschriften mit
jeweils mit einer
60 000er-Auf-
lage verteilt,
die mit der
«Bonjour»-
Aktion
vertraut
machen
sollen.
Dieses
«Bon-
journal»
gibt
Anregungen für
Veranstaltungen

und
Animation in
den Ferienorten
und das «Memo
Bonjour» listet
grundlegende Prinzipien

auf, die es zu
beherzigen gilt, wenn man
den Empfang von in- und
ausländischen Touristen
optimieren will. Ein «Bonjour»-Gui-
de soll zudem mit den Gewohnheiten

ausländischer Touristen
vertraut machen. Ausserdem verfügen

alle Partner über Plakate,
Aufkleber, Fähnchen und kleine
Werbegeschenke für die Touristen vor Ort.

Mirr
www

Jeder Partner hat zudem eigene Ideen
entwickelt, um das «Bonjour»-Motto
aufzugreifen: Das Amt für Wetterbericht
wünscht «Bonjour und einen schönen
Tag» nach jeder Wetteransage (auch über

Anrufbeantworter und BTX-
Bildschirm abrufbar);

die zivile Luftfahrt¬
behörde wünscht

«Bonjour und
guten Flug»

und hat
eine Reihe

von
Informa-
tions-
schriften
für die
Flugpas-

s a g l e r e

herausgegeben;

die

Autobahngesellschaften

wünschen «Bonjour

und gute
Fahrt» und verteilen

die Infoschriften des
schlauen Indianers «Bison

Fute», mit dem Staus

umgangen werden können.
Dazu gesellt sich noch eine

spezifische Aktion der
Autobahngesellschaft des Rhönetals in
Rundfunk, Presse und an den

Zahlstellen, die dazu anregen will,
nicht am Samstag zu fahren. Der
Slogan: «Vermeiden Sie Ärger, lassen

Sie den Samstag aus!»

TCS-Audiotex erteilt Reise-Informationen.

Um die Flut von Strassen- und
Tourismus-Informationen zu
vereinfachen, hat der TCS den TCS-Audiotex

eingeführt. Die rund um die Uhr
laufend aktualisierten Verkehrs- und
Tourismus-Informationen können
telefonisch (Tel. 157 1234) für 86 Rappen
pro Minute in konzentrierter Form
abgerufen werden. Der Anrufer wird von
einer Stimme durch die Funktionen
des Programms geführt, er erhält die
gewünschte Info-Rubrik auf Druck
einer entsprechenden Nummerntaste. Wer
diese schon kennt, braucht die restlichen

Hinweise nicht abzuwarten. Ein
Organigramm des TCS-Audiotex mit
allen verfügbaren Rubriken und den

entsprechenden Telefontasten in
Kreditkartenform ist bei allen TCS-
Geschäfts- und Zweigstellen kostenlos
erhältlich. SJ

*
«Best of the Alps» wirbt weiter in
Übersee. An ihrer Generalversammlung

haben die im Werbeverbund «Best
of the Alps» zusammengeschlossenen
Tourismusdirektoren ihr Aktionsprogramm

für 1996 festgelegt. Schwerpunkt

der Werbeanstrengungen bleiben
die Überseemärkte USA und Japan und
die Zukunftsmärkte in Fernost. Der
Vereinigung gehören Davos, Grindelwald,

St. Moritz und Zermatt aus der
Schweiz sowie Chamonix, Frankreich,
Cortina d'Ampezzo, Italien, Garmisch-
Partenkirchen, Deutschland, und die
österreichischen Orte Kitzbühel, Seefeld,

St. Anton und Lech an. Ziel der
Vereinigung ist es, das individuelle

Qualitätsangebot zu fordern und zu¬

sammen auf den Weltmärkten aufzu-
-treten. sda

*
SBB will an Frankreichs Schnellbahnnetz.

Die Schweizerischen Bundesbahnen

(SBB) wollen eine neue
Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen Genf
und Macon bauen, um die Schweiz an
das französische TGV-Netz anzu-
schliessen. tdt

REKLAME

Richard Diggelmann,
Hotel Europe au Lac, Ascona,

profitiert von:

FIDELIO
Frontoffice

vom Hotelspezialisten

S Check-In Data ag
— Informatik fur Hoiellerie und Gastronomie

Telefon 01 733 74 00



Exklusivangebot für die Abonnenten der
hotel + tourismus revue

\ JVG DES BUSSES

Oktober 1995 r am
MONTREUX

Auch dieses Jahr bietet Ihnen die hotel + tourismus revue die Möglichkeit, einfach und
unkompliziert mit Carunternehmern in Kontakt zu treten.

Eintrittspreis für
unsere Abonnenten
Anlass

Öffnungszeiten

Fr. 160.- statt Fr. 220.- (Sie sparen Fr. 60.-)

Tag des Busses (inkl. TTW Montreux)
Kongresshaus, Grand Rue 87, CH-1820 Montreux

Donnerstag, 26. Oktober 1995, 9.30 bis 16.30 Uhr

Der TTW Montreux ist in der Schweiz die wichtigste nationale Fachmesse der Tourismusindustrie.

Rund 1200 Aussteller aus 100 Ländern werden auf einer Fläche von 14 000 m2
ihre Produkte und Dienstleistungen präsentieren. Am letzten Ausstellungstag ist der
«Tag des Busses» integriert, an welchem Carunternehmer an eigens dafür
bereitgestellten Kontaktkojen Besucher empfangen können wie:
- Carhalter aus der Schweiz. ' -

- Touristische Leistungsträger aus den Segmenten: Hotelketten, Hotels, Schiffahrtsgesellschaften,

Bahnen, Bergbahnen, Nostalgiebahnen, Museen, Ausstellungen,
Vergnügungsparks, Paketreiseanbieter, Ländervertretungen, TTW-Ausstellergruppen aus der
Schweiz und dem Ausland.

- Interessierte Kreise zum Chartern von: Oldtimern, Behindertenbussen, Kleinbussen,
Reisecars, Fernreisecars, Komfort-Fernreisecars, Salon-Bussen, VIP-Linern und Doppel-
stöckern.

Bestellen Sie heute noch Ihr verbilligtes Eintrittsticket für den «Tag des
Busses» mit untenstehendem Talon. Nur solange Vorrat.

Bestelltalon für 1 Eintrittsticket
zum Spezialpreis von Fr. 160.- statt Fr. 220.-
exklusiv für unsere Abonnenten.

Abonnentennummer

Betrieb [!]•
Name Vorname

Strasse/N r.

PLZ/Ort

Datum Unterschrift

Bitte diesen Talon einsenden an: hotel + tourismus revue, «Tag des Busses», Monbijoustrasse

130, Postfach, 3001 Bern. Telefon 031 370 42 22, Tdefax 031 370 42 23.
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«BILANZ» Konjunktur Barometer zur Hotellerie

Erfolgreich mit Spitzen-Personal und -Gastronomie
Im Auftrag der «Bilanz» führt
«Publitest» halbjährlich einen
Konjunktur-Barometer zur
Schweizer Hotellerie durch. Für
das 2. Halbjahr 1995 erwarten
die Hoteliers eine leichte Verbesserung

ihrer Situation. Während
die Bereitschaft, in die
Infrastruktur zu investieren eher
abnimmt, betrachten 78 Prozent
der Hoteliers möglichst qualifiziertes

und freundliches Personal
als wichtigsten Erfolgsfaktor für
die Zukunft.

URS MANZ

Im Auftrag der Wirtschaftszeitschrift
«Bilanz» führt das Markt- und
Meinungsforschungsinstitut «Publitest» für
einen Konjunktur-Barometer zur
Schweizer Hotellerie jeweils halbjährlich

eine Befragung bei Schweizer Hoteliers

durch. Für die Prognosen zum 2.

Halbjahr 1995 wurden 101 Inhaber oder
Mitinhaber der Geschäftsleitung von zu¬

fallig ausgewählten Schweizer Hotelbetrieben

mit zwanzig und mehr Beschäftigten

befragt. Die Auswertung zeigt
eher ernüchternde Resultate. Immerhin
erwarten die Befragten eine kleine
Trendwende.
Für die kommenden sechs Monate zeigen

sich die Hoteliers nämlich wieder
etwas optimistischer, indem immerhin 22
Prozent (3%) der Hoteliers eine leichte
Verbesserung ihrer Situation erwarten.
Während die Situation der Schweizer

Hotellerie vor Beginn des 1. Halbjahres
noch 65 Prozent als etwas verschlechtert
betrachteten, sind es vor Beginn des 2.
Halbjahres nur noch 31 Prozent.

Erfolgsfaktoren für die Zukunft
Die von Publitest befragten Hoteliers
sind der Auffassung, mit möglichst gut
geschultem Personal, Spitzenleistungen
bei Essen und Trinken sowie schönen
Einrichtungen könnte die Zukunft am
erfolgreichsten bewältigt werden (siehe
Grafik 1). Konkret bezeichneten 78 Prozent

«möglichst qualifiziertes und
freundliches Personal» als sehr wichtig,
76 Prozent «bei Essen und Trinken
Spitzenleistungen zu bieten», 69 Prozent
«möglichst viel in schöne Zimmer und
Einrichtungen zu investieren» und 54
Prozent, «preisgünstige Arrangements
anbieten» als sehr wichtig.
51 Prozent schauen es als sehr wichtig
an, «möglichst viel für die Unterhaltung
der Gäste zu bieten». Bloss 47 Prozent
betrachten den Aspekt, «mit EDV und
andern Mitteln zu rationalisieren» als
sehr wichtig an. Immerhin 23 Prozent
bezeichnen diesen Punkt übrigens dezidiert
als unwichtig.

Zwar wird dem Punkt «möglichst
qualifiziertes, freundliches Personal einstellen»

im 2. Halbjahr insgesamt weniger
Bedeutung beigemessen als im ersten.
Innerhalb des 2 Halbjahres 1995 erhält
dieser Erfolgsfaktor aber immer noch die
grösste Bedeutung aller aufgezählten
Erfolgspunkte (siehe Grafik 2).

Investitionsbereitschaft sinkt
Trotz Rezession haben in den vergangenen

Monaten relativ viele Hoteliers ver¬

mehrt investiert. In den harten zurückliegenden

sechs Monaten hat tendenziell
fast die Hälfte der Hoteliers in Einrichtungen

und gar 55 Prozent in bauliche
Veränderungen mehr investiert als noch
im Halbjahr zuvor. Gemäss den Befragten

wird sich dieser Investitionsschub
aber schon bald zurückbilden.
War die Bereitschaft vermehrt in
Einrichtungen und Geräte zu investieren,
anfangs des Jahres noch bei 48 Prozent der
Befragten vorhanden, ist sie nun für das
2. Halbjahr nur noch bei 29 Prozent da.
Ebenfalls der Wille vermehrt baulich zu
investieren, war vor sechs Monaten mit
55 Prozent der Befragten noch etliches
grösser als mit nur noch 25 Prozent zu
Beginn des 2. Halbjahres. Nur noch
knapp drei von zehn Hoteliers, werden
auch in den kommenden Monaten
vermehrt investieren.

Sparsame Gäste
Schweizer und ausländische Gäste sind
bedeutend sparsamer geworden. Diese
Tendenz wird sich 1995 nach Meinung
der Befragten sogar noch verstärken. Im
Vergleich zur Messung vor Jahresfrist
beobachteten Ende Juni bedeutend mehr
Hoteliers sparsamere Gäste (60% im
ersten Halbjahr 1995 gegenüber 43% im
zweiten Halbjahr 1994). Ähnlich viele
Hoteliers sprechen von sparsameren
Auslandgästen (60%/50%).
Trotzdem erwarten zwei Prozent der für
den Konjunktur-Barometer der «Bilanz»
befragten Hoteliers für die nächsten
sechs Monate die Ausgabenfreudigkeit
ihrer Gäste als stark verbessert (1. Halbjahr

1 %), 20 Prozent als etwas verbessert
(9%). 55 Prozent der Befragten erwarten
die Ausgabefreudigkeit ihrer Gäste für
das zweite Halbjahr 1995 als gleich
(34%), nur noch 17 Prozent als etwas
verschlechtert. 41 Prozent der Hoteliers
rechnen zudem mit einer leichten
Verbesserung der Hotelbelegung. Nur noch
jeder sechste Hotelier befürchtet für das
2. Halbjahr eine weitere Einbusse.

Die Probleme der Hotellerie
Hoteliers suchen die Ursache des Proble-
mes eher ausserhalb des Unternehmens
als bei sich selbst. Den Ursprung ihrer
Probleme suchen die Befragten beim
hohen Frankenkurs und den Billigangeboten

an Fernreisen. Immerhin anerkennen
relativ viele der von «Publitest» im Auftrag

der «Bilanz» befragten Hoteliers,

dass zu wenig qualifizierte Mitarbeiter
im Gastgewerbe, fehlende Phantasie allzu

vieler Hoteliers sowie das schlechte
Image der Branche auf dem Arbeitsmarkt

mit zu den Problemen beitragen.
Am wenigsten gravierend erscheinen
den Hoteliers die zu tiefen Löhne,
welche wenig qualifizierte Mitarbeiter
im Gastgewerbe verdienen, sowie die
mangelhafte Ausbildung vieler Hoteliers
(siehe Grafik 3).
Konkret gaben nach den Problemfaktoren

befragt, 74 Prozent der Hoteliers den
hohen Frankenkurs, 66 Prozent die
immer billiger werdenden Ferien in fernen
Ländern, 50 Prozent die weiterhin starke
Zurückhaltung der Gäste bei den Ausgaben

und 36 Prozent die fehlende Phantasie

von zu vielen Hoteliers an. Immer
noch 34 Prozent bemängelten die zu wenig

qualifizierten Mitarbeiter im Gastgewerbe,

32 Prozent das allgemein
schlechte Image des Gastgewerbes auf

dem Arbeitsmarkt und 29 Prozent andere

Länder, die mehr für ihre Angebote
tun.
Nur 18 Prozent suchten den Fehler auch
bei sich selbst. Sie erkannten als
Problemfaktor die zu vielen Chefs, welche

Gemäss den
befragten Hoteliers
des Konjunktur-
Barometers der
Wirtschaftszeitschrift

«Bilanz»
wird sich in der
Hotellerie der
Investitionsschub
in bauliche
Massnahmen in
den nächsten
Monaten
zurückbilden.

Foto: express

eine zu geringe Fachausbildung haben.
15 Prozent anerkannten die zu tiefen
Löhne, welche im allgemeinen bezahlt
werden und die keine guten Leute anziehen,

als Problem des Gastgewerbes.

Nachholbedarf erkannt
55 Prozent der Befragten, gegenüber 46
Prozent im Vorjahr, sehen den grössten
Nachholbedarf des Gastgewerbes beim
Marketing und bei der Kundenpflege.
Bei der Qualifikation des Personals
sehen sie mit 34 Prozent (32%) den zweit-
grössten Nachholbedarf. Die drittwichtigste

Dringlichkeit für das zweite Halbjahr

1995 geben die befragten Hoteliers
den baulichen Belangen ihrer Betriebe
mit 29 Prozent.

Schweiz Tourismus gefordert
Jeder dritte Hotelier erwartet von der
«Schweiz Tourismus» viel, 40 Prozent
zumindest einiges. Die Bemühungen von

Schweiz Tourismus lösen bei den
Schweizer Hoteliers kein ungeteilt positives

Echo aus. Von ihren Aktivitäten
sind nur knapp die Hälfte der Hoteliers
überzeugt, während 41 Prozent eher
skeptisch bis negativ eingestellt sind.

Vergleich Messung 1994-95
preisgünstige Arrangements I

anbieten J J J \i /l L L

möglichst viel fur die Unterhaltung : ; \f: : : :

der Gaste bieten J I i

möglichst viel in schone Zimmer III] \
\

und Einnchtungen investieren

bei Essen und Trinken
Spitzenleistungen bieten : : ; ; : : \ K :

möglichst qualifiziertes, :::::: X\ Xj
freundliches Personal einstellen ; ; ; ;

mit EDV und andern Mitteln 1 "! 1 '
rationalisieren
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Skala: 2 sehr wichtig; 1 einige Bedeutung; 0 unwichtig

Grafik 2: Im Vergleich zum ersten Halbjahr 1995 hat der Erfolgsfaktor
«Spitzenleistungen bei Essen und Trinken» im zweiten Halbjahr gegenüber dem
Erfolgsfaktor «Personal an Bedeutung zugenommen.

Erfolgsfaktoren für die Zukunft
möglichst qualifiziertes,

freundliches Personal einstellen

bei Essen und Trinken
Spitzenleistungen bnngen

möglichst viel in schone Zimmer
und Einrichtungen investieren

preisgünstige Arrangements
anbieten

möglichst viel fur die Unterhaltung
der Gaste bieten

mit EDV und andern Mitteln
rationalisieren

-
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Grafik 1: Als wichtigste Erfolgsfaktoren für die Zukunft betrachten die befragten
Hoteliers «möglichst qualifiziertes und freundliches Personal» und

«Spitzenleistungen bei Essen und Trinken.» Grafiken: Bilanz/Publitest/htr

Belastende Probleme für die Hotellerie
der hohe Frankenkurs

die immer billiger werdenden
Ferien in Fernen Landern

die weiterhin starke Zurückhaltung
von Gasten bei den Ausgaben

das allgemein schlechte Image
vom Gastgewerbe

auf dem Arbeitsmarkt
die fehlende Phantasie
von zu vielen Hoteliers

andere Lander, die mehr
fur ihre Angebote tun

die zu wenig qualifizierten
Mitarbeiter im Gastgewerbe

die zu vielen Chefs, welche eine
zu geringe Fachausbildung haben

die zu tiefen Lohne, welche im
allgemeinen bezahlt werden und

die keine guten Leute anziehen
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Grafik 3: Neben den bekannten Problemfaktoren «Hoher Frankenkurs» und
«Billigferien in Fernen Ländern» anerkennen immerhin 18 Prozent der befragten

Hoteliers «die geringe Fachausbildung der Chefs» als vordringliches
Problem der Hotellerie an.
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Montelago Hotels auf Expansionskurs.
Die Montelago Hotels Davos, die

bisher fünf Hotelbetriebe in Davos im
Pachtverhältnis betreiben und das Parco
Paradiso in Lugano sowie das Kinderhotel

Muchetta in Wiesen mit einem
Managementvertrag führen, haben ihr
Tätigkeitgebiet ausgeweitet. Auf die
Wintersaison 1995/96 hin werden sie
pachtweise das Parkhotel Bad Ragaz
übernehmen. Bis Ende der Sommersaison

wird das Parkhotel wie bis anhin vom
Besitzerehepaar Nelly und Conrad Meier
geführt. Durch verstärkte Marketingaktivitäten

in den Bereichen Verkauf
und Kommunikation soll die Basis für
einen Ganzjahresbetrieb des Parkhotels
gelegt werden. Die Montelago Hotels
übernehmen am 1. November 1995
zudem die Führung des 3-Stern-Hotels
Pajü in Pontresina. Das 38-Betten-Haus

wurde 1987 total umgebaut und gilt als
gemütliches, von Edith Boner geführtes
Hotel. Die Montelago-Hotels haben
damit einen ersten Schritt ins Engadin
getan. FS

Erweiterung des Basler «Teufelhof».
Das Kultur-und Gasthaus «Teufelhof» in
Basel plant eine Erweiterung. Im
Baurecht können die Teufelhof-Besitzer
Monica und Dominique Thommy-
Kneschaurek die staatliche
Nachbarliegenschaft übernehmen, nachdem
Regierung wie Parlament zugestimmt
haben. Dank der rund sechs Millionen
Franken teuren Erweiterung wird das
Kunsthotel neu statt acht nicht weniger
als 33 Zimmer inklusive drei Suiten
umfassen. Zudem werden nun auch die bisher

externen Weinladen und Weinkeller

in den Hotelkomplex integriert. Dominique

Thommy-Kiieschaurek freut sich
über die neuen Zukunftsaussichten,
allerdings gilt es noch die Einsprachefrist
gegenüber dem Umbauprojekt bis zum 3.

August im Baubewilligungs-Verfahren
abzuwarten. IA

*
Das Schloss Hünigen soll erweitert
werden. Teile des evangelischen Studien-

und Kulturzentrums in Konolfingen
sollen saniert werden und mit einem
Neubau mit zwanzig Gästezimmern
ergänzt werden. Die erste Bauetappe dürfte

6 bis 7 Millionen Franken kosten. Mit
dem Neubau wird die Bettenzahl des

grössten Hotels im Emmental auf 102
Betten erhöht. Unter dem Strich soll es

nur zwei zusätzliche Zimmer geben, weil
mit der Sanierung sämtliche Zimmer oh¬

ne Dusche verschwinden sollen. Auch
die Küche, das Restaurant und der Saal
des 3-Stern-Hotels sollen saniert werden.

r.

*
Furka-Hotel im Provisorium. In der
Nacht auf den 1. Dezember 1994 brannte

am Furkapass das Hotel Tiefenbach
bis auf die Grundmauern nieder. Rechtzeitig

auf die Sommersaison konnte
Besitzer Sepp Inderkum ein Provisorium in
Betrieb nehmen, das neben dem Restaurant

auch 60 Schlafplätze im Touristenlager

anbietet. Am kommenden Wochenende

vom 21. bis 23. Juli findet die
einzige Musikstubete in dieser Saison statt.
Bereits im nächsten Mai soll der Neubau
des Hotels Tiefenbach mit 40 Hotelbetten

und 120 Sitzplätzen im Restaurant
eröffnet werden. „ JJA

REKLAME

Hotel Informatik
mit Zukunft

Die bessere Lösung!

hoga Tel. 01/741 43 44
'fenner mj
hohl court Tf* srsnur Fax 01/741 20 29
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Arbeitsmarkt Hotellerie

Kostendruck beschleunigt Personalabbau
Innovative Klein- und
Mittelbetriebe tun das Gegenteil der
grossen Konzerne: sie schaffen
Tausende von neuen Arbeitsplätzen

in der Schweiz, schreibt
«Facts». Auf die Hotellerie und
Gastronomie trifft dies allerdings

nicht zu, wie eine Umfrage
der hotel + tourismus revue ergeben

hat.

THOMAS VASZARY

«Defensive Strategien wie Kosteneinsparungen

mittels kürzerer Anstellungsdauer

beschleunigen den Abbau von
Arbeitsplätzen in der Schweizer Hotellerie

und Gastronomie», sagt Hans Nanzer,
Vizedirektor der Schweizerischen
Gesellschaft für Hotelkredit (SGH). Er
bestätigt damit die allgemein düsteren
Prognosen der Branchenprofis: Die aktuelle
Wirtschaftskrise inklusive Mehrwertsteuer

und Währungsproblematik,
kombiniert mit der seit Jahren anhaltenden
Strukturkrise, zieht offenbar einen
effizienteren Einsatz des im Gastgewerbe
arbeitenden Menschen nach sich. Das mit
Effizienz meist Kosteneinsparungen,
sprich die Entlassung gemeint ist, weil in
der Regel Lohnsenkungen gar nicht
mehr im Bereich des Machbaren liegen,
zeitigt sich drastisch in einem
kontinuierlichen Arbeitsplatzabbau. Für Hanspeter

Rubi von den kleinen und
mittelgrossen E&G-Hotels findet der
Arbeitsplatzabbau vor allem hinter den Kulissen
statt. «Die enorme Entwicklung der
Küchentechnologie und das Outsourcing)

von Kostenträgern wie Lingerie
stellen eine gute Einsparmöglichkeit
dar», sagt Rubi.

«Neue Jobs müssen her»
Derweil wittert man besonders in den
Branchen Kommunikation, Gesundheit
und Dienstleistung den Frühling und
rechnet auch im Jahr 2000 mit neuen
Jobs. Die Boombranche Dienstleistungen,

so das Schweizer Nachrichtenmagazin
«Facts» in seiner Recherche vom

13. Juli 1995, hätte 1994 ganze 10 560
Neugründungen gezählt»; so viele wie
in keinem anderen Bereich. 13 300
neue Arbeitsplätze im Bereich übrige
Dienstleistungen (ohne Gastgewerbe)
werde es bis ins Jahr 2000 geben. «Jobs
wie Hundeausführdienste, Einkaufshilfen

für Rentner, Velokuriere als
Konkurrenz zum bröckelnden PTT-
Monopol blühen am Rande der etablierten

Sektoren - in der Regel aber eben oft
schlecht bezahlte Dienstleistungsjobs»,
schreibt «Facts». Nicht als
Wachstumsbranche zählt die Hotellerie und
Gastronomie.

Kleinere sind flexibel
150 000 Arbeitsplätze sind zwischen
1991 und 1994 vernichtet worden,
100 000 neue Arbeitsuchende drängen

Verzerrte Wirklichkeit: Dem Anspruch auf Qualitätstourismus steht ein rigoroser Personalabbau entgegen, der die
Dienstleistungsqualität nachhaltig beeinflusst. Foto: Andreas Messerli

auf den Markt. Während also der
Schweizerische Gewerkschaftsbund von
250 000 neuen Arbeitsplätzen spricht,
rechnet die gefürchtete Sanierungsfirma
McKinsey einen Bedarf von 500 000
neuen Stellen allein im Dienstleistungssektor

vor. Eine halbe Million Stellen
seien nämlich in Landwirtschaft, Industrie

und Baugewerbe gefährdet. Wie in
der Hotellerie bewegt sich auch in den
übrigen Branchen der Anteil der Klein-
und Mittelbetriebe um die 90 Prozent.
«Facts» hebt die Innovationskraft dieser
flexiblen Unternehmungen hervor, meint
damit aber nicht das Gastgewerbe. Was
die grossen Konzerne unterlassen,
beziehungsweise ins Ausland verlagern, tun
laut «Facts» nämlich die Klein- und
Mittelbetriebe, indem sie Tausende von neuen

Arbeitsplätzen schaffen. Allein 1994
habe die Zahl der Firmenneugründungen
die Zahl der Konkurse knapp ums Sechsfache

überstiegen.

Keine Wachstumsbranche
Bitter auch hier der Vergleich mit dem
Gastgewerbe, dass mit Ausnahme von
zwei bis drei Grosshotels mit 400 bis 500
Mitarbeitern grundsätzlich als Kleinge¬

werbe gilt: ein Viertel der Betriebe,
darunter über 80 Prozent mit deutlich weniger

als zehn Mitarbeitern, wechseln jährlich

den Besitzer per Handänderung.
Echte innovative Neugründungen sind so
rar wie das Wasser in der Wüste. Der
Start erfolgt meist ohnehin mit einem
schlanken Mitarbeiteretat und erst nach
dem eigentlichen Turn-around werden
wirklich neue Arbeitsplätze geschaffen.
Per Saldo aber findet in der Hotellerie
und Gastronomie ein kontinuierlicher,
zur Zeit sich sogar beschleunigender
Arbeitsplatzabbau statt.

Voll- oder Teilzeitstellen?
Wo er exakt stattfindet, ist mangels
vorhandenem Zahlenmaterial schwierig
eruierbar. Klein- oder Mittelbetriebe
bauen der gegebenen (aber nicht immer
ausgenutzten) Flexibilität wegen eher eine

Vollzeitstelle ab als der Grossbetrieb
mit seinem hohen Bereitschaftsgrad.
Doch zwei Entlassungen in einem 50
Mitarbeiter umfassenden Betrieb oder
einem Fünfer-Team stehen einem
Verhältnis von 2 zu 40 Prozent gegenüber.
Inwiefern dies dann Vollstellen sind, die
wegbrechen, oder Teilzeitstellen, die füt

die kaum mehr vorhandene Spitzenauslastung

herhalten müssen, ist nicht
klärend zu beurteilen.
Auf rund 15 000 bis 20 000 Arbeitslose
im Gastgewerbe - je nach Interpretation
der Statistik - ist die Zahl in den letzten
10 bis 15 Jahren angewachsen. Doch bis
letztes Jahr fand dieser Abbau-ohne
adäquate Umsatzeinbussen statt.

Hotelketten meiden die Schweiz
Eine Verlagerung ins Ausland, wie in der
Industrie vorgelebt, ist für die
standortgebundene Hotellerie nicht möglich.
Und grosse Hotelketten meiden die
Schweiz je länger desto mehr. Hohe
Lohnkosten in erster Linie, aber auch
imageträchtige Abstimmungsergebnisse
wie das Nein zum EWR und jüngst zur
Lex Friedrich öffnen keine Türen. Dass
Gastro-Ketten wie McDonald's Ausnahmen

sind, und sicher auch die Billiglinie
Formule 1 von Accor ihre Klientel findet,

hingegen «Schweiz Tourismus»
ausnahmslos hohe Wertschöpfung mittels
exklusivem Qualitätstourismus propagiert,

reisst den Graben zwischen
Anspruch und momentaner Wirklichkeit
sichtbar auf.
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Spricht der Zeitgeist gegen Ketten?
Die Feriendestination

Schweiz,
immer noch eine der
grossen dieser
Welt, weistsich
zumindest auch ho-
telmässig als
«Spezialfall» aus.
Die Schweiz ist
nämlich aus
verschiedenen Gründen

als Standort immer eine äusserst
harte Knacknussfür Hotelketten gewesen.

Zwar konnten sie sich rund um die
Industriestandorte etablieren, doch im
touristischen Alpenreduit, da geben das
Hotelgewerbe respektive die kleinen
und mittleren Unternehmen noch den
Ton an. Mit allen bekannten Folgen:
Wenig Verständnisfiir Distribution und
Marketing, oft ungenügende
Renovationskraft, man kennt das schon. Und
als Folge davon eine verstärkte
Strukturkrise.

Beginnt sich nun aber der Wind zu
drehen? Hat sich das touristische Alpenreduit

derart lange dem Zeitgeist der
Hotelketten und der Ferien-Resorts
verweigert, das es nun Ende der neunziger

Jahre schon fast wieder dem gewandelten

neuen Zeitgeist zu entsprechen
beginnt? Wird das Kleinunternehmen
wieder attraktiv? Ein Blick zu den
Grossunternehmen unserer Zeit, den
lieben Multis, Banken, Versicherungen
und der Industrie, zeigt ein trostloses
Bild: Was mit McKinseyschen Übungen
Anfang der achtziger Jahre begann,
endet heute in Schliessungen, Aufkäufen,

Abtrennungen, Konkursen und
dergleichen. Der McKinseysche Geist hat
das mittlere Management der betroffenen

Unternehmen derart verdünnt, dass
zehn Jahre nach der Entschlackung oft
dann das totale Aus statt der Neustart
die Folge war. Vom tödlichen Effekt dieser

Effizienzübungen aufden
volkswirtschaftlichen Konsum, der uns nun
seit Jahren den konjunkturellen
Aufschwung versagt, gar nicht zu reden.
Um in der Branche zu bleiben: Der
Gigant ITTliessjüngst wissen, dass ersieh
organisatorisch selber auflöst - zu ITT
gehört immerhin auch die Renommierkette

Sheraton, die sichja wiederum erst
kürzlich die noch renommiertere Ciga
unter den Nagel gerissen hat.
Zur völligen Perversion ist es gekom¬

men, nachdem der neue Zeitgeist den
Manager als Arbeitnehmer völlig ins
Offverdrängt: Während Lean-Manage-
ment-Experten Grossunternehmen
ausdünnen und Manager auch entlassen,
hat sich der Gewitzte schon längst
abgesetzt und als Kleinunternehmer in eine

Nische gesetzt. Dort werden ihm keine

«besonders jungen» und «besonders
dynamischen» und dennoch erfolglosen
Hochschulabgänger vor die Nase
gesetzt. Die Beherbergung und der
Tourismus bieten viele solcher Nischen, wo
persönliche Erfahrung mehr bringt als
aufgeblasenes Efficiency-Talking.
Das Alpenreduit der freien Schweizer
Hotellerie bietet demnach wieder Spielraum

für Kleinunternehmer. Nur liegen
zwischen ihnen und den alteingesessenen

Gewerblern oft Welten: Liberalismus

statt Hierarchie, Marktbezug statt
Tradition, Produktivität statt Preisrigidität.

Wenn man weiss, dass die
touristische Nachfrage weltweit steigt, dann
hat auch ein echtes Angebot gute Chancen,

solange man an den Markt glaubt.
Das Standortproblem Schweiz wird
dann zur unternehmerischen

Herausforderung. Alexander P. Künzle

«Oko-Markt GraubUnden»

Knapp bei Kasse
Sieben Hotels im Kanton Graubünden
sind bereits gemäss den Richtlinien des
Vereins «Öko-Markt Graubünden»
zertifiziert und tragen das Label «Öko-Gri-
schun». Ob und wann weitere dazukommen,

ist derzeit offen: Es fehlt das Geld,
um alle Bündner Hotels anzuschreiben,
auf das Mailing reagierende Interessenten

zügig zu beraten und dann zu zertifizieren.

Auch die weiteren Zielgruppen
des «Öko-Markts Graubünden» können
derzeit aus Finanzgründen nicht zertifiziert

werden, so Vereinspräsident Urs
Bargeter auf Anfrage. Anvisiert sind
neben den Hotels einerseits lokale und
umweltverträgliche Produkte, andererseits
Verarbeiter wie Molkereien oder
Schreinereien. Ein Lichtblick zeichnet sich
immerhin ab: An der Mitgliederversammlung

des Vereins Anfang Juni nahm unter

anderem der Bündner Regierungsrat
Klaus Huber sowie die beiden Chefs der
Ämter für Landwirtschaft und
Wirtschaft/Tourismus teil. «Ganz offensichtlich

hat mit dem neuen Regierungsrat
auch eine neue Ära begonnen, das Interesse

an unseren Ideen ist in der Politik
gewachsen», kommentiert Bangeter den
Aufmarsch der Prominenz. Ob sich dieses

Interesse auch in der finanziellen
Unterstützung des Vereins durch den Kanton

auszahlt, ist derzeit noch offen. PLD
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«Tag des Busses»

Busplattform
am TTW

Am 26. Oktober wird der «Tag
des Busses» am TTW zum 2. Mal
durchgeführt. Viktor Ackermann,

der Initiant dieses Workshops,

versteht ihn als
Kontaktplattform für die Busunternehmer.

Als Partner angesprochen
sind auf das Bussegment spezialisierte

Hoteliers, Verkehrsvereine,

Bergbahnen und Schiffsbetriebe.

Auch dieses Jahr wird der «Tag des
Busses» anlässlich des TTW in
Montreux wieder durchgeführt. Von
Viktor Ackermann, dem Leiter des
Transit Service Spiez und Initianten
des im vergangenen Jahr erfolgreich
durchgeführten «Tag des Busses», wird
den eingeladenen Carunternehmen
am 26. Oktober im Kongresszentrum
wiederum eine branchenspezifische
Kontaktplattform angeboten.
Wunschdestinationen und -angebote der Car-
halter werden den touristischen
Leistungsträgern im voraus bekanntgegeben.

An den bereitgestellten
Kontaktkojen können die Busunternehmer
dann die Hoteliers, Verkehrsvereine,
die Vertreter von Bahn- und
Schiffsbetrieben sowie von Sehenswürdigkeiten
mit dem entsprechenden Angebot
empfangen.

Effizienter Workshop
Das bereits im vergangenen Jahr
angewandte neuei Workshop-System
ermöglicht es namentlich auch Hoteliers,
effiziente und erfolgreiche Gespräche
mit Busunternehmern zu führen. Wegen
der zentralisierenden Wirkung dieses

Medien Patronot

Workshops mit gut vorbereiteten und
aufdie Busunternehmer zugeschnittenen
Angeboten der verschiedenen
touristischen Leistungsträger werden die
Busunternehmer am «Tag des Busses»
auch in diesem Jahr wieder zahlreich
vertreten sein. Die Busunternehmer
werden die Gelegenheit nutzen, durch
die zentralisierende Wirkung dieses
Workshops wesentlich bequemer und
effizienter einzukaufen.
Als Sponsoren konnten die
Hotelgruppen «Windrose SSG» und «Best
Western» gewonnen werden. Der
«Tag des Busses» steht wiederum
unter dem Medienpatronat der
hotel + tourismus revue. Weitere
Informationen sind beim Transit Service
erhältlich. r.

«Tag des Busses» am TTW in Montreux 26
Oktober 1995 Detaillierte Informationen durch
Transit Service AG, Postfach 349, 3700 Spiez.
Telefon 033 54 57 27, Fax 033 54 70 40

Deutschland

Dehoga- contra
IHA-Mitglieder

Der Zwist zwischen Dehoga und IHA
sei kein Streit zwischen Köpfen, sondern
zwischen Mitgliedern, differenziert
Bernd Geyer, Geschäftsführer der
International Hotel Association (IHA)
Deutschland. Sein Verband, der sich
als Vertretung von Deutschlands
Tophotels versteht, ist Mitglied im Deutschen

Hotel- und Gaststättenverband
(Dehoga), dem alle grossen Hoteliers
und kleinen Wirte angehören. Seit
seiner jüngsten Sitzung in Dresden
strebt die IHA nun eine Distanzierung
zum Dehoga an: Man beantragte die
Aufhebung der zwangsweisen
Doppelmitgliedschaft in beiden Verbänden.
Bisher mussten nämlich die IHA-
Mitglieder neben Beiträgen für ihren
eigenen Verband (2000 bis 2500 DM
pro Jahr, je nach Zimmerzahl) auch
automatisch Beiträge für ihren zuständigen

Dehoga-Landesverband zahlen
(etwa in gleicher Höhe wie der Beitrag an
die IHA). Dies ganz gleich, ob sich ein
IHA-Mitlgied vom Landesverband gut
betreut fühlte oder nicht. Über die neu
angestrebte Regelung muss der Dehoga
per Satzungsänderung am 8. November
beschliessen. MAP

Hotel Sonne, Küsnacht (ZH)

Voller Schwung zur Sonnenwende
Ab August 1995 wird die «Sonne»

am Zürichsee einem
dreijährigen Umbau unterzogen, fast
ohne Beeinträchtigung des Hotel-

und Restaurationsbetriebs
und unter Wahrung des historischen

Äusseren. In den Umbau
sollen 18 Millionen Franken
investiert werden.

UELI STAUB

Mit der Aussage «Uns lehrte der Kaiser
dienen. - Die Schweiz scheint aus lauter
Kaisern zu bestehen!» beschreibt Sepp
Wimmer den Mentalitätsunterschied
zwischen dem Gastgewerbe in Österreich

und demjenigen seiner Wahlheimat.

Seit 1993 leiten er und seine Frau
Sandra das am See gelegene Hotel Sonne

in Küsnacht/ZH. Sie haben schon viel
erreicht. Nach dem Umbau aber sollen

die neuen, ungewöhnlichen Ideen erst
richtig zum Tragen kommen. Ihr Amtsantritt

fiel mit dem Kauf der Sonne, die
vorher von der Familie Guggenbiihl in
sieben Generationen geführt wurde,
durch die Hotel Restaurant Sonne AG
zusammen. Einer der vier Besitzer ist
Martin Candrian von den Bahnhofbuf-
fets Zürich, dessen fachlicher Input
willkommen ist.
Die Umbauarbeiten, die 18 Millionen
Franken kosten sollen, beginnen mit
einer Rampe und zwei Hebebühnen an der
Hinterseite. In der Folge werden dann im
früheren Saalbau, einst ein Tonstudio,
neu fünfzehn Gästezimmer und die
Hotelküche integriert, die frühere Taverne
als Restaurant wiederbelebt und das da-

vorliegende Gartenrestaurant, dann mit
Bedienung, teilweise überdacht. Eine
weitere Etappe sieht die Verlegung der
Reception vor, wodurch Platz für eine
Hotelhalle entsteht. Neu ist auch eine Bar
im Turm, dem ältesten Teil des Gebäu¬

des. Zuletzt kommt der Hauptbau an die
Reihe. Die bisherigen Zimmer werden
modernisiert, vier neue, ein paar Suiten
sowie zwei Stuben für kleinere Anlässe
kommen hinzu. Auch erhält die «Sonne»,

dann mit 43 Gästezimmern, zum
ersten Mal in ihrer langen Geschichte
einen Personenlift.

Frühstück am ganzen Tag
Eigentlich müsste sich die «Sonne» ab

August 98 mit vier Sternen schmücken
dürfen. Was aber fehlen wird, sind die
Minibars. Wimmer ersetzt sie durch
Etagen-Kühlschränke mit Gratis-Mineral-
wasser und einen Zimmerservice rund
um die Uhr. Unüblich ist auch sein
Ansinnen, dem lästigen Frühstücks-Zeit-
zwang zu begegnen und diesen Service
auf den ganzen Tag auszudehnen. Generell

will er eingedenk seines früheren
Kaisers den Goodwill der Bevölkerung
vertiefen, das Herkömmliche durch
Fantasie ersetzen und stets an der Front sein.

Das Hotel Sonne in Küsnacht/ZH am See: Etappenweise soll es für 18 Millionen Franken erneuert und umgebaut werden.
Foto: Ueli Staub

Disentis

Parkhotel Baur
verkauft

Das 4-Stern-Hotel Baur in Disentis

ist von den Bergbahnen
Disentis für 5 Millionen Franken an
den bayrischen Tourismusunternehmer

Thomas Berger verkauft
worden. Weil sein Unternehmen
auch Eignerin ist von Hotels in
Deutschland, konnte Berger das
«Baur» trotz der Ablehnung
einer Lex-Friedrich-Liberalisie-
rung kaufen.

Die Bergbahnen Disentis haben das 1983
nach einem Konkursverfahren erworbene

4-Stern-Parkhotel Baur in Disentis an
den deutschen Unternehmer Thomas
Berger, den Inhaber der bayrischen Firma

Ruperti-Reisen verkauft. Berger
besitzt ein Dutzend Hotels in Deutschland
und Österreich, hat in der Hochsaison
fünfzig Busse im Einsatz und verfügt
mit Ruperti-Reisen über ein eigenes
Reisebüro.
Die Cars von Ruperti-Reisen fahren auch
das Bündner Oberland an und machten
dabei vornehmlich im «Happy Rancho»
in Laax Station.
Nach dessen Schliessung ergaben sich
für die Ruperti-Reisen Unterkunftsprobleme

im Graubünden. Diese wurden

nun mit dem Kauf des Parkhotel

«Baur» gelöst. Hatten die
Bergbahnen Disentis vor kurzem für das
in den letzten Jahren von der
Schweizerischen Speisewagen-Gesellschaft
betriebene Hotel noch 8 Millionen Franken

verlangt, so wurde es nun zu
einem geringfügig über dem Ertragswert

hegenden Preis von 5 Millionen
Franken veräussert. Ruperti-Reisen
haben damit ein gutes Geschäft gemacht.
Der eigentliche Wert der Anlage wird
nämlich auf 14 Millionen Franken
veranschlagt.
Die Handänderung soll auf den 1. Oktober

erfolgen. Bis dahin müssen noch die
für den Kauf erforderlichen Bewilligungen

eingeholt werden. Aber das dürfte
trotz der Ablehnung einer Liberalisierung

der Lex Friedrich keine Schwierigkeiten

bereiten.
Ein ganzes Hotel in der Schweiz zu kaufen

ist für einen Ausländer nämlich
leichter zu realisieren als der Erwerb
einer Eigentumswohnung. Allerdings
muss der Käufer bereits über einen
Hotelbetrieb in seinem Heimatland
verfügen, was im Falle von Thomas Berger
ja durchaus der Fall ist. FS

Pyrenäen

Hoteliers entwickeln Randregion
Nach wie vor empfinden zahlreiche

Touristen aus Mitteleuropa
die Pyrenäen nur als lästigen
Gebirgszug auf dem Weg nach
Spanien. Bisher ist es nicht geglückt,
das Gebirge zwischen Atlantik
und Mittelmeer als echte
Destination zu verkaufen. Das soll sich
nun ändern. Hoteliers haben die
Marketinggruppe «Route des

Pyrenees» gegründet.

Handelskammern und innovative Hoteliers

wollen der Destination «Pyrenäen»
helfen und haben die «Route des
Pyrenees» gegründet. Insgesamt 53 Hoteliers,

davon 15 auf spanischer Seite,
haben sich zusammengeschlossen und bieten

Pauschalen an, die über eine
Reservationszentrale gebucht werden können.
Das Projekt lief vorerst nur mühsam an,
für die laufende Saison kann nun
erstmals von einem Erfolg die Rede sein.
Die Aktion wurde mit staatlichen
Zuschüssen in Höhe von rund 150 000 Franken

unterstützt, die im Rahmen eines
Entwicklungsprogramms für Bergregioncn
aufgebracht werden konnten. Ausserdem
steuern die Handelskammern der sechs
Pyrenäendepartements umgerechnet
jährlich jeweils 3750 Franken zu. Die 53
Hoteliers zahlen ihrerseits einen Grundbeitrag

von 500 Franken für ein 2-Stern-
Hotel und 750 Franken für ein 3-Stern-
Hotel. Wer mehr als zehn Zimmer hat
bezahlt zudem bis einschliesslich des dreis-
sigsten Zimmers 10 beziehungsweise 15

Franken pro Zimmer zusätzlich. Ab 1996
wird der Mitgliedsbeitrag nach dem
erzielten Umsatz kalkuliert.
Die Hoteliers haben eine Charta
unterzeichnet, in der sie sich engagieren, be¬

stimmte Regeln zu beachten, so zum
Beispiel Menüs mit heimischen Spezialitäten,

Informationen über die Pyrenaen-
kette und Auskunft über die anderen Mit-
gliederhotels anzubieten. Alle haben in
Seminaren die Geographie, die
Geschichte, die Kunstgeschichte und die
Naturschönheiten des Gebirges erlernt
und sind so zu «Botschaftern der
Pyrenäen» avanciert.

Thematische Routen
Um dem Touristen die Fahrt zu erleichtern

wurden sechs thematische Routen
ausgearbeitet: Naturlandschaften, Historische

Route, Fauna und Flora, Folklore
und Traditionen. Zudem wurde ein
Hotelprospekt aufgelegt, in dem alle Häuser
mit Foto aufgeführt und beschrieben
sind. Es gibt zwei Buchungsmöglichkeiten:

«Route en liberte» der Gast wählt die
erste Etappe und der Hotelier bucht dann
alle weiteren Etappen für ihn; oder die
«Route pre-reservee» bei weicher der
Gast alle Etappen im voraus bucht. Die
Reservierungszentrale kann ihm mass-
geschneiderte Routenvorschläge
machen. Es müssen aber mindestens drei
Nächte gebucht werden.
Der Preis liegt in der Vor- und Nachsaison

pro Person bei 75 Franken im 2-
Stern-Haus (Hochsaison: rund 90 Franken

pro Person) und rund 95 Franken pro
Person im 3-Stern-Haus. Die Pauschale
umfasst stets den Welcome Drink, das

Spezialitäten-Dinner, eine Flasche regionalen

Weines, die Übernachtung, das
Frühstück und touristische Informationen

wie Michelin-Reiseführer und
Prospektmaterial. HAS

Auskunft erteilt Centrale de reservation des Hotels

du Grand Sud, Route des Pyrenees, BP 523,
F 66 005 Perpignan Cedex Telefon
0033 68 34 52 36; Fax 0033 68 34 15 21

REKLAME

Auch in Ihrer Branche schläft die Konkurrenz nicht.

rism
Lassen Sie sich nicht die Tour vermasseln.

US
Wo und wann immer Sie auf dem

Anzeigenweg etwas zu sagen haben,
ist professionelle Unterstützung
angezeigt. Am besten durch uns - Ihre
Anzeigenverkaufs-Spezialisten.

Geschäftssitz IVA AG für internationale Werbung,
Mühlebachstrassc 43, 8032 Zürich, Tel. 01/251 24 50, Fax 01/251 27 41

Filialen Prd-du-Marchd 23, 1004 Lausanne. Tel. 021/647 72 72, Fax 021/647 02 80
Gtacomettistrasse 96,7006 Chur, Tel. 081/24 69 24, Fax 081/24 61 38

Via Pico 28,6906 Lugano Cassarate, Tel. 091/52 66 84, Fax 091/52 45 65



Zum halben Preis!
100'000 Stück

Purodent Zahnbürsten
mit flexiblem Bürstenkopf
und abgerundeten Borsten

Neu und
exklusiv bei

DENNER!

PREISVERGLEICH
Stichtag 25.7.1995 in Zürich
DENNER Purodent

1 Stück -.80
MIGROS Candida Parodin

2 Stück 1.80

COOP dentalux-V
1 Stück 2.40

Umgerechnet auf 2 Stück
DENNER 1.60
MIGROS 1.80
COOP 4.80

Bis 5 Stück pro Kunde statt -.80

Dauertiefpreise!
Purodent
Kinderzahnbürsten
Leuchtfarben

2 Stück

Combident
Zahnbürsten
mit abgerundeten und

polierten Borsten
medium oder soft

3 Stück

§
PREISVERGLEICH 5$
Stichtag 25.7.1995 in Zürich
DENNER Purodent

2 Stück t.90
MIGROS Candida Junior

2 Stück 1.—
COOP Beldent Junior

2 Stück 1.10

Odol-dent by Dr. Best
Zahnbürsten
mit Multituft-Borstenkopf
1 Stück

^ I

PREISVERGLEICH

Stichtag 25.7.1995 in Zürich

DENNER Odol-dent
1 Stück 2.95

MIGROS kein analoger
Artikel

COOP Odol-dent
1 Stück 3.90

Die Artikel sind auch bei den meisten selbständigen DENNER Satelliten Detaillisten erhältlich! Fr-31/4.8.1995 rarSUPERDISCOUNTWirsindbilligt
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Frauen in der Gastronomie

Aufstiegsmöglichkeiten noch nicht ausgeschöpft
In Nordeuropa sind Frauen in
Kaderpositionen gang und gäbe.
Voraussagen, dass Unternehmerinnen

in den USA bis zur
Jahrtausendwende mindestens 40
Prozent der Firmen besitzen
werden, scheinen sich immer
mehr zu bestätigen. Im Schweizer

Gastgewerbe setzen sich die
Frauen jedoch erst vereinzelt
durch.

DOROTHEA RICHNER

In den Jahren 93/94 erlangten bei .den

Berufsprüfungen unter den 164 Absolventen

insgesamt 12 Frauen den
Eidgenössischen Fachausweis als
Gastronomieköchinnen. Dagegen haben seit der
Einführung der Höheren Fachprüfung
1986 bis 1992 - also in sieben Jahren

- neben 600 Männern nur gerade
5 Frauen als Eidgenössisch Diplomierte
Küchenchefinnen abgeschlossen. Es

gibt also immer noch wenig Frauen, die
sich zur Gastronomieköchin ausbilden
lassen. Und eidgenössisch diplomierte
Küchenchefinnen sind geradezu rar.
Dass die Tendenz jedoch leicht steigend
ist zeigen die Zahlen: Während 1986 und
1990 nur je eine Frau abschloss, waren es
1992 doch immerhin bereits drei.

Frauen in Männerberufen
Dass sich ein ehemals typischer Männer¬

beruf langsam zu einem Frauenberuf
wandeln kann, zeigt die Entwicklung bei
den eidgenössisch diplomierten Maitres
d'hötel: Während in den achziger Jahren
lediglich 10 bis 20 Prozent Frauen an der
Höheren Fachprüfung teilgenommen
haben, waren es an der letzten Prüfung
1991 mehr Frauen als Männer. «Hier
zeigt sich, wie die Frauen in einem
typischen Männerberuf immer mehr
heimisch werden» so Bruno-Thomas Elt-
schinger, Präsident der Vereinigung
Eidgenössisch diplomierter Maitres d'Hotel.

Im Vorstand der Berufsvereinigung
sind die Frauen mittlerweile sogar in der
Mehrheit.
Anzeichen in umgekehrter Richtung,
nämlich dafür, dass sich Männer in
zunehmendem Mass auch für klassische
Frauenberufe interessieren, gibt es
jedoch kaum. Während zwar an der
Hotelfachschule in Lausanne tatsächlich
vereinzelt auch Männer in den
Hauswirtschafts-Kursen anzutreffen sind, haben
an den Berufsprüfungen für
Hauswirtschaftsleiterinnen bisher nur Frauen
abgeschlossen. Eine relevante Zunahme ist
auch bei den Restaurationsleitern nicht
zu verzeichnen. Dort scheinen die Frauen

ihre Zweidrittelsmehrheit beizubehalten.

Traditionelle Aufteilung
Die traditionelle Arbeitsaufteilung wird
sich denn wohl auch nicht so schnell
ändern. Veränderungen zeigen sich am
ehesten im Management: «Während

Jung und dynamisch
«Um eine Stelle im Gastgewerbe zu
finden muss eine Frau heute etwa 25
Jahre alt und dynamisch sein sowie eine

gute Ausbildung vorweisen», so
Lilly Wenger, Verantwortliche für
die Rechtsberatung und Stellenvermittlung

bei der Union Helvetia in
Zürich. Frauen ab 35 haben ihrer Meinung

nach kaum..eine Chance mehr.
«Letztendlich sitzen immernoch vor
allem Männer in der Beiz», und sie sind
es, die über die «Qualität» einer
Servicefachangestellten urteilen. So
kommt es immer wieder vor, dass Frauen

über 40 als «alte Schrulle» oder
«altes Chlöpfschiit» bezeichnet werden

und, der Beleidigungen müde
und oft ausgepowert, die Stelle
aufgeben. Auch die neue Gastronomie
setzt auf jung und dynamisch: Ob

Movie, Villa Wahnsinn oder Palavrion:
Gefragt ist der extrovertierte, aufgestellte

DJ-Typ.
Entsprechend gestalten sich auch
Gespräche über Lohnforderungen: Nach
Beatrice Imboden-Engler, Direktorin
der Hotels Bären/Bristol in Bern, sind
sich heute junge Frauen ihres Markt-""
wertes stärker bewusst als früher und
können ihre Anliegen deshalb besser"
durchsetzen. Ältere haben weniger gut
gelernt, für ihre Interessen einzustehen
und lassen sich eher zu schlechteren
Bedingungen anstellen. Laut
Gesamtarbeitsvertrag sind die Ansätze für die
Mindestlöhne für Männer und Frauen
gleich. Trotzdem verdienen Männer
tendenziell immer noch mehr als Frauen.

«Wer kann, der drückt», so Lilly
Wenger. DR

Im Service-Beruf sind die Frauen gut vertreten. Immer häufiger wagen sie sich auch an die höhere Fachprüfung für Maitres

d'hötel. Foto: Karin Kojler

der F&B-Bereich traditionsgemäss
immer noch von Männern gestaltet wird,
sind die Frauen immer mehr im
Verkauf und in der Werbung vertreten», so
Stephan Maeder. Er führt diese Situation
auf den Charme und den besseren
Kundenkontakt der Frauen zurück. Hilda
Kiem, Pächtenn des 4-Stern-Hotels
Belvedere in Spiez bestätigt diese
Tendenz: Sie ist neben den klassischen
Inhouse-Arbeiten vor allem für
Marketing und Werbung zuständig, ihr Mann
dagegen eher für den F&B-Bereich und
die Finanzen. Für Hilda Kieni ist es
allerdings unerlässhch, dass ihr Mann
auch ihre Domäne kennt und umgekehrt.
Doch: «Welcher Mann kennt sich in der
Hauswirtschaft schon aus?»
Hoffnung, dass die traditionelle
Aufteilung in Zukunft fliessender wird, ist
jedoch trotzdem angebracht: Dank
neuer Technologien ist die körperliche

Belastung beispielsweise in der
Küche zurückgegangen. So werden
möglicherweise in Zukunft auch Frauen
vermehrt den Zugang zum Kochberuf
finden.

Weiterbildung kaum Thema
Obwohl laut Gesamtarbeitsvertrag jede
Mitarbeiterin pro Jahr das Recht auf
drei Tage Weiterbildung hat, scheint
dieses Thema bei den Frauen im
Gastgewerbe längst nicht uberall auf
Interesse zu stossen. Zwar zählt die
Vereinigung Gastro-Femme immerhin 150

Mitglieder. Gastro-Femme führt
regelmässig Weiterbildungen durch für Frauen,

die in einem gastgewerblichen
Betrieb als Wirtin oder Hoteliere tätig sind.
Nach Aussage von Präsidentin Verena
Balz ist das Interesse gross, und zwar bei
allen Altersgruppen.
Auf Kaderstufe sieht es jedoch anders
aus. Dort scheinen gastronomierelevante

Die Zeiten, als das Weib dem Manne noch Untertan zu sein hatte, sind im
Gastgewerbe vorbei. Jetzt ist Frauen-Power gefragt. Foto: ZFV-Unternehmungen

Themen bei Frauen nur auf geringes
Interesse zu stossen: Am Unternehmerseminar

des Schweizer Hotelier-Vereins
sind jeweils höchstens ein Fünftel der
Teilnehmenden Frauen. Entsprechende
Erfahrungen hat auch Beatrice Imboden-
Engler, Direktorin der Hotels Baren/
Bristol in Bern gemacht: «Weiterbil-

/erbstätigkeit im Gastgwerbe
(Basis Volkszählung 1990)

dungsmöglichkeiten werden bei uns
erschreckend wenig genutzt, obwohl
der Betrieb die Arbeitszeit zur
Verfügung stellt und die Hälfte der Kosten
übernimmt. Es ist absolut erschütternd».
Sie überlegt sich daher, das Kader-Personal

zur Weiterbildung zu zwingen,
was «zwar eine furchtbare Methode ist.
Und wenn jemand nicht will, bringts
auch nichts Aber nichts machen ist
noch schlimmer». Trotz der Tatsache,
dass die Weiterbildung keinen zusätzlichen

Arbeitsaufwand nut sich bringt,
geben die Frauen als Grund für ihr
Desinteresse mehrheitlich Überlastung
an. Interview mit F&B-Managerin

Gabriela Hammer auf Seite 13

Die Frauen steigen wohl in den Kochberuf ein, aber nur wenige erklimmen die
oberste Karrieresprosse. Foto, zvg
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SESAM NT für
Windows 95 ist da

Das Buchhaltungspaket SESAM NT von
Sesam Software öffnet sich für Windows
95. Im Vordergrund steht dabei die
erneuerte Version 4.0 der bewährten
Finanzbuchhaltung FibuNT. Mit der
Weiterentwicklung kommt der Anwender in
den Genuss aller Windows 95-spezifi-
schen Neuerungen wie Multitasking,
verbesserte Datensicherheit und erhöhte
Verarbeitungsgeschwindigkeit. Auch
erhältlich sind die neuen Versionen 2.0 der
Debitorenbuchhaltung DebiNT und
Kreditorenbuchhaltung KrediNT für Windows

95. SESAM NT für Windows 95 wird
erstmals an der Orbit 95 präsentiert.
Weitere Auskünfte: Softinc Ltd, Ober-
neuhofstr. 3, 6340 Baar, Tel. 042/34 68
68, Fax: 042/34 68 86.

Ready to drink
Gute Nachricht für alle, die sommerliches

Freizeitvergnügen an der privaten
oder ihrer Lieblingsbar mit einem
belebenden Drink den Höhepunkt aufsetzen
wollen. Seit einigen Wochen ist ein neues

Sortiment von fertig gemixten Drinks
auf dem Markt, die dem häuslichen
Barman oder der saisonbedingt gestressten
Barfrau das Mixen ersparen. Die
Cocktail-Linie «Bar fly» mit sechs verschiedenen

Produkten ist fertig gemixt und
orientiert sich an klassisch überlieferten
Rezepten mit Fruchtsäften (Orange, Li-
metten, Zitrone, Ananas, Pfirsich) und
qualitativ erstklassigen Spirituosen. Die '

Drinks: Tequila Sunrise, Margerita, Pina
Colada, Plunters Punch, Peach Russian
und Baby Blue. Die Cocktails kommen
in 7-dl-Flaschen auf den Markt und werden

immer kühl serviert.

Weitere Informationen: Hans und Inge

Rudolph, Wyhalde-Öltrottenstras-
se 25,8707 Uetikon a.S. Telefon 01 920
25 55, Fax 01 921 12 55.

Club Pepsi Max Promotion

Im Juni dieses Jahres startete Pepsi Cola
die nach eigenen Angaben aufsehen-
erregenste Promotion der Welt, die
international in über 25 Ländern
durchgeführt wird. Die Promotion ist aufallen
Pepsi Cola 0,3-Literflaschen im
Gastgewerbe und 1,5-Literflaschen in der
Migros ausgeschrieben. Das Kernstück
der Promotion ist ein Wettbewerb, bei
welchem die insgesamt 1000 Gewinner
vom 2. bis 9. Oktober in Florida eine
Woche mit Action verbringen können.
Zahlreiche Strs aus der Film-, Sport- und
Modewelt werden im Club Pepsi als
Gastgeber fungieren. Unter anderem das

Supermodel Cindy Crawford, Pamela

Schlafkugeln gegen Milben

Rund vier Prozent der Weltbevölkerung
sind Hausstaubmilbenallergiker; rund
50 Prozent der Asthmaerkrankungen

Anderson und der Actionheld Jean Claude

van Damme.
Weitere Informationen: Unifontes AG,
Rheinfelden, Frau Monika Gutzwiller,
Product Manager Pepsi Cola. Telefon
061 835 06 42, Fax 061 835 06 11.

sind auf die Hausstaubmilbe
zurückzuführen. Die Bildung von Milben
wiederum ist die Folge von Hautschuppen

und Flüssigkeit, die der Mensch in
der Nacht abgibt. Die in Schmitten (FR)
domizilierte Firma Fabromat, eine
Spezialisten der Textilfaser-Technologie.
hat mit einer entwickelten Schlafkugel

Abhilfe geschaffen. Schlafkugel-
Kissen und Decken sind dank einem
neuen Füllmaterial in der Maschine
bei 60 Grad Celsius waschbar und
können im Tumbler getrocknet werden.
Zusätzlich sorgen Tausende von luftigen

und lockeren textilen Faserbällchen
in einem atmungsaktiven Baumwollbezug

für höchsten Schlafkomfort.
Die Kissen und Decken sind im
Fachhandel und in guten Warenhäusern
erhältlich.

Gastro-Kit mit Give away

Ab sofort für Gastro-Profis erhältlich:
Das neue Gastro-Kit für Sierra Tequila,
das den Alltag beflügeln soll Das
sogenannte «Red Hot Sierra» macht angeblich

jede Bar zum Gesprächsthema. Das
Kit enthält eine praktische Eiswürfel-
Box, ein Serviertablett, ein T-Shirt für
den Barkeeper oder die Barmaid, einen
Satz Longdrink-Gläser, einen Theken-
Sombrero und das Kernstück des Kits:
ein Beitrag für mehr Gäste-Sicherheit.
Sowohl die Gläser als auch die Serviertabletts

und die Eiswürfelbehälter können

in beschränkter Anzahl auch
nachbestellt werden.
Weitere Informationen: Diwisa, Stichwort:

Red Hot Sierra, 6130 Willisau.
Telefon 045 81 18 15, Fax 045 81 39 05.
Weitere Informationen: Fabromat
AG, Abteilung Schlafkugel, Industriestrasse

10, 3185 Schmitten. Telefon
037 36 01 11, Fax 037 36 20 66.

Kunststoffregal für
Gastronomie

Die britische Hispack Limited hat ein
Kunststoffregal produziert, das die
besonderen Erfordernisse der Gaststättenbetriebe

und Nahrungsmittelindustrie
erfüllt. Die Ganzkunststoffkonstruktion
macht das Regal nicht nur im Gebrauch
angenehmer als Holz- oder Metallregale,
sondern auch verrottungs- und rostfrei
Die glatte Oberfläche bietet Mikroorganismen

keinen Platz und kann in Sekunden

gereinigt werden. Das sogenannte
Vynarac-Regal eignet sich zur Verwendung

in Kühlhäusern bei Temperaturen
von minus 40 Grad Celsius.
Weitere Informationen: Hispack
Limited, 8 School Road, Downham, Bil-
lericay, Essex CM11 1QU, England.
Telefon 0044 1268 711 499, Fax 0044
1268 711068.

CPSCP

Kaffeemaschinen
Occ.- und Vorführmaschinen
(mit Werksgarantie) ab Fabrik

Besuchen Sie unserer Ausstellung in Moosseedorf
und profitieren Sie von den attraktiven Preisen. Es
erwartet Sie

• kompetente Beratung
• verschiedenste Modelle für alle Bedürfnisse

Rufen Sie uns an und reservieren Sie sich bereits
heute einen Termin. Herr Benno Meier freut sich auf
Ihren Anruf 031/85 85 125.

M. Schaerer AG
Kaffeemaschinen

Gewerbestrasse 15
3302 Moosseedorf

HANDELSAG

Bettwarenfabrikation

Brandstrasse
3852 Ringgenberg
Tel. 036/22 5376 ' Tj||#w'
Fax 036 / 22 69 75 piUfll«

Bettwarenfabrikation -
Bettwarenreinigung

Aktion:
3000 Set bestehend aus Kassettenduvet

160 x 210 cm, Baumwoll-Percale weiss,
2,2 kg daunige Entenfederchen grau 5 % und
Pfulmen 65 x100 cm Barchent weiss,
1,5 kg neue, reine Entenfedern grau
nur Fr. 94.-/Fr. 89.- ab 5 Set.

9000 Duvetreinigung inkl. neue Fassung
160 x 210 cm,
nur Fr. 85.90/Fr. 75.50 ab 10 Stk.
Preise exkl MwSt

Verlangen Sie eine unverbindliche
Offerte' WIR-Anteil nach Absprache

74030/316679

Reinigungsprobleme
sartna zeigt professionelle

Lösungen für innen
und aussen.

Verkauf von..
R*lnigur>gsaiitomat«n
Staub- und Wass*rsaug«r
Einschcibcnmaschinen
Poltarmaschinen
Kehrsaugmaschinan
Reinigungsgeräte
Reinigungsprodukte
Spezlaimaschinen fur Ex Bereich

4710 BALSTHAL
TEL. 062 71 11 66

..Lebensqualität.
ry i Fur Sie, für Ihre Mitarbeiter, fur Ihre Kunden seit 25 Jahren

in der Schweiz.
CO
CD

f.!
.Betriebshygiene.

jU Schädlingsbekämpfung, Präventivschutz, Desinfektion,
Holzschutz, Fassadenschutz gegen Tauben.

...Ihr Image!
Beratungen und Dienstleistungen mit dichtem Servicenetz
Wir erfüllen die höchsten Qualitätsansprüche partnerschahkh,
umweltgerecht nach neuestem Wissensstand der Technik

Ihr zuverlässiger Partner in

der Nahe weltweit
0l-750 25'50 / 062-61*44*01
022-755'49'55

Rentokil
Inserate per Telefax

031 370 42 23

31®

Beschäftigen Sie Dringende Fragen

• zur Umsatz-/Ertragssteigerung?
• zur Qualitätssteigerung?
• zur Ablauf-Optimierung?
• zur Angebotsplanung?
• zur Personalführung?

Kompetente, praxisorientierte Sofort-Hilfe durch bestens ausgebildete

Gastronomie- und Hotellerie-Beraterln

® 157 66 60 (Fr. 3.13/ Min.)

MSB Gastronomie- und Hotellerie-Beratung, 8050 Zürich

i Talstrasse 1

> 8852 Altendorf

o)iri^ ME)
Unser Programm:

- Hotelzimmer-Safes in

verschiedenen Grössen

- Sicherheitsschränke mit

Kundenfächern

- Tresore und Panzerschränke

Alarm-Systeme
Sicherheits-Sysfeme

Uberwachungs-Systeme

• Tel. 055 63 72 94

• Fax 055 63 48 50

77687/384209

in der «Fundgrueb»

• NEU Profitieren Sie von der
Sommerferien-Inserate-Aktion

bis Ende August 1995.

Plazieren Sie 3 Inserate &
Sie bezahlen nur 2.

• NEU Verwertung von Flyern,
Prospekten, usw. als Beilage im Travel-Markt.

Fragen Sie nach den Konditionen.

tnavel-mon&t:
Telefon 01 811 33 11 & 13

Fax 01 811 33 13

Wie werden
Sie Ihre alte
Pfanne los?

Mit einem
Inserat in

der hotel +
tourismus

revue!

AUS KONKURS
AUSVERKAUF

20 neue sehr schöne Doppel- und Einerschlafzimmer sowie
Wohnstuben mit Ausziehdivanen, Tische, Stühle, Fernseher,

Geschirr, Vorhänge, usw.

Ideal für Hotel oder Ferienwohnungen.

IM EUE i SA ARREDAMENTI
Via del Sole 1 - 6598 Tenero
Telefon 093 67 62 01 - Fax 093 67 62 08

O 77826/199176/375438

HOTELZIMMER RADIO-TV
UKW oder Telefonrundspruch mit oder
ohne Weckuhr, auch als Einbauchassis
erhältlich.

Farbfernseher mit oder ohne
UKW-Radio (9 Programme UKW)

Ausführliche Unterlagen und
individuelle Beratung:
Hotelkommunikation Paul Welker
Postfach, 8305 Dietlikon
Tel. (01) 833 05 58, Fax (01) 833 05 18

SELECO - PHILIPS - GRUNDIG - BLAUPUNKT - NOKIA - SABA
71813/197467



Frauen in Kaderpositionen

t

«Uns Frauen fehlt der Mut, gradlinig zu sein»
In ihrer Funktion als Leiterin
Ökonomie im Schweizer Para-
plegiker Zentrum Nottwil ist
Gabriela Hammer für 95 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter
verantwortlich. Ihrer Ansicht nach
verfügen Frauen über ideale
Eigenschaften für eine berufliche
Karriere. Die Angst, Leistung zu zeigen

und dadurch das Image der
ewig «Bescheidenen» abzulegen,
mache sie jedoch immer wieder
zu Gefangenen ihrer selbst.

Interview: KARIN KOFLER

Warum haben Sie der Hotellerie den
Rücken gekehrt?
Ich habe mich nie abfinden können
mit dem kleinkrämerischen Denken der
Hoteliers und ihrer mangelnden
Wertschätzung gegenüber den Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen. Als ehemalige
Personalchefin weiss ich, wovon ich
rede. Der ständige Kampf um
Selbstverständlichkeiten hat zuviel Substanz
gekostet.

«Ich habe keine Akzeptanzprobleme bei den Küchenmitarbeitern. Mein
Führungsstil gewährt ihnen viel Freiraum.» Foto: Karin Kofier

Zur Person

Die 39jährige Gabriela Hammer ist in
einer gastgewerblichen Familie
aufgewachsen. Nach einer kaufmännischen

Lehre in der Baubranche hatte
sie verschiedene Stellen in der Hotellerie

inne, u.a. als Personalchefin.
1988 stieg sie in die Projektierungsphase

des geplanten Paraplegiker-
Zentrums (SPZ) Nottwil ein, das 1990
eröffnet wurde. Als Leiterin Ökonomie

ist Gabriela Hammer seither für
den F&B-Bereich, Ver- und Entsorgung

sowie Organisation und Koordination

von sämtlichen Anlässen im
Haus zuständig. KK

Frankreich

Das Personalwesen ist im Hotel eine
typisch weibliche Domäne. Wie
erklären Sie sich das?
Die Frauen bringen in der Regel
Eigenschaften mit, die in dieser Abteilung
speziell zum Tragen kommen: Vernetztes
Denken und Sozialkompetenz. Was
ihnen hingegen fehlt, ist Gradlinigkeit -
die Fähigkeit, direkt aufdas zuzusteuern,
was sie wollen.

Fällt das den Männern leichter?
Ja, weil man es ihnen bereits in der Kindheit

beibringt. Wir Frauen sind einfach
nicht dazu erzogen worden, zu sagen,
was wir wollen. Wenn wir das lernen,
haben wir genau dieselben Chancen im Beruf

wie die Männer.

Die Hotellerie hat Sie ausgebrannt.
Welche Konsequenzen haben Sie daraus

gezogen?
Ich habe mir geschworen, keine
Kompromisse mehr einzugehen und
einen Job zu finden, in dem ich
mich entfalten bzw. meine Person

einbringen kann. Das Paraplegiker-
Zentrum bot mir diese einmalige
Gelegenheit. Schon das Vorstellungsgespräch

«Wir Frauen sind nicht dazu
erzogen worden, zu sagen,

was wir wollen.»

verlief dort in einer Art und Weise, die
für mich völlig ungewohnt war. So

verlangte man von mir die Erstellung
eines Konzeptes für den Bereich
Ökonomie.

Ein Vorgehen, das Sie unter Druck
setzte?
Natürlich war ich enorm gefordert. Aber
als Frau muss man auch den Mut haben,
Leistung zu zeigen.

Elior-Elitair hat europäischen
Markt im Auge

Die französische Restaurantholding

Elior-Elitair hat seit ihrer
Annäherung an die Generale de
Restauration - Nummer zwei auf
der Hitparade der französischen
Gemeinschaftsgastronomie - eine

Strategie der gemässigten
Entwicklung verfolgt. Dabei hat
das Unternehmen vor allem den
europäischen Markt im Visier.

KATJA HASSENKAMP, PARIS

Wie die französische Wirtschaftszeitung
Les Echos berichtet, hat Elior (1,5 Mrd.
FF Umsatz in der Gemeinschaftsgastronomie)

sich inzwischen in die
niederländisch-britische Firma Cattering and
Allied eingekauft und kann somit seine
Position in Grossbritannien ausbauen, wo
sie bereits die Firma High Table kontrolliert,

und erstmals vorsichtige Schritte
auf dem holländischen Markt unternehmen.

Nächstes Ziel ist, laut Angaben von
Elior-Elitair-Chef, Robert Zoladz, eine
Expansion in Spanien, wo Elior bisher
via die Societe Mediterraneenne de
Restauration präsent ist. In Frankreich
arbeitet Elior unter dem Namen Orly Re¬

stauration und belegte mit 1,1 Mrd FF
Umsatz im vergangenen Jahr den fünften
Platz der Hitparade.

Elitair trifft alle Segmente
Parallel zur Enwicklung von Elior
konnte sich auch Elitair vergrössern
und verfügt heute über 136 Restaurants
und Verkaufspunkte in Museen,
Bahnhöfen, Flughäfen und Baudenkmälern.
Dabei bietet Elitair als einzige Gruppe
in Frankreich alle Segmente an einem
Ort an - wie zum Beispiel am Eiffelturm,

wo das Angebot vom low budget
Sandwich bis zum Gourmetlokal Jules
Verne reicht. Im laufenden Jahr hat
Elitair mit der Renovierung seiner
Etablissements begonnen und insgesamt
40 Mio FF investiert. Für 1996 sind
zusätzliche 25 Mio FF Investitionen
geplant, um die Restaurants weiterhin
auf modernem Standard zu halten.
Das low budget Angebot wird inzwischen

mit der Aubepine-Kette
abgedeckt, die 1994 übernommen wurde.
Man erhofft in Frankreich neue Museen
und Bahnhöfe zu erobern und konnte
unlängst die Konzession des Flughafens
von Barcelona übernehmen, wodurch
sich neue Perspektiven in Spanien
aufzeigen.

Gastgewerbler haben zuweilen die
Vorstellung, der F&B-Bereich eines Spitals
sei von einem Schonklima umgeben.
Wenn wir Stellen zu besetzen haben,
werde ich häufig mit diesem Phänomen
konfrontiert: Die Bewerber glauben, sie
hätten bei uns um 17 Uhr Feierabend etc.

«Ich führe absolut weiblich.»

Dem ist natürlich nicht so. Im Gegenteil;
wir sind der Privatwirtschaft knallhart
ausgesetzt und haben praktisch rund um
die Uhr Dienstleistungen zu erbringen.

Für wieviele Mitarbeiter sind Sie jetzt
verantwortlich?
Es sind 95, auf 70 Stellen verteilt.

Sollte Teilzeitarbeit auch in der Hotellerie
mehr gefördert werden?

Aufjeden Fall; es ist nirgends so einfach
wie in dieser Branche. Nur müsste der
Hotelier dann endlich vom Bild loskommen,

ein Dienstleistungsbetrieb erfordere
die hundertprozentige Anwesenheit

jedes Mitarbeiters.

In der Küche des Paraplegiker-Zen-
trums machen die Männer zwei Drittel
aus. Warum wählen so wenig Frauen
den Kochberuf?
Das stimmt doch nicht. Alle unsere
Kochlehrlinge sind weiblich.

Oft bleiben sie aber nicht im Kochberuf,
geschweige denn, sie werden
Küchenchefinnen?

Gründe hierfür liegen im fehlenden Willen

und in der physischen Belastung.
Zugegeben glaube ich, dass eine Küchenchefin

im Hotel wenig Chancen hat.

Haben Sie als weiblicher F&B Manager

Akzeptanzprobleme in der Küche?

Nein. Mein «Glück» ist, dass ich wenig
Ahnung von der Küche habe und meinen
Mitarbeitern so viel Freiraum gebe.

Ihr Führungsstil?
Ich lege einen Rahmen fest. Wer sich darin

bewegen will, hat grosse Freiheiten.
Mit Mitarbeitern, die ihre Kräfte auf das

konzentrieren, was ausserhalb dieses

«Wenn wir wollen, haben wir
dieselben Chancen im Beruf

wie die Männer.»

Rahmens liegt, suche ich das Gespräch.
In solchen Situationen kann ich dann
auch nicht immer die Verständnisvolle
und Nette sein. Als Frau muss ich lernen,
mich auch einmal unbeliebt zu machen.

Haben Sie sich eine Elefantenhaut
zugelegt, um solche Momente durchzustehen?

Nein, im Gegenteil - ich bin sehr sensibel.

Insofern führe ich absolut weiblich.
Ich achte sehr bewusst darauf, wie mein
Umfeld auf mich reagiert und hinterfrage

mein Handeln in einem laufenden
Prozess. Allerdings habe ich mir das
gezielt bewusst gemacht mit Kursen über
Persönlichkeitsfindung. Es ist mir auch
wichtig zu wissen, wie mich meine
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sehen.

Das bedingt, dass Sie kritikfähig sind.
Ist das so?
Ja, ich kann ziemlich gut mit Kritik
umgehen. Wenn ich etwas nicht weiss,
scheue ich mich auch nicht davor,
jemanden beizuziehen, der mir kompetent

«Als Frau muss man den Mut
haben, Leistung zu zeigen.»

Auskunft geben kann. Ob mir die
entsprechende Person unterstellt ist oder
nicht, spielt dabei überhaupt keine Rolle.

Ihre engsten Mitarbeiter sind alle weiblich.

Ist das Zufall?
Nein, ich habe immer sehr gern mit Frauen

zusammengearbeitet, weil da die Chemie

meistens stimmt, ohne dass viele
Worte fallen müssen.

Sie werfen den Frauen vor, ihren Willen
zuwenig kundzutun. Ist die Situation
der Frau in der Arbeitswelt aber nicht
auch durch konkrete Ungerechtigkeiten
wie tiefere Löhne bedingt?
Sicher liegt da noch einiges im Argen.
Trotzdem hatte ich - auch in der Hotellerie

- nie das Gefühl, weniger zu
verdienen als meine Kollegen. Ich habe aber
entsprechende Forderungen gestellt. Es
ist anstrengend, aber unumgänglich: Die
Frau muss sich das holen, was ihr
zusteht.

10.07. - 13.08. Grill. Salate. Rose Weine

26.07. - 19.08. Carry Crazzv

12.08. - 19.08. The Dorchester zu Gast

21.06. - 20.08. Summer in the City

12.06.-26.08. Mexikanische Wochen

05.07. - 26.08. 10 Jahre Smorgasbord

15.07. - 26.08. Alles isst Salat

15.08. - 26.08. Beflügelte Gerichte

19.06. - 31.08. Sommergerichte

13.06. - 17.09. Sommergrill Buffet

20.07. - 20.09. Argentinische Spezialitäten

29.08. - 23.09. Tessin

02.09. - 24.09. Chinese Food Festival

18.09.-24.09. Elsässische Woche

06.09. - 30.09. Wildwoche

30.08. -01.10. Feasts of South Africa
12.09.-01.10. Toskana

02.09. - 13.10. Herbstliche Küche + Wild

26.09. -21.10. Indonesische Reistafel

26.09.-28.10. Wild

26.09. - 28.10. Sett imune di Toscana

29.09. - 28.10. Italienische Wochen

14.10. - 28.10. Allerlei rund um den Apfel

15.11. - 04.12. Thailändische Wochen

10.11. - 09.12. Orientalische Wochen

Aarauerhof, Aarau

Mövenpick, Zürich-Regensdorf

Park Hotel, Vitznau

Szenario, Swissötel, Zürich

Hotel Nova-Park, Zürich

Bahnhofbuffet, Zürich HB

Hotel Säntis, Unterwasser

Aarauerhof, Aarau

Bahnhof-Rest. La Bäleine, Basel

Hotel International, Basel

Restaurant Bolero, Luzern

Aarauerhof, Aarau

Hotel Säntis, Unterwasser

Hotel International, Basel

Schwedenschenke, Mainau

Mövenpick, Zürich-Regensdorf

Restaurant Arcadia, Ittigen

Hotel Säntis, Unterwasser

Bahnhofbuffet, Zürich HB

Aarauerhof, Aarau

Hotel International, Basel

Gwatt-Zentrum, Gwatt

Hotel Säntis, Unterwasser

Hotel International, Basel

Gwatt-Zentrum, Gwatt

MIX!
Mosimann «mistet» aus. Unter dem
Motto «Tafelfreuden» wird Sotheby's
am 12. Oktober 95 in London den ersten
«Food and Drink Sale» lancieren.
Versteigert wird alles, was direkt oder indirekt

mit Essen und Trinken zu tun hat,
von Silberbesteck über Gemälde bis zu
Kochbüchern. An der Versteigerung
beteiligt sich auch Star-Koch Anton
Mosimann, der eine attraktive Sammlung von
alten Menukarten, Kochbüchern und
antiken Gebrauchsgegenständen aus der
Küche zur Verfügung stellt. Nachdem
Mosimann über Jahre hinweg ein
leidenschaftlicher Sammler dieser Dinge war,
hat er gemerkt, dass er die einzelnen
Stücke gar nicht mehr schätzen kann,
weil die Kollektion zu gross wurde. Jetzt
will der Promi-Koch mit Hilfe von
Sotheby's «ausmisten». KK

Check-In und Simultan kooperieren.
Die beiden Software-Unternehmen
Check-ln Data AG und Simultan AG
haben für den Bereich Hotellerie/Gastrono-
mie eine Zusammenarbeit vereinbart,
um dem Gastgewerbe langfristig
leistungsfähige und preiswerte Software
anbieten zu können. Neben den Fidelio-
Programmen, welche die Funktionsbereiche

Front Office, F&B, Central
Reservation und die Schnittstellen zu
Kassensystemen, Telefonanlagen etc.
abdecken, werden neu als Standardlösung
die Back Office-Programme von Simultan

angeboten. Die integrierte Verarbeitung

der Daten ist sichergestellt. Beide
Partner unterstützen das neue Programmpacket

Fidelio/Simultan synergistisch
und eliminieren Doppelspurigkeiten
durch Aufgabenteilung. KK

*
Mit dem Sirup-Artikel - potentielles
«Opfer» im gastgewerblichen Deregulie-
rungsprozess - nehmen es die Wirte
schon jetzt nicht so genau. Wie der Tages
Anzeiger in seiner Ausgabe vom vergangenen

Samstag berichtete, haben
Stichproben in neun Zürcher Gastbetrieben
gezeigt, dass die Vorschrift von einem Drittel

der Wirte wenig beachtet wird. Der
Sirup-Artikel schreibt vor, dass eine «Auswahl

alkoholfreier Getränke nicht teurer
anzubieten ist als das billigste Alkohol-
Getränk». Einige Wirte, so haben die TA-
Recherchen ergeben, umgehen diesen
Paragraphen, indem sie die entsprechenden
alkoholfreien Getränke wie Sirup oder
Milch erst gar nicht auf der Getränkekarte

aufführen. Mit dem Mineral, das sich
als Tiefpreisgetränk eignen würde, wird
hingegen kräftig Umsatz gemacht. KK

Nestle macht Badoit Konkurrenz. Ende

Juni hat Nestle Sources International
den Verkauf des neuen Mineralwassers
«Quezac» aufgenommen und \yill damit
Danone und seiner Marke Badoit
Konkurrenz machen. Obwohl bereits zahlreich

stille Mineralwasser erfolgreich
verkauft werden, war Nestle bisher auf
dem Sektor der Sprudelwasser weniger
stark vertreten und das bei einem jährlichen

Wachstum der Nachfrage von 5%
(stille Wasser nur + 2% jährlich). Um
erfolgreich in den neuen Markt einzusteigen

wurden 60 Mio FF in eine Abfüllanlage

unweit der Gorges du Tarn, im
südfranzösischen Departement Lozere
investiert, die 1995 10 Millionen Flaschen
liefern soll. Bis in drei Jahren soll die
endgültige Kapazität von 50 Millionen
Flaschen und 240 Mio FF Umsatz jährlich

ausgeschöpft werden. Falls «Quezac»

einschlägt, will man die Kapazitäten

gar verdoppeln. Ziel für das Jahr
2000 ist ein Marktanteil von 5%. HAS

REKLAME

«•HNB4WSNIO Klimatisieren ohne Wasser

Die mobilen Klimageräte von
SONNENKÖNIG funktionieren
ohne Wasser und eignen sich
deshalb ideal zum Kühlen, Wärmen,

Ionisieren und
Entfeuchten von Büros,
Sitzungszimmern, Verkaufs- und
Ausstellungsräumen, Kantinen
usw.

Armin Schmid

Herstellung und Verkauf

mobiler Heiz-und Klimageräte
9631 Ulisbach, Tel. 074 - 7 45 55

Info-Gutsihein
Senden Sie mir Unterlagen über die mobilen SONNENKÖNIG-KlimagerBte

j Name/Vorname

i

] Strasse

[_PL^0rt — HTR
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Salgescher Rebbergmelioration

Streit endet mit Kompromiss für die Natur
Nach jahrelangem Streit
zwischen Salgescher Weinproduzenten

und Umweltschutzorganisationen
haben sich Ende der letzten

Woche beide Parteien in einer
sanften Güterzusammenlegung
in dem umstrittenen Perimeter
geeinigt. Die Rebbergmelioration
könnte zum Testfall für die
Verträglichkeit des modernen Rebbaus

mit der Natur werden.

STEPHAN WEHRLE

Die heftige Kontroverse um die Nutzung
von Rebbergen auf dem Gemeindegebiet
von Saigesch (VS) führte nach beinahe
zehn Jahren, unter Einbezug der höchsten

gerichtlichen Instanzen, zu einem
Kompromiss. Die Eigentümerinnen und
Eigentümer haben einer naturfreundlichen

Lösung mit grosser Deutlichkeit
zugestimmt. Nach jahrelangen Verzögerungen

haben sich die Winzer der betroffenen

Parzellen zu einer Verzichtleistung
bereit erklärt. So soll der Anteil der
Naturschutzzone am über 300 000 Quadratmeter

grossen Gebiet von 8500 auf
53 000 Quadratmeter vergrössert werden.

Obschon der mit dem WWF und der
Stiftung für Landschaftsschutz und
Landschaftspflege (SL) ausgehandelte
Nutzungsvorschlag als vorbildlich gilt,
machten die Salgescher Winzer anlässlich

der Präsentation des Konzeptes auf
künftige Probleme aufmerksam. So sei
ein Sechstel der Zone, die als Schutzfläche

abgegeben werden muss,
angesichts der hohen Bodenpreise in der
Schweiz bereits beachtlich, betonte
Raymond Mathier, Präsident der
Rebbergmelioration Saigesch.

Ökologischer Wille in Saigesch
Gleichzeitig betonte Mathier, dass ein
Grossteil der Produzenten den Rebberg
nach den Grundsätzen der Integrierten
Produktion (IP) bewirtschafte, und daher
ökologische Sensibilisierung zeige. Die
unterzeichnete Rebbergmelioration in
Saigesch, die in der Schweiz als einzigartig

gilt, ist nicht ausschliesslich das
Resultat des gegenseitigen Entgegenkommens.

So dürften die Entscheide des

Bundesgerichtes gegen eine geplante

Rotkäppchen-Sekt

Rodung die Bereitschaft der Salgescher
Produzenten zu Kompromissen gefördert

haben. Nach einem positiven
Entscheid des Walliser Staatsrates zugunsten

einer Rodung hatte der WWF eine
Beschwerde erfolgreich an die höchste
richterliche Instanz weitergezogen. Der
Schutz der Salgescher Landschaft vor
einer zu intensiven Nutzung für den Rebbau

konnte nicht zuletzt auf die Beurteilung

der beiden Organisationen WWF
und SL garantiert werden.

Einmalige Landschaft
So bescheinigte SL-Geschäftsführer
Raimund Rodewald der Landschaft eine
Einmaligkeit zwischen Leuk und Genf.
Rodewald bezeichnete das von Graswirtschaft,

Obst- und Gartenbau, von Reb¬

bergterrassen mit Trockenmäuerchen,
Hecken und Feuchtgebieten geprägte
Gebiet als besonderes Stück Kulturgeschichte,

deren Erhaltung zur Kulturaufgabe

wird. Für die Zukunft soll das
Rebgelände in der heutigen Struktur der
Landschaft weitgehend erhalten bleiben.
Da ein Mindestgefälle von 8 Prozent
nicht mehr nötig ist, entfallen gleichzeitig

etliche Geländeverschiebungen. Mit
der Schaffung eines Wanderweges soll
das Gebiet als Naherholungsraum
genutzt werden können.

*
Der Salgescher Gemeindepräsident Je-
an-Michel Cina bezeichnete die erste
sanfte Rebbergmelioration der Schweiz

zwar als «möglich, sinnvoll und
geboten». Gleichzeitig können die Walliser

den endlich zustandegekommenen
Kompromiss zweifellos auch image-
mässig ausschlachten. Trotzdem kann
nichts über die Tatsache hinwegtäuschen,

dass die Schweiz mit Abstand
die höchsten Bewirtschaftungspreise der
Welt verzeichnen, und diese neben den
hohen Löhnen auch von der Strukturierung

der Rebberge abhängig sind.
Für die Salgescher Genossenschaft
Rebmelioration, welche für die Mehrkosten
von über 720 000 Franken aufkommen
muss, bleibt zu hoffen, dass die
Bemühungen auch von den umweltbe-
wussten Gastronomen, Detaillisten und
Endkonsumenten honoriert werden.

Stephan Wehrle

Sc

Der jahrelange Streit zwischen Salgescher Weinproduzenten und UmWeltorganisationen hat mit der unterzeichneten
Rebbergmelioration ein Ende gefunden. Foto: zvg

Ex-DDR-Politbüro-Schampus
im Aufwind

Auf die 100jährige Tradition
ihrer Marke und auf eine wieder
stark betonte Qualität ihres
prickelnden Produkts setzt die
im ostdeutschen Freyburg an der
Unstrut residierende
«Rotkäppchen-Sektkellerei». Sie hat mit
mancherlei Vorbehalten gegen
den Markennamen zu kämpfen,
möchte aber gerade deswegen
einen Zugang auch zum Schweizer
Markt finden.

GEORG UBENAUF, FRANKFURT

Bereits 1856 wurde in Freyburg/Unstrut
die Sektkellerei gegründet, auf die sich
die Geschichte des «Rotkäppchen»-
Sekts bis heute stützt. 1894 jedoch
kommt das aus der Champagne forcierte
«Gesetz zum Schutze der Warenbezeichnungen»

und verbietet französisch
klingende Markennamen für deutsche Sekte.
Wegen der schon seit Firmengründung
verwendeten roten Flaschenkapseln und
auch, so heisst es in Firmenanalen, um
eine damals noch deutlich erkennbare
Anlehnung an die erfolgreiche französische

Marke «Red Top Champagne» zu
demonstrieren, benennt die Sektkellerei
an der Unstrut ihr Hauptprodukt in
«Rotkäppchen» um.
Die Firma hinter der Marke «Rotkäppchen»

machte zahlreiche Wandlungen
durch, ununterbrochen aber blieb der
Warenzeichenschutz für die Flasche mit
der roten Kappe. Während 40 Jahren
SED-Herrschaft allerdings geriet der
Sekt ins Zwielicht. Viele Verbraucher in
West- und Ostdeutschland wussten
nichts mehr von der Tradition dieser
Marke - voreilig und vom Westen aus

oftmals hämisch, wurden der Markenname,

die rote Kappe und die rote
Kommunistenherrschaft in der DDR über
einen Kamm geschoren. Da der «Rotkäpp-
chen»-Sekt fast ausschliesslich den
Machthabern im Sozialisten Partei- und
Regierungsapparat sowie den Mächtigen
der verstaatlichten Wirtschaft vorbehalten

blieb, war die Nähe des inzwischen
ebenfalls zum «volkseigenen» Betrieb
verstaatlichten Sektunternehmens zu den

roten Bonzen allerdings offenkundig.

Noch kein Erfolg in der Schweiz
Nach Wende und Wiedervereinigung
übernahm eine kleine Gruppe
unternehmensfreudiger Macher die Marke
«Rotkäppchen», einigte sich mit der im
Westen lebenden enteigneten Eigentümerfamilie

und setzte voll auf eine neue Qualität

der traditionsreichen Marke. Mit
modernen Produktionsmethoden, aber
auch in der Rückbesinnung auf das
klassische Flaschengärungsverfahren, wurde
«Rotkäppchen» bereits wieder zum
Marktführer auf dem ostdeutschen
Markt. Ob «Rubin halbtrocken» oder
«Riesling trocken», «brat» oder «Extra
trocken» - Dr. Lutz Lange als Geschäftsführer

Marketing der «Rotkäppchen
Sektkellerei GmbH» möchte seine
Produkte auch auf anderen Märkten durchaus

als Alternativen zu französischen
und westdeutschen Cuvees verstanden
wissen.
Im gesamten deutschsprachigen Raum
soll «Rotkäppchen» schon in Kürze
angeboten werden. Lange allerdings
bedauert: «Unsere Bemühungen, in der
Schweiz über eine Handelsvertretung
Zugang zum Markt zu finden, blieben
bisher ohne Erfolg». Der innovative
Marketingmann möchte aber gern mit Händlern

oder Handelsvertretern ins Geschäft
kommen.

Weinverschluss

Bienenwachs konkurrenziert
herkömmliche Kapsel

Die traditionelle Weinverschlusskapsel

über dem Korken wird
durch ein neues Produkt, aus
Deutschland konkurrenziert.
Das natürliche Verfahren mit
Bienenwachs könnte sich nicht
zuletzt deshalb durchsetzen, weil
Kapseln in den USA verboten
sind.

GEORG UBENAUF

Nachdem in den USA Kapseln als
Weinflaschen-Verschluss verboten sind,
haben Winzer auch in Europa sich nach
neuen Möglichkeiten umgesehen. Eine
Lösung ist die «b-cap», die nun vom
«Weingut Graf von Kanitz» erstmalig
auch für die neugestalteten Rheingauer
Riesling-Flasche genutzt wird. Von den
Gestaltern dieses neuen Flaschentypus
war ausdrücklich der Verzicht auf Kapseln

vorgegeben worden. In Kalifornien
war die «Robert Mondavi Winery» erster
Nutzer der neuen «b-cap». Das Wort
setzt sich aus den englischen Begriffen
«bee» (für Biene) und «cap» (für
Verschluss) zusammen.
Und so funktioniert der neue Verschluss:
Auf den Flaschenkork wird ein heisses,
automatisch dosiertes und temperiertes
Bienenwachs-Gemisch aufgebracht.
Dieses Wachs verschmilzt mit dem b-cap
aus Karton, auf dessen Unterseite
wiederum ein (kalter) Wachstropfen
angeheftet ist. So wird der Korken versiegelt
und garantiert die ungestörte Reifung
des Weins in der Flasche ohne unerlaubte

Öffnung.

Gestalterisch ansprechend
Für jeden Winzer lassen sich künstlerisch

gestaltete Motiv e für die b-caps ent¬

werfen, sodass zur ökologisch sinnvollen
und preiswerten Kapsel-Alternative auch
noch eine herkunftsbezogene
Produktgestaltung kommt. Erste Anlagen
ermöglichen eine Flaschenversiegelung
mit b-caps von etwa 600 Flaschen pro
Stunde, technische Lösungen für höheren

Kapazitäten werden zur Zeit
entwickelt. GU

Anfragen von interessierten Schweizer Wein-
Verarbeitern beantwortet die Zentrale vom
«Weingut Graf von Kanitz» in D-59379
Cappenberg 0049-2306-750060.

Die neugestaltete Rheingauer
Riesling-Flasche präsentiert sich mit
einer Kapsel aus Bienenvvachs.

Foto: zvg

Frankfurt

InterWein bleibt im
Programm

Die «Messe Frankfurt» und das «Deutsche

Weininstitut» wollen es auch weiter
mit der Messe «InterWein» wagen. Für
1996 ist die zweite dieser Messen für den
22. bis 24. Juni fest terminiert worden -
«die Kooperation beider Vertragspartner
ist bis ins Jahr 2000 gesichert», hiess es

darüber hinaus amtlich.
Zwar behauptet die Frankfurter Messe-

Leitung, die Premieren-Veranstaltung
von «InterWein» sei «erfolgreich»
verlaufen - Besucherzahlen und
Beurteilung blieben jedoch weit hinter den

Erwartungen zurück. Für 1996 wurden
die Erwartungen daher jetzt nicht sehr
hoch angesetzt: Gegenüber rund 8400
Besuchern 1994 erhofft die «InterWein»
sich für 1996 etwa 9000 Besucher. Der
Turnus der Messe soll zweijährig
bleiben.
Die Messe Frankfurt betont, mit Frankfurt

am Main habe die «InterWein
ihren bestmöglichen Standort gefunden».
Um auch kleineren Erzeugerbetrieben

die Teilnahme an der zweiten
«InterWein» schmackhaft zu machen, soll
ein Komplettprogramm mit vollständiger

Ausstattung des Messestandes
sowie wichtigen Dienstleistungen zu
einem Service-Paket-Preis von 2500 DM
angeboten werden. Ausserdem sollen
ein «kostenfreier Lager- und Kühl-Ser-
vice» sowie ein «Mineralwasser- und

Brot-Service» für die Weinaussteller
geschaffen werden. Die Stände der

Aussteller (in Halle 4) sollen nach
Orten, Anbaugebieten und Ländern
angeordnet werden, um die Suche nach

interessierenden Angeboten zu erleichtern.

GU

Frankreich

Moet-Hennessy
expandiert in Asien

Die französische Gruppe Moet-Hennessy

will ihre Präsenz in Asien weiter
ausbauen und visiert dabei vor allem die

Märkte Vietnam und Kambodscha sowie
die Philippinen an; jedoch bleibt China

der Markt mit dem größten Entwick-

lungspotential. In Japan ist Moet-Hennessy

mit einem Jahresumsatz von etwa

600 Millionen Franken bereits gut
vertreten und stützt sich dabei auf die mit

Guiness gegründete Firma «Jardine

Wine & Spirits». Während Verkauf und

Logistik gemeinam gesteuert werden,
betreibt jede Gruppe ihr eigenes
Marken-Marketing.
Die Märkte Taiwan, Korea, Thailand
Malaysia, Hongkong, Singapur und

China werden in Joint-Venture-Abkommen

mit örtlichen Firmen
bearbeitet. In China beschäftigt die Gruppe
150 Personen, will aber in Zukunft die

Zusammenarbeit mit der staatlichen
Likörfirma ausbauen. Mit der Übernahme

des Exportgeschäftes des «Maotain-
Likörs will man sein reelles Interesse

am wirtschaftlichen Aufschwung des

Landes bezeugen und hofft so an
Glaubwürdigkeit zu gewinnen und sich

dadurch die Absatzwege im Lande zu

ebnen, wo Cognac und Champagne nach

wie vor mit horrenden Steuern taxiert
werden. HAS

Roseweine

Image soll aufpoliert
werden

Um gegen die anhaltende schlechte

Reputation des Rose anzukämpfen,
haben die Winzer des Departements
Var in Frankreich beschlossen ein
Internationales Zentrum für Roseweine zu

gründen. Das Projekt wird von der
Landwirtschaftskammer und den regionalen
Instanzen gefordert und soll über ein

Jahresbudget von 750 000 Franken
verfügen. Ziel ist es, technische Hilfestellung

zu geben, bei der Traubenauswahl,
der Weinbereitung und der Führung
eines Weingutes... Aber man will auch

ein gemeinsames Marketing der

Roseweine fordern, um deren Image

langfristig zu verbessern.
Neben den Winzern des Var, haben sich

auch bereits Weinbauern anderer
bekannter Roselagen für das Zentrum
interessiert und so dürften ab Anfang 1996

im «Clos Rival» bei Vidauban auch die

Cötes de Provence, die Cöteaux d'Aix
und die Roseweine aus Cassis und dem

Departement Bouches-du-Rhöne vertreten

sein. HAS
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Objectifs de la promotion
touristique allemande

Apres deux phases de restructuration,
l'Office national allemand du touris-
me emprunte depuis peu la voie de la
promotion par segments. Visitee l'an
passe par quelques 23 millions de tou-
ristes etrangers, l'Allemagne se prete
en effet particulierement bien ä ce type

de promotion. Diverses offres et
brochures seront etablies en fonction
des marches, parmi lesquels figurent
en particulier les Etats-Unis. Les
segments qui seront ainsi mis en evidence

s'appellent notamment: jeunes, loi-
sirs (vols en ballon, par exemple),
camping, chateaux et bourgades,
culture. Le Japon constitue egalement un
segment important si Ton songe aux
nombreuses entreprises japonaises
etablies en Allemagne. Page 5

Regain d'optimisme
dans l'hötellerie

La branche höteliöre semble etre re-
lativement optimiste pour le
deuxieme semestre de cette annee.
C'est ce qui ressort en tout cas
d'une enquete conjoncturelle me-
nee auprfes de 101 responsables
hoteliers par le magazine economique
alömanique «Bilanz». 41% des per-
sonnes interrogees s'attendent en
effet ä une legere amelioration du
taux d'occupation et seul un hotelier

sur six prevoit un recul. 20%
sont d'avis que les clients depense-
ront plus au deuxieme semestre et
55% s'attendent ä une Stagnation.
Examinee globalement, la situation
de l'hötellerie suisse devrait legere-
ment s'ameliorer, estiment 22% des

professionnels interroges. Une
hausse des investissements est
egalement prevue. Page 7

Reductions d'emplois
dans l'hötellerie

Contrairement aux grandes societes
qui reduisent leurs effectifs, les petites
et moyennes entreprises suisses creent
de nouveaux emplois, constate le
magazine alemanique «Facts». Ainsi, en
1994, le nombre des nouvelles societes
dans le secteur des PME a ete six fois
superieur ä celui des faillites. Une
recherche de notre hebdomadaire fait
toutefois apparaitre que les secteurs de
rhötellerie et de la gastronomie, oü
plus de 80% des entreprises occupent
moins de dix personnes, ne participent
pas ä ce mouvement de creation. Les
creations de societes sont en effet rares
et la diminution des effectifs est continue

et tend meme ä s'accelerer.Page 8

Plus de femmes cadres
dans rhötellerie

Les femmes cadres sont encore peu
nombreuses dans l'hötellerie et la
gastronomie suisses. La disparition
de certains prejugös, la determination

d'objectifs clairs tendent toutefois

ä modifier peu ä peu cet etat de
fait. Les changements sont avant
tout perceptibles dans la profession
de maitre-d'hötel et dans le secteur
de la vente. Dans le secteur food and
beverage, en revanche, la repartition

traditionnelle du travail reste
d'actualite. Grace cependant aux
nouvelles technologies qui dimi-
nuent l'efforts physiques, on est en
droit de penser qu'un nombre plus
eleve de femmes s'interesseront ä

l'avenir ä la profession de cuisinier
et aux responsabilites qu'elle en-
gendre. Page 11

Remaniement viticole
de Salquenen

Apres une longue querelle, qui a
abouti au Tribunal federal, les vigne-
rons de Salquenen (VS) et les repre-
sentants des organisations de protection

de l'environnement ont mis au
point un projet d'amelioration viticole

dite «douce». Ce projet unique en
Suisse a fait l'objet d'une convention
de collaboration qui doit assurer la
protection ä long terme d'un site
naturel d'une grande richesse. Cette
amelioration permet de respecter le
paysage, ä savoir son relief est ses ca-
racteristiques (broussailles, bosquets,
zones humides, murs en pierre seche),
tout en s'adaptant aux exigences
d'exploitation. Page 14

Systemes d'information

Peu ä peu, «Info Z» se met en place
Presente en janvier, le Systeme
d'information touristique «Info
Z» se met peu a peu en place. Plus
lentement, toutefois, que prevu
initialement. L'extension se pour-
suivra cet automne et diverses
ameliorations seront apportees ä

ce que l'on peut considerer com-
me le premier reseau national
d'information touristique.

MIROSLAW HALABA

Marc Genilloud, le directeur d'lnfo Z
Communication SA, Fribourg, la societe
d'exploitation du reseau, le reconnait ai-
sement: les previsions de developpement
formulees en debut d'annee etaient trop
optimistes. Selon celles-ci, 120 bornes
«Point Z» devaient etre posees d'ici la fin
de l'annee, dont 70 d'ici l'ete, et 300 ä

500 dans les deux ä trois ans ä venir.
Or, a mi-juillet, il n'y en avait que 25.
«II pourrait y en avoir 40 ä fin 1995,
mais aussi 60 ou 80», indique prudem-
ment Marc Genilloud. «^'installation
d'une borne, dit-il, ne depend en fait
pas entierement de nous, mais d'un
ensemble de prestataires comme les

hoteliers, les restaurateurs ou l'office du
tourisme local. A cela s'ajoute le fait que
diverses instances publiques ou profes-
sionnelles doivent se prononcer sur
l'installation d'une borne, et cela prend des
mois.»

Satisfaction
L'operation parait cependant bien em-
manchee. Le Systeme diffuse des
informations provenant d'un millier de
clients. Les statistiques d'utilisation des
bornes n'ont pas encore ete analysees,
mais le responsable d'lnfo Z Communication

SA qualifie le taux de consultation

de «bon». II releve egalement
qu'une bonne collaboration s'est etablie
avec les partenaires de la societe et en
particulier les offices du tourisme. Par
ailleurs, l'installation des bornes se

poursuit et cela en Suisse romande
notamment. Viege, Estavayer-le-Lac
(FR), Lausanne-Ouchy, Yverdon-les-
Bains devraient etre equipees d'ici la fin
de l'annee. Une deuxieme, voire une
troisieme borne, doit d'autre part etre
installee ä Geneve.

Nouvelles fonctions
De nouvelles fonctions sont egalement
prevues pour les prochains mois. L'utili-
sateur presse aura un acces plus rapide et
plus precis ä l'information locale. Dans
les gares CFF, ä l'exception de Celles de
la region zurichoise, il pourra consulter
l'horaire des chemins de fer.
D'autre part, une solution devrait etre
trouvee pour l'identification des bornes.

Canton du Jura

Les bornes «Info Z» devraient prochainement etre mieux signalees ä l'attention du public. Photo: ASL

Actuellement, vu de loin, rien n'indique
que la borne, encore inconnue du public,
fournit des informations touristiques.
Marc Genilloud fait cependant remar-
quer que suivant l'emplacement de la
borne le public-cible n'est pas le meme,

d'oü la necessite d'adapter les signes dis-
tinctifs destines ä la mettre en evidence.
On notera enfin que les actionnaires
d'lnfo Z Communication SA, ä savoir
ADK Informatique SA ä Fribourg et
TSATelecom SA ä Lausanne, sont en

Une plate-forme electronique
Le reseau «Info Z», rappelons-le, est
une plate-forme electronique qui met
en contact des fournisseurs (offices du
tourisme, hotels, restaurants, prestataires

touristiques) et des utilisateurs
(touristes sejournant en Suisse). II est
base sur un Systeme de bornes interac-
tives appelees «Point Z». Chaque borne
diffuse une information multilingue sur
un ecran tactile. Elle comprend un
telephone, un fax, une imprimante et un
lecteur de cartes de credit.
L'information est mise gratuitement ä

disposition des utilisateurs. Les diffu-
seurs, quant ä eux, acquierent des pages
dont ils peuvent adapter les donnees
de maniere permanente par l'interme-
diaire de leur ordinateur personnel (PC
ou Mac).

Le reseau «Point Z», ecrit la societe Info

Z Communication SA, est ouvert ä

toutes les possibilites de combinaison
avec les systemes informatiques exis-
tant dans la branche touristique. La
societe envisage dans un deuxieme temps
d'integrer au Systeme des informations
economiques, sociales, culturelles et
politiques.
Vingt-cinq bornes «Point Z» sont
actuellement en service. On les
trouve ä: Kölliken (AG), Bäle-Mul-
house (2), Bienne, Berne, Brienz,
Grauholz (BE), Fribourg, Bulle, Geneve,

Lucerne, La Chaux-de-Fonds, Neu-
chätel, Gunzgen (SO) (2), Buchs (SG)
(2), Wil (SG) (2), Locarno, Lugano,
Martigny (2), Loeche-les-Bains et
Oerlikon (ZH). MH

Reouverture bloquee d'un site touristique
Les grottes de Milandre, dans la
commune de Boncourt (JU) ä

1'extremite septentrionale du
district de Porrentruy, constituent

une attraction touristique
de la region. Une regrettable
mesentente empeche cependant
qu'elles soient reouvertes au
public.

VICTOR GIARDANO

Les grottes de Milandre ont ete fermees
en 1983 ä la suite de violentes inonda-
tions exterieures qui ont empörte les es-
caliers d'acces. Celles-ci recevaient bon
an mal an la visite de plus de 5000
personnes. Un comite constitue en vue
d'etudier un plan de renovation a presente,

il y a deux ans, un projet evalue ä 1,2
million de francs. II prevoit le percement
d'une nouvelle galerie d'acces aux
grottes et la remise en etat de quelques
curiosites souterraines qui ont ete en-
dommagees par la montee des eaux.

Plan de financement
Apres avoir pris contact avec les autori-
tes communales de Boncourt, ce comite
a encore dresse un plan de financement,

recoltant un don de 225 000 francs de la

part d'un mecene. Outre un pret LIM et
un emprunt bancaire, le versement d'une
contribution communale de 100 000
francs etait egalement prevu. C'est ce
dernier aspect qui a provoque une opposition

inattendue.

Le proprietaire refuse
Proprietaire des lieux et de la ferme atte-
nante, Albert Burrus, apres etre reste plu-
sieurs annees sans rien entreprendre en
vue de rouvrir les grottes, s'est soudai-
nement oppose au projet. II n'accepte en
effet pas la proposition de la commune de
constituer une fondation qui exploiterait
les grottes. Pour les autorites, cette forme
juridique est cependant indispensable,
car elles ne voient pas de raisons de fi-
nancer un particulier sans disposer de

moyens de contröle. De son cöte, le
proprietaire craint de perdre ses droits lm-
mobiliers pourtant clairement inscrits au
registre foncier.

Disaccord et demission
Cette opposition a provoque la demission
du president du comite, Germain Bre-
gnard, retraite qui avait donne le meilleur
de lui-meme en vue d'aboutir ä une
remise en etat des lieux. Pire, lors d'une re-
.cente assemblee communale, les ci-

toyens de Boncourt ont refuse le versement

d'un don de 100 000 francs en fa-
veur de la renovation, faute de certitudes
quant'ä la constitution d'une fondation.
Dans ces conditions, la renovation est

compromise et l'octroi d'une subvention
de 1' Etat egalement.

De^u
Maire de Boncourt, Hugties Plomb, est
de?u par la tournure des evenements. 11

espere qu'il sera possible, ces prochaines
semaines, de trouver un terrain d'enten-
te avec le proprietaire, de telle maniere

que les travaux puissent etre entrepris des

1996, ce qui reporterait la reouverture en
1997.
Meme si la creation d'une fondation lui
apparait comme la seule solution
juridique possible, il pense possible de trouver

des accommodements susceptibles
de sauvegarder les droits du proprietaire.
La reouverture necessiterait des efforts
de mise en valeur destines ä rentabiliser
les montants investis. Hugues Plomb
espere faire comprendre au proprietaire
que, sans participation de sa part, jamais
les grottes ne seront reouvertes au public,
ce qui leserait sans aucun doute les inte-
rets de tous les partenaires et, en fin de

compte, ceux du tourisme jurassien tout
entier.

passe de proceder ä une augmentation de

capital afin de le porter de 0,6 million ä

1,5 million de francs. Cette operation fe-
ra passer la participation de la societe
lausannoise de 50 ä 60%, indique Marc
Genilloud.

Outil de communication
L'activite d'lnfo Z Communication ne
s'arrete pas au developpement de son
reseau de bornes «Point Z». La societe fri-
bourgeoise s'interroge en effet sur les

moyens informatiques permettant ä un
client de diffuser des messages (promo-
tionnels ou autres) sur des systemes dif-
ferents et complementaires. Cela lui evi-
terait, comme c'est le cas actuellement,
de les recreer ä chaque fois.
M. Genifloud releve par ailleurs l'impor-
tance prise par le serveur d'«Info Z» en
tant que plaque tournante de communication.

Une consequence, estime-t-il, de

l'engouement manifeste par le public
pour les systemes de communication
comme Internet. «Nous avons cru au
depart que le serveur serait uniquement
utilise pour la mise ä jour des bornes, mais
nous nous apercevons qu'il sert en fait
aussi ä la communication entre utilisateurs.»

Loi sur les casinos

Les professionnels
deplorent le retard

L'Association suisse des Casino-Kur-
saals deplore le retard pris par le projet
de loi sur la liberalisation des maisons de

jeu. Elle est en effet d'avis qu'aucune des
deux chambres du Parlement ne devrait
etre en mesure de se pencher sur le projet

de loi durant la periode legislative en
cours. Et comme plus d'un tiers du
Parlement sera renouvele cet automne, le

projet ne devrait pas progresser rapide-
ment. «Cela est tres regrettable, ecrit-t-
elle dans un communique, car il se trouve

qu'au sein du Parlement actuel un certain

nombre de connaissances speciali-
sees se sont «accumulees» au sujet de la
revision de Particle 35 de la Constitution
föderale, connaissances qui auraient ete
tres utilös pour l'elaboration de la loi».
L'association, dit-elle, continue ä croire,
que les futurs casinos suisses pourront
verser ä la Confederation quelque 150
millions de francs au titre de contribution
ä l'AVS et ä 1'AI, pour autant, bien sür,
qu'on leur amenage des conditions-
cadres «raisonnables». Cette exigence a

ete soulignee dans les interventions
adressees au Departement federal de justice

et police. L'association rappelle
egalement que les experiences ont montre
que grace ä leur clientele fortunee les
casinos «stimulent depuis toujours la fre-
quentation des centres touristiques». MH
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CI Bel Etage pour la 3e fois ä Igeho

CI Bel Etage souhaiterait intensifier ses echanges avec les groupements d'hötels,
indique Egon Babst. Plioto: Igeho

Neuchätel

Une offre touristique
fait des remous

Resultats de ses contacts reguliere
avec la France et ses regions limi-
trophes, la Societe de navigation sur
les lacs de Neuchätel & Morat (LNM)
a mis au point, pour 1996, avec un au-
tocariste frantjais des voyages forfai-
taires en Franche-Comtö qui pre-
voient notamment des excursions sur
le lac de Neuchätel. Parlant de cette
offre, quelques medias ont releve
qu'en raison des prix plus avantageux
l'höbergenient se ferait en France, ce-
ci au grand dam des hoteliers suisses.

^ Pour le president des hoteliers neu-
chätelois, Michel Riba, il n'y a pas de

quoi fouetterun chat. II fait remarquer
que l'hötellerie neuchäteloise n'est
actuellement pas en mesure de satis-
faire la demande formulee par l'auto-
cariste contacte par la LNM, ä savoir
accueillir quelque 50 ä 60 pereonnes
dans un hotel de moyenne categorie.
II salue cependant l'initiative de la
LNM et de son directeur, Claude-
Alain Rochat. Les touristes ftangais
qui feront ces voyages, dit-il, appren-

t dront ä connaltre Neuchätel et sa re-
I gion, feront quelques achats et revien-
•dront, peut-etre, ä titre individuel. La
LNM n'aurait-elle cependant pas dü
faire un appel d'offres aupres des hö-
teliers neuchätelois? Michel Riba re-

'* pond: «La demarche a en fait eu lieu,
car Claude-Alain Rochat, avec lequel
le courant passe tres bien, est bien in-
forme de nos prix».
Le directeur de la LNM, de son cöte,
se defend de vouloir faire du tort ä
I'hotellerie locale. II fait toutefois
remarquer qu'il se doit, pour l'avenir de

sa compagnie, de chercher des clients
partout oü il le peut. «C'est une question

de survie», dit-il. Cette collaboration

ffan?aise est d'ailleure dans

l'esprit de la compagnie. Favorable ä
l'idee de l'«Europe des regions»,
Claude-Alain Rochat a tissö des liens
etroits avec les regions francjaises li-
mitrophes. II est membre du Comptoir
de Pontarlier et'la LNM membre de
I'Office du tourisme de Pontarlier.

MH

Vetroz

Bouteille Grand Cru
La commune de Vetroz (Valais central) a

obtenu, ä la demande des plus enthou-
siastes de ses producteurs, de pouvoir
classer une partie de son vignoble en
appellation Grand Cru. Le Conseil d'Etat
valaisan a approuve le reglement idoine
en mai 1993. Actuellement, 13 des 180
ha ont droit ä la mention Grand Cru. Le
groupement vient d'aller plus loin: il
impose la mise en bouteille de ses vins dans

un flacon original, ä l'ancienne, portant
clairement le nom de l'appellation Grand
Cru. Pour le millesime 1994, huit
producteurs embouteilleront ainsi dix-huit
vins, dont quatre Amignes - fameux ce-
page local -, cinq rouges (trois Doles et
deux Pinots noirs) et neuf Fendants. Par-
mi ceux-ci, les Fendants d'Andre Fon-
tannaz et de Jean-Rene Germanier (Ba-
lavaud Grand Cru) viennent d'obtenir au
moins 18 sur 20 et le «Label Nobilis». lis
figurent au nombre des vingt Fendants
(sur 135) qu'un jury valaisan, ä Sion, a

juges dignes de ce label, sous l'egide de

Dominique Fornage, inlassable defen-
seur des meilleurs vins valaisans. PT

Neuchätel

Balades viticoles
L'Institut neuchätelois et les Editions
Gilles Attinger viennent de publier, dans
la collection «Itineraires neuchätelois»,
une brochure de 32 pages decrivant cinq
«Promenades viticoles neuchäteloises».
Ces itineraires sont dus ä l'Association
neuchäteloise du tourisme ppdestre et
commentes par Genevieve Mery. Les
villages traverses evoquent quelques uns
des meilleurs crus du vignoble neuchätelois.

La brochure vaut aussi pour son ex-
cellente introduction qui dit tout du
vignoble neuchätelois, sous la signature
d''Eric Beuret, le directeur de la Station
d'essais viticoles d'Auvernier. Le livret
donne la liste des 75 encaveurs ayant pi-
gnon sur rue dans le canton (pour 612 ha
de vignes). Bref, un guide qui met le vin
ä la bouche. PT

Editions Attinger, cp 124, 2068 Hautenve (tel.
038/33 23 19)

La Communaute d'interets Bel
Etage, qui groupe une vingtaine
d'entreprises et d'institutions de
la branche höteliere, dont la SSH,
sera presente pour la troisieme
fois au Salon international de la
restauration collective, de
I'hotellerie et de la restauration Igeho.

Cette manifestation, la 16e du
nom, aura lieu du 23 au 25 no-
vembre ä Bale. A fin juin, 650 ex-
posants s'etaient dejä annonces.

MIROSLAW HALABA

CI Bel Etage, qui a

passe il y a cinq ans
du Statut de communaute

d'interets au
Statut de societe

anonyme, a pour ob-
jectif de presenter
les capacites de
production de divers

partenaires reunis sous un seul toit. Son
principal instrument de promotion est

une presentation speciale sur le theme
«hötel/agencements, interieurs d'hötels».

Pour son pere spirituel, Egon
Babst, il s'agit de creer une atmosphere
susceptible d'attirer et de fideliser la
clientele. Les partenaires de CI Bei Etage

s'efforcent d'apporter des solutions
completes permettant d'ameliorer le
confort de la clientele höteliere.

«Bei Etage live»
Le pole thematique retenu en 1993, lors
de la precedente edition d'Igeho, etait le

cirque. Cette annee, la presentation
speciale s'intitulera «Bei Etage live». L'idee,
explique Egon Babst, est de presenter
«un hotel qui existe reellement» avec
comme points forts les themes «wellness»

et «fitness», ainsi que le secteur de

l'amenagement exterieur. Bref, ce qui in-
carne «ce quelque chose en plus». CI Bei
Etage installera par ailleurs un cafe et un
bar en guise de point de rencontre. Egon

Hötellerie franyaise

Face ä un marche en perpetuelle
evolution et ä des chaines de plus
en plus importantes, les petits
hotels trouvent leur salut dans le re-
groupement. En France comme
en Suisse, les collaborations se

multiplient ä l'image du groupement

«Hotels Selection
Marseille». (HSM) Un exemple
interessant: l'initiative est partie de
la chambre de commerce.

JEAN-PIERRE GROBART, PARIS

Le groupement HSM etait en gestation
depuis pres d'un an. Au printemps 1994,
la Chambre de commerce et d'industrie
de Marseille organisait un module de

cinq journees de formation dispensees

par des consultants specialises ä l'atten-
tion des hoteliers-restaurateurs de la vil-
le. Quatorze professionnels avaient re-
pondu presents. Iis forment aujourd'hui
les quatorze principaux membres du

groupement «Hotel Selection
Marseille».

II s'agit d'hötels independants (ou
membres de chaines volontaires), de 1 ä

3 etoiles, de petite capacite, situes dans le
centre-ville de Marseille. Mais HSM
compte aussi parmi ses membres quatre
restaurateurs pouvant accueillir des

groupes, deux salons de reception-semi-
naire, des autocaristes et une compagnie
de taxi. HSM peut ainsi proposer ä ses
clients une palette complete de prestations:

hebergement de confort variable,
restauration, Salles, transport individuel
et collectif.

Organiser la commercialisation
L'objectif de ce groupement est clair: il
s'agit d'organiser une commercialisation
permettant de rivaliser avec les chaines
hötelieres et de faire face ä la nouvelle
organisation du marche qui isole et
menace de plus en plus les independants es-

Babst est d'avis qu'un effort doit etre fait
dans bon nombre d'hötels pour dissiper
la tristesse. Par des exemples concrets
d'agencement, les partenaires de CI Bel
Etage tentent d'apporter des solutions ä

ce problemes.

Pour quels hotels?
A quels etablissements s'adressent les

presentations de CI Bel Etage et, partant
ses services? Egon Babst repond: «Les
chaines d'hötels ont leur propre conception

sur la realisation de leur interieurs.
Aussi, aimerions-nous echanger bien plus
nos points de vues avec des groupements

seules. Comme le resume Jean-Pierre
Delaporte, responsable de HSM: «Seul,
on ne peut rien faire». Le principal
obstacle ä cette initiative vient de la diffi-
culte que rencontrent ces höteliers ä etre
un peu moins «independants», ä se

connaitre, ä travailler ensemble, ä har-
moniser leurs objectifs et leurs strategies.
Les objectifs commerciaux du groupement

ont avant tout une ambition locale
et regionale. Deux collaborateurs
commerciaux travaillent dejä pour HSM et
1'embauche d'un troisieme est programme.

L'ouverture d'une centrale de reser-
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höteliers.» Les partenaires de CI Bel Etage,

explique-t-il encore, jouent en quelque
sorte le röle d'entreprise generale. Iis eta-
blissent un concept, non sans avoir, au

prealable, etudier le financement. Le marche

de ces entreprises? «En premier lieu,
la Suisse et l'AUemange du Sud, car notre
structure n'est pas encore adaptee ä une
exportation ä grande echelle», dit Egon
Babst. Et d'ajouter: «Quelques-unes de

nos entreprises partenaires etendent
cependant leurs activites au monde entier.»
A noter qu'ä moyen terme, IC Bel Etage
envisage de «lancer quelques projets»
dans 1'Union europeenne.

vation propre au groupement est egale-
ment en projet. Les membres du groupement

ont etabli une chatte de qualite que
chaque adherent s'engage ä respecter.

Pub ä la radio
Une politique tarifaire commune a ete
mise en place. La determination du prix
se fait par un Systeme ä trois entrees: la
date (trois periodes ont ete definies sur
l'annee), le client (congres, groupe,
individuel), et le confort (1 ä 3 etoiles). Une

campagne publicitaire radiophonique de
trois mois a egalement ete lancee ä

I«
i".

MEÜ-MEEQ?*a
Une «Charte famille» chez Novotel. La

chaine höteliere du groupe Accor. Novotel,

a mis sur pied pour tous ses etablissements

europeens «une charte pour 1'ac-

cueil des families». La pierre angulaire de

cet engagement est la gratuite de 1'heber-

gement et du petit dejeuner buffet pour les

enfants de moins de seize ans. Les hotels

s'engagent par ailleurs ä mettre ä la

disposition des parents des accessoires
destines aux petits (chaise haute, lit bebe,

etc). Novotel indique egalement que «la

plupart» des hotels proposent un appareil
de surveillance ä distance qui permet aux

parents de s'eloigner pendant que leurs
enfants dorment. Enfin, des jeux sont
proposes aux enfants de tout age. MH

*
Restaurants jurassiens dans le monde.
Assez etonnante l'idee lancee par Pro

Jura, association de la promotion du
tourisme: l'edition d'un ouvrage recensant
les restaurants tenus par des Jurassiens
dans le monde. II sont parait-il des di-

zaines, dissemines sur les cinq contin-
tens, les cuisiniers et restaurateurs-hoteliers

d'origine jurassienne. Beaucoup
n'ont pas revu la mere-patrie depuis des

decennies. Qu'importe! Pro Jura s'est

mis en tete de les mentionnner toutes et

de donner d'utiles indications sur leurs

tables. Un appel est lance dans ce sens.

Pro Jura reccueille les renseignements, ä

2740 Moutier (tel. 032/93 18 24. tele-

copieur 032/93 46 49 Gl'

*
Un temple de rösti ä Crans. Jeudi 3

aoüt, l'appart-hötel «Crans-Mani», en

face du terrain de golf de la station va-

laisanne, a inaugure son nouveau restaurant,

le «Rösti-Mania». Centre sur ce plat
national, l'etablissement vise «une
clientele qui veut avoir beaucoup dans

l'assiette pour peu d'argent», commen-
te Diana Fuchs. La nouvelle gerante a re-

pris l'appart-hötel avec son mari Daniel,

ce printemps. Ambiance et atmosphere
sont garantis au restaurant, dans un decor

de chalet, mis en valeur par une chemi-

nee monumentale et un bar rustique. Pa-

ralleiement, un programme de renovation

des trente chambres de l'appart-Aö-
tel est en courst PT

1'echelon regional, avec un objectif de

notoriete tous azimuts: individuels,
families, societes. HSM participe egalement

ä des salons et foires aux cötes de |

I'Office de tourisme de Marseille et du

Comite departemental du tourisme des

Bouches du Rhone. Enfin, HSM a edite

une plaquette regroupant tous les hotels

membres.
Par ailleurs, le Comite departemental
du tourisme assure un soutien actif ä

HSM: aide au financement des editions,

integration de HSM dans ses actions

promotionnelles. ses actions de
communication et son plan marketing ä 1'echelon

national et international, mise ä

disposition de la centrale de reservation

departementale, participation aux

eductours.

Subventions indispensables
Pour mener toutes ces actions, HSM
dispose cette annee d'un budget d'environ
200 000 francs frangais (environ 50 000

francs suisses). Les sources de financement

sont multiples et proviennent en

grande majorite de subventions. Les
adherents versent une cotisation annuelle

moyenne de 1500 FF liee ä la taille de

leur etablissement. Le reste provient de la

Chambre de commerce et des comites

departementaux et regionaux du tourisme.

Pour Jean-Pierre Delaporte, les initiatives

similaires ä la creation de HSM sont

nombreuses dans toute la France. Mais

elles debouchent trop souvent, selon lui.

sur des echecs rapides et sur la dispari-

tion des groupements. Pour lui, la cle de

la reussite repose sur deux points: une

reelle volonte d'etre actif, et une capacite

ä travailler ensemble. En un mot, tout

repose sur la personnalite des membres.

C'est precisement ce qui confere ä M-

Delaporte un certain optimisme. Apres

une annee de gestation et quelques mois

d'activite, «Hotels Selection Marseille»

prend le chemin de la perennite et affiche

dejä des resultats honorables.
Le regroupement, une solution pour eviter les volets clos.

Photo: Jeqn-Paul Fähndrich

Le regroupement et la collaboration sont les
planches de salut des petits hotels
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Le ler avril, Moudon a omertun
Office du tourismd. Coinment faites-
vous pour relativer le tourisme dans
la Broye vaudoise?
L'automne passe, iious avons reactive
la Societe de developpement, plongee
dans la lethargie depuis quinze ans.
Encore fallait-il offrir un service et ou-
vrir une porte sur l'exterieur. D'oü
l'idee d'un bureau, sur une base pri-
vee. Notre budget pour 1995 est de
80'000 francs; la commune nous en a
fourni un quart. Pour le reste, nous
nous sommesdebrouilles. Plus de qua-
rante hotels, cafes et restaurants ont
spontanement soutenu notre initiative.
En avril, nous avons edite un prospectus

d'etapes gourmandes. Nous avons
aussi lancö un appel aupres des habitants

pour un service de visites guidees
de la vieille ville de Moudon. On a pu
former quinze benevolesde 25 ä 70

ans. Les visites ont lieu ä la demande:
depuis mai, plus de trois cents per-
sonnes en ont profite. Comme nous
n'avions pas les moyens d'engager
quelqu'un ä plein temps ä l'Office du
tourisme, nous avons ouvert un «chan-
tier de chömage». La personne qui a

occupe ce poste nous a quittes et a re-
trouve du travail. Pour l'an prochain,
nous pensons offrir un «premier em-
ploi jeunesse». L'idee d'occuper un
chömeur a ete reprise de la region voi-
sine, Oron, qui a precede ainsi pour le
demarrage de son office du tourisme,
l'an passe. Avec Oron et Echallens,
nous entretenons les meilleures
relations, comme avec 1'Association tou-
ristique broyarde. Nous n'allons pas
reinventer des choses qui existent.
Nous voulons montrer qu'on peut aussi

faire du tourisme dans ces zones
1 tampons entre les regions lacustres:

parcours en caleche, VTT, tourisme
I pedestre, swing golfde Cremin, zoo et

Theatre Barnabe ä Servion, Entracte ä

Denezy, chez Bouillon, et Theatre du
Jorat, ä Mezieres... Nous ne manquons
pas d'atouts, et qui plus est aux portes
de Lausanne. Propos recueillis

par Pierre Thomas

Regions et stations fribourgeoises

Le tourisme change les mentalites
Le dynamisme economique du
canton de Fribourg (7 districts,
220 000 habitants) semble galva-
niser tous ceux qui se vouent
d'une maniere ou d'une autre ä la
cause touristique. S'il est vrai
que le benevolat y conserve de
beaux restes, on peut observer
que le recent professionnalisme
de divers postes touristiques,
dans les stations et les regions, a
permis ä cette activite de faire,
ces dernteres annees, des progres
decisifs.

JOSE SEYDOUX

En attendant que l'Union fribourgeoise
du tourisme ouvre son espace d'informa-
tion dans le restoroute renove de la
Gruyere (N 12), une antenne d'accueil
d'un genre particulier a ete mise en place

par l'Association touristique de la
Gruyere dans un atelier de l'Ecole des
metiers du bois (charpenterie, ebeniste-
rie, menuiserie) ä Bulle. Ce pavilion
d'information, düment signalise, symbolise

la complementarite entre un secteur
economique traditionnel de la Gruyere et
1'activite touristique, avec toutes les
synergies que cela suppose; ouvert jus-
qu'au 20 aoüt, ce point de rencontre est
anime par des etudiants recrutes dans les
classes terminales du College du Sud.

Les cigales de l'animation
La vitalite des localites fribourgeoises
transparait egalement ces jours dans les

programmes d'animation destines aux
residents comme aux touristes; jamais, la
saison n'aura ete si riche ä cet egard,

preuve que, par les temps qui courent, il
s'agit de mouiller son maillot si l'on veut
attirer encore quelques hötes et inciter les
autochtones ä voir aussi ce qui se passe
chez eux. Les exemples ne manquent
pas, notamment, cites pour leur origina-
lite, le Festival international de jazz de

Fribourg et le cinema en plein air, les 30
orchestres se produisant tout l'ete dans
les etablissements publics d'Estavayer-
le-Lac, le marche folkorique du jeudi ä

Bulle, la decouverte des dix chapelles de

Charmey et environs, les jeudis multi-
culturels de la Tour du sauvage ä Ro-
mont, les Semaines artisanales de

Gruyeres, sans oublier un certain nombre

Un exemple d'animation touristique fribourgeoise: le teleski nautique d'Esta-
vayer-le-Lac.

de sentiers thematiques pedestres. Des
centaines de manifestations et animations

sont organisees dans le seul canton
de Fribourg durant cet ete.

L'avenir, une preoccupation
Toujours dans l'optique d'innover et de
solidifier l'offre s'adressant aux
touristes, divers mouvements locaux et re-
gionaux ont fait etat, ces derniers temps,
d'initiatives tres interessantes, allant de
la simple idee (geniale mais attendant un
financement) jusqu'au projet tres important

(dont tous les millions n'ont cepen-
dant pas encore ete trouves). Parmi ces
infrastructures et equipements en deve-
nir, nous nous bornerons ä mentionner le
funiculaire du Moleson (promis ä deve-
nir une attraction pour toute la Suisse ro-
mande), le Centre d'expositions et de

congres de Fribourg (qui pourrait etre
finance dans le cadre du futur Systeme
d'agglomeration fnbourgeois qui fait
l'objet de l'attention de nombreux cantons

suisses), l'eventuelle resurgence
d'un centre thermal dans la region grue-
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rienne de Montbarry et la creation d'une
activite hydrotherapique ä Charmey, le

premier centre vivant de l'aeronautique
et de la mecanique ancienne «Icarama» ä

Epagny-Gruyeres, ainsi que le restorou¬

te «La Rose de la Broye» sur la future N
1 ä Lully/Estavayer-le-Lac dont on en-
tend bien faire le restoroute le plus at-
tractifde Suisse. Partout, les milieux
touristiques, economiques et touristiques
sont sur la breche.

Priorite ä la qualite
Pour les gisements touristiques fribour-
geois, cette passation d'une vitesse supe-
rieure, renforcee par la creation d'asso-
ciations touristiques regionales (Gruyere,.

Grand-Fribourg, Estavayer-le-Lac et
bientöt Glane-Veveyse en collaboration
avec l'Association LIM) obligatoirement
dirigees par des professionnels tend ä

montrer qu'on se preoccupe serieuse-
ment, dans les regions de ce canton, de la
qualite et de l'attractivite de l'offre
touristique du 3eme millenaire. On constate
des lors une evolution des mentalites:
Charmey regionalise son influence qui
va des maintenant de Broc avec le fief
tres prise de Nestle jusqu'ä Jaun aux
confins germanophones du canton,
Gruyeres et Moleson se partagent desor-
mais le meme directeur d'OT, Estavayer-
le-Lac et Morat jouent la carte de la nou-
velle region des Trois-Lacs, tandis que la

Gruyere lorgne vers son voisin vaudois
du Pays-d'Enhaut. Ouvertüre, Synergie,
creativite!
Le terrain fribourgeois, tel qu'il peut etre
observe au travers de l'actualite touristique

locale et regionale, s'avere d'une
etonnante fertilite. Cette manifestation
de sante nous change de la morosite am-
biante en passe de canceriser le tourisme
helvetique.

La dynamique regionale
Dans son recent «Dossier remand»
consacre ä Fribourg, «L'Hebdo» a
notamment publie un sondage sur les
secteurs d'activite que ce canton de-
vrait developper en priorite. S'il ne
reste plus qu'un Fribourgeois surquatre
pour citer l'agriculture (qui reste
cependant tres active et se rattrape
mieux que tous les cantons remands par
une industrie agro-alimentaire de
pointe), pratiquement quatre personnes
sur dix indiquent le tourisme. La
formation remporte la majority des

suffrages avec 43,3 % des avis ex-
primes; 1' industrie en recolte 31,3 %
et les services 17,3 %. Ce plebiscite en

faveur du tourisme ne peut que confor-
ter ceux qui, ä titre professionnel ou
benevole, en defendent et en promeu-
vent la cause. A cet ögard, il est evident
que la dynamisation des mötnodes de

promotion et de vente debouche regu-
lierement sur un tout premier constat:
l'offre touristique a d'importantes
lacunes ä combler, les principales
carences concernant la capacite d'he-
bergement hotelier et la qualite de
l'accueil oü les manques sont dus k~

l'absence de toute politique de sensi-
bilisation et de prise de conscience.
En tout etat de cause, les regions sont
au front. JS

Ecole suisse du tourisme de Sierre

Inedit: un «communicateur en tourisme»
En matiere de formation touristique,

le Valais decide d'innover.
L'Ecole suisse de tourisme (EST),
ä Sierre, va lancer une nouvelle
formation dans son programme
d'enseignement, des la rentree
prochaine. Les jeunes Romands
auront desormais la possibility de
se former en tant que «communicateur

en tourisme». Inedit.
>

ALEXANDRE BOCHATAY

A l'heure oil les bilans dans les domaines
de l'hötellerie et du tourisme enregistrent
des reculs inquietants dans notre pays,
les professionnels de la branche tentent
de trouver des solutions susceptibles
d'enrayer la chute. Le franc fort est sou-
vent designe comme le principal responsable

de l'erosion d'une clientele etran-
gere qui commence ä deserter la Suisse.
Pourtant, depuis le debut des annees no-
nante, les demarches les plus interessantes

se succedent afin d'ameliorer la
qualite du tourisme helvetique souvent,
mais parfois justement, critique. Dans
cet esprit, l'initiative de l'Ecole suisse de
tourisme (EST), ä Sierre, intervient au
bon moment.

Des pros de l'information
«Le Valais va lancer la profession de
communicateur en tourisme», a indique
Beat Ruppen, professeur ä FEST. «11

s'agira de la premiere formation de ce
type en Suisse. Le communicateur diplö-
me en tourisme deviendra ainsi un
professionnel de la vente et de l'information.»

Sa fonction consistera ä presenter
de fagon ciblee et creative divers produits

destines ä ses hötes. De plus, il fournira
ainsi ä ses employeurs des donnees utiles
ä l'amelioration de la politique de l'en-
treprise pour laquelle il travaillera.
Ce communicateur en tourisme agira
ainsi tel un PR (public relation), mais
dans des domaines tres cibles dans le
monde touristique. Durant leur formation,

les etudiants travailleront au moins
ä 70% dans une entreprise de la branche,
tel un office du tourisme, une societe de
remontees mecaniques, un hotel, un
restaurant, un bureau de voyage, une agen-
ce immobiliere et autres societes de che-
min de fer. Ce contact direct avec la
clientele apparait comme primordiale
par les concepteurs de ce projet, le sens
de l'accueil etant souvent designe comme

la premiere carte de visite d'une
entreprise de service.

Le contact direct avec la clientele sera
privilegie. Photo: Kuoni

Ce cours est destine ä toute personne qui
travaille dejä dans une branche touristique

et qui souhaite ainsi completer sa
formation. Inversement, il s'adresse
egalement ä une personne de formation
commerciale qui desire embrasser une
profession du tourisme, ou encore ä toute

autre personne souhaitant carrement
changer de profession. L'EST precise
meme que la formation sera suivie d'un
examen et d'un diplöme reconnu par
l'Etat du Valais. Cette reconnaissance
devrait accorder au detenteur de cette
distinction une promotion professionelle

interessante dans le domaine
touristique.Beat Ruppen prevoit l'ouverture
d'une premiere classe de douze eleves

pour l'automne prochain. Gratuite pour
les Valaisans, la formation complete coü-
tera 1200 francs repartis sur deux se-
mestres. Les eleves apprendront les fon-
dements, la politique, l'economie et

l'ecologie de la branche choisie. Des
notions de marketing, de gestion, de
technique de vente, d'informatique, de
Psychologie et de communication lui seront
egalement inculques.

Un programme ambitieux
Quoique souple, ce programme de cours
est ambitieux. Quatre semaines de cours
ä quarante legons hebdomadaires se de-
rouleront durant les mois de janvier,
avril, septembre et novembre. De plus,
pour tenir compte des periodes de hautes
et basse saisons, cinq autres semaines de
seize legons chacune auront lieu en de-
cembre, fevrier, mai, juillet et octobre.
Quant aux langues etrangeres, elles ne
seront pas oubliees, puisqu'il est prevu
pres de 160 legons d'anglais, d'italien, de
frangais et d'allemand, reparties sur 40
.semaines. Tout un programme.

ANNONCE

vv %Bienvenue
ä la 2e Journee du
tourisme suisse
Les 30 et 31 aoüt 1995, la participation des deci-
deurs representant le tourisme et d'autres milieux
economiques est requise pour cette reunion qui se
tiendra au Centre international de conferences de
Geneve.
Durant ces assises, Suisse Tourisme presentera ses
activites pour les annees 1996—1997 et les coordon-
nera avec celles de ses partenaires — done avec
vous. Les operations et les possibilites de s'y asso-
cier seront expliquees et discutees au gre d'ateliers
consacres aux divers marches et ä la promotion par
segments. Par ailleurs, le projet Print Infos offrira un
forum de discussion visant ä conferer une plus gran-
de efficacite aux structures d'information du
tourisme suisse. Pour que chaque participant puisse
profiter pleinement de l'ensemble du programme,
tous les ateliers se derouleront ä plusieurs reprises.
Le theme central de la reunion sera le lancement du
programme de Total Quality Management du
tourisme suisse. Pendant les pauses ou ä la place
d'un atelier, on pourra se documenter aux stands
d'information sur des projets aussi actuels que TQM,
InfoRes ou InfoTelephone.
Les interesses voudront bien demander la
documentation et la formule d'inscription ä Suisse
Tourisme (tel. 01 288 11 11, fax 01 288 12 05) jusqu'au
11 aoüt 1995, dernier delai.
Suisse Tourisme se rejouit de votre participation.



Concepts issus du Guide des hotels SSH

Possible grace ä l'echange des donnees
Les projets de guide pour les

regions touristiques promettent
une utilisation optimale des
donnees du Guide suisse des
hotels de la Societe suisse des hoteliers

(SSH). Chaque interessee
peut ainsi creer son propre guide
relativement simplement.

STEFAN ZÜGER

Une localite, une region touristique, un
office de tourisme ou une section SSH
qui publie son propre guide des hotels?
Oui, mais alors pourquoi se soucier de la
saisie, de revaluation et de la presentation

graphique de toutes les donnees et
photos lorsque tout est dejä disponible?
En effet, l'ensemble des donnees con-
tenues dans le Guide suisse des hotels de
la Societe suisse des hoteliers (SSH) est
memorise, et la SSH met ces donnees ä

la disposition de tous les milieux interes-

ses dans le cadre d'un projet de guide. La
base de donnees constitute de prix et pic-
togrammes est fixe et de reprise sous forme

de film, de disque optique ou disque
interchangeable. A partir de lä, le produit
peut etre adapte ä son gre. Les photos, les

plans d'ensemble, les cartes et autres tex-
tes peuvent naturellement etre incor-
pores. Ainsi il est possible de publier un
guide des hotels specifique ä une localite
ou une region, dans tous les formats, en
quadrichromie ou en noir/blanc, ä titre
d'encart ou de brochure ä l'image du
Guide suisse des hotels de la SSH.
La chose est d'autant plus facile ä reali-
ser depuis que la SSH propose le savoir-
faire qu'elle a acquis en rapport avec la
nouvelle presentation de son propre guide

des hotels.

Un service complet
«Meme si un produit existe dejä, il peut
etre complete avec les donnees SSH de la
region concernee», affirme Doris Egli,
responsable du marketing de la SSH.

«Tout utilisateur de nos donnees est libre
de presenter son produit comme il l'en-
tend. Nous lui mettons la base ä disposition

et lui prodiguons des conseils dans
toute la mesure du possible. Si le client le
desire, nous nous chargeons aussi de la
realisation complete de l'ouvrage. A partir

des idees qu'il nous soumet nous ela-
borons un projet que nous concretisons
jusqu'ä la publication du prospectus».
Certaines organisations touristiques ont
d'ores et dejä profite de cette prestation
de la SSH, telles que l'Office d'tourisme
de Zurich, les sections SSH d'Ascona, de
Lausanne et de Neuchätel, les Offices
d'tourisme de Flims, Bad Ragaz, Silva-
plana et du Pays d'Enhaut ainsi que l'Office

d'tourisme du canton de Vaud.
Des projets pour les Offices de tourisme
de Bäle-Ville, du Valais et de Montana, de

meme que pour le canton d'Uri et la
Societe des hoteliers de Coire sont ä l'etude.

Coüts en fonction des charges
Les frais varient selon le type de pros¬

pectus. Le papier glace, des formats spe-
ciaux ou des souhaits de presentation
particuliers sont bien entendu plus
onereux que la simple reprise de la ma-
quette de base du Guide suisse des hotels.
Combien faut-il compter? A ce propos,
Doris Egli precise que «la SSH demande
10 pour cent du montant global pour
l'elaboration complete». II ne faut pas
oublier que la reprise des donnees exi-
stantes permet de reduire considerable-
ment les coüts. Le prix est done absolu-
ment justifie, car si les donnees de base
devaient etre saisies par une entreprise
externe specialisee, elles devraient etre
traitees specialement pour chaque client.
Comment proceder? Les personnes in-
teressees s'adressent directement ä Doris
Egli qui discute ensuite les details avec le
client et l'imprimerie afin de pouvoir sa-
tisfaire les voeux particuliers.
Adresse ä contacter: Societe suisse des
hoteliers (SSH), Marketing, Doris Egli,

case postale, 3001 Berne, Telephone
031 370 41 11, Fax 031 370 44 44.

50 Jahre HV Zermatt

Im Zeichen des
Matterhorns

Geburtstag in Zermatt: Im
Beisein von SHV-Präsident Alfred
E. Urfer konnte die Sektion
Zermatt mit einer gelungenen Feier
sein 50-Jahr-JubiIäum feiern.

Neben den Vereinsmitgliedern und Pfar-
'rer Gervas Studer waren auch viele
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und
Tourismus der Einladung gefolgt. Mit
grosser Freude begrüsste Präsident Sepp
Julen den neugewählten Präsidenten des

Schweizer Hotelier-Vereins, Alfred E.

Urfer, in Zermatt. In kurzen, markanten
Worten präsentierte er den Zermatter
Hoteliers die Zukunftsperspektiven und
Ideen aus seiner Sicht.
Gemeindepräsident Robert Guntern
Burgerpräsident Erwin Aufdenblatten
blickten in ihren Ansprachen auf die

Anfange und die grossen Pionierleistungen

der Hoteliers im weltbekannten
Matterhorndorfzurück und erinnerten an

die Wichtigkeit des Hoteliervereins
Zermatt. pd
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Südafrika
Gutgehendes Schweizer Restaurant
voll eingerichtet nach europäischem
Standard in Kapstadt - Sea Point

(Millionärs-Viertel).
Aus gesundheitlichen Gründen an

neuen Pächter zu verkaufen.
55 Sitzplätze.

Wohnung über dem Restaurant.

SFr. 340 000.- nur Barzahlung.

SWISS DREAM Restaurant,
247 Main Rd., 8001 Sea Point, Hans
Fahmi und Madeleine Buchmüller,

Telefo "und Fax No. 0027 21 439 6988.
76889/364051

Ein ruhiger Ort, wo man
zum Leben finden kann!
Eine kapitalkräftige Gruppe sucht einen
Hotelkomplex mit ca. 30-50 Zimmern,
ein Appartementhaus oder ein Kurhaus
in der selben Grössenordnung in

ruhiger, abgeschiedener Lage mit
Umschwung im Grünen.

Offerten an Chiffre 77694, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

77694/364222

«Zu verkaufen im sonnigen und
warmen Arizona - U.S.A.»

sehr gut etabliertes, kleines aber feines

Schweizer Restaurant
(75 Plätzp) in Nähe Phoenix, AZ.

Ideal für junges Restaurateur-Paar.
8 Jahre von Schweizern geführt. Guter
und langjähriger Mietvertrag. Durch
Investition: Arbeits-Visas (E2) erhältlich,
mit spaterer Immigration, falls erwünscht.

Interessiert? Call T. Graf, Prime Products,
Fax und Tel. 031 312 52 92, Bern.

77862/384261

Aletsch/Belalp/VS
Blatten - Naters
Sommer- und Winterkurort zu verkaufen

2-Stern-Hotel
Doppelzimmer 10
Einzelzimmer 5
Angest.-Zimmer 2
Restaurant: Plätze 40
Sali 40
Gartenwirtschaft, Liegewiese, Parkplatz,
Umschwung. Fr. 1,6 Mio.
Weitere Objekte auf Anfrage.

H. Witschard, CH-3930 Visp,
Telefon 028 46 25 50.

P 77825/44300

Pub-Bar 100 Plätze
Zu verkaufen oder zu vermieten ein
attraktives Lokal in 3800 Interlaken-
Unterseen.

Interessenten melden sich unter
Chiffre 77864, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

77864/384257

Wallis/Grächen
Zu verkaufen

2-Stern-Hotel
renovierter, gemütlicher Familienbetrieb,

35 Betten, 50 Restaurationsplätze,

50 Saalplätze, Sonnenterrasse.
Wenig Eigenkapital erforderlich.

Weitere Objekte auf Anfrage.

H. Witschard, 3930 Visp,
Telefon 028 45 25 50.

P 77824/44300

Ascona
Zu vermieten, ansprechendes

Restaurant
mit Alkoholpatent
komplett renoviert und mit dem neuesten
Komfort ausgestattet, 54 Sitzplätze, bezugsbereit.

In romantischer Lage im Zentrum von
Ascona - bereit fur die Verwirklichung
origineller und zukunftsweisender Ideen -
berücksichtigt werden Interessenten mit
Erfahrungen und guten Referenzen.

Telefon 093 36 80 00
Fax 093 36 80 07

S 77660/58882

Spende Blut. Rette Leben.

Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung für junges,
initiatives Team, sehr schönes

Pub mit Bar
geeignet auch für Disco. Plätze inklusive Bar ab 80.

Interessenten melden sich bitte:
Hotel 3 Könige
Farn. Caine
8840 Einsiedeln
Telefon 055 53 24 41
Fax 055 53 66 52

Wegen Übernahme des elterlichen
Betriebes suchen wir einen Nachfolgemieter

für unser

Restaurant (AG)
an touristischer Toplage am oberen
Genfersee.

Der Betrieb umfasst 320 Sitzplätze
(220 Innen-, 100 Terrassenplätze).
Ernsthafte Interessenten (Übernahmepreis

SFr. 600 000.-) erhalten weitere
Informationen unter Chiffre 77829,
hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

Ilanz GR (die erste Stadt am Rhein)
zu verpachten per 1. September oder nach Übereinkunft

schönes, neues Restaurant
mit günstigem Zins. Integrierte Apero-Bar. Total 50-60 Plätze.
Modernste Küche, Holzgrill im Restaurant. Zentrale Lage mit
grossem Parkplatz. Neue Wirte-Wohnung.
Nur ernsthafte Interessenten erhalten Auskunft.

Anfragen an Telefon 081 925 19 66, Fax 081 925 34 27.
Bestens geeignet für schöne Pizzeria oder China Restaurant.

P 77830/44300

Attraktives Stadthotel
in einer Gemeinde am Bodensee zu
vermieten.

Sehr schöne Lage am Ende einer
Fussgängerzone, direkt am Stadtgarten.

- 55 Betten / 31 Zimmer
- ca. 1100 m2

- Tiefgaragenplätze vorhanden
- Baujahr 1984

Besonders geeignet für Kurzurlauber und
Geschäftsreisende.

Allianz Grundstücks-GmbH
Regionalverwaltung Stuttgart
Rotebühlstrasse 50
70178 Stuttgart
Herr Talmon l'Armee Telefon 0711 663 4729
Frau Schmidt Telefon 0711 663 4140

77863/384263

In renommiertem Sommer- und Winterkurort
im Berner Oberland

bekanntes

4-Stern-Hotel mit

Restaurationsbetrieben
zu verpachten.

Für ein junges, initiatives Paar eine Herausforderung
in der Ferien- und Seminarhotellerie.

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter Chiffre 77885,
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

BETRIEBSÜBERNAHMEN. INVENTARE
*)6ne Pwfa Mut den jaAnetcutqeK S^dtnunff

B L| SHT SCHWEIZERISCHE HOTEL-TREUHAND AG
|~~ Wiesenstrasse 10a, 8952 Schlieren-Zürich, Tel: 01/731 12 31, Fax: 01/731 18 38

SCHÄTZUNGSABTEILUNGf Mitglied des Schweizerischen Hotelier-Vereins

77692/44733

Graubünden-Laax
Nach der Einstellung des Konkurses verkaufen wir
im Rahmen der Spezialliquidation (Art. 134 VZG)
das gesamte Grundeigentum der Hotels Rancho
Laax AG im Freihandverkauf:

Hotel-Anlage
mit Hotelhalle, Reception, Speisesaal, Gartensaal,
112 eigenen Zimmern/Appartments, mehreren
Restaurants, Sport-, Sauna- und Fitnessanlagen,
Hallenbad, verteilt auf mehrere Häuser (Stockwerk-
Gemeinschaften)

Zusätzlich können 40-100 Zimmer/Appartments
zugemietet werden (System Aparthotel).

Der Verkauf von einzelnen Betriebsteilen ist
möglich; Interessenten für die Gesamtanlage
erhalten den Vorzug. Ein Verkauf von einzelnen
Stockwerkeinheiten ist derzeit nicht vorgesehen.

Preisbasis: Ertragswert gemäss SGH-Schätzung
mit Abschlag.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
BMU Treuhand AG, R Wettstein/C. König, Quaderstrasse

5, 7000 Chur, Telefon 081 257 02 57.
Besichtigungen nur für ernsthafte Interessenten
nach vorheriger Terminvereinbarung.
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SHV teilt mit

Fertig Clac Clac Clac
Ende Juli konnten wir zum letzten

Mal das vertraute Clac Clac
Clac in den Korridoren des Hauses

Cite Monbijou hören. Heidi
Lanz, mit ihren unvermeidlichen
Zöccoli die Verursacherin des
«Clac Clac Clac», und dadurch
die einzige SHV-Mitarbeiterin,
deren bevorstehendes Erscheinen

sich unvermeidlicherweise
und unverwechselbar akustisch
vorankündet, geht anfangs
August 1995 in Pension.

Vor mehr als fünfzehn Jahren, am 7.

Januar 1980, trat Heidi Lanz in die Dienste
des SHV - als Mitarbeiterin des damaligen

Leiters der betriebswirtschaftlichen
Beratung und Koordinators der
Erfahrungsaustausch-Gruppen, Dr. Hans Riesen,

heute Ehrenmitglied SHV Dort
administrierte Heidi Lanz vorerst die Erfa-
Gruppen, ihre akkurate, exakte Arbeitsweise

prädestinierte sie geradezu dafür.
Zweimal wechselte Heidi Lanz danach
den Chef: Auf Hans Riesen folgte Heinrich

Wyssen, später dann und bis heute
Jean-Pierre Ruch. Gleichzeitig wurden
Heidi Lanz' Aufgaben immer vielfältiger,

immer anspruchsvoller. Stichworte
ihrer Laufbahn: Buchhaltungsarbeiten,
Verantwortung für die Debitorenbuchhaltung,

Verantwortung für die
Kreditorenbuchhaltung, Lohnbuchhaltung der
Korrespondenten der hotel + tourismus
revue, Betreuung der Stiftung Tschumi-
fonds SHV, der Emil-Boral-Stiftung
SHV und der Walther-und-Berta-Ger-
ber-Stiftung, Administration der Holding

SHV AG und der Einkaufsorganisation

SHV AG, Benutzerunterstützung
und Beratung im Bereich verschiedener

Werden in den Gängen des Hauptsitzes
SHV nicht mehr zu hören sein:

Heidi Lanz' berühmte Zoccoli...

Hotelführer 1997

Eingabefrist nicht
verpassen

Die Kommission Hotelklassifikation
(KHK) des Schweizer Hotelier-Vereins

(SHV) hat die Fristen für die
Hotelklassifikation im Schweizer Hotelführer

1997 festgesetzt:
Bis zum 30. November 1995

- werden Anträge für die Änderung
der bisherigen Einstufung angenommen:

- werden neue Mitglieder SHV
für die Klassifikation 1997
berücksichtigt; - müssen Neu- und Umbauten

abgeschlossen sein, so dass der
ganze Betrieb besucht und alle Normen

kontrolliert werden können
(Ausnahmen gemäss Beschluss der
Delegiertenversammlung SHV vom
27. Juni 1994 / Ergänzung Art. 4.25
d?r Preisordnung SHV). Weitere
Auskünfte sind erhältlich beim SHV,
Klassifikation und Hotelführer, Postfach,

3001 Bern, Tel. 031 370 41 11,
Fax 031 370 44 44. shv

Jean Charaudeau

Nous deplorons la perte de notre mem-
bre, Jean Charaudeau de l'Hötel Bou-
quetin ä Grimentz, decede le 24 juillet
1995 en France, dans sa 72eme annee.
Nous exprimons ä la famille du defunt
nos sinceres condoleances. ssh

Nach über fünfzehn Jahren beim SHV
in den verdienten Ruhestand: Heidi
Lanz. Fotos: Roland Koella

Informatik-Anwendungen, Output-Aufbereitung

für die zentrale EDV-Anlage,
zentrale Adressen- und Datenverwaltungen

für Informatik-Anwender, Sekretarisierung

der Finanzdelegation,
Abteilungssekretariat Finanzen, Informatik,
Übersetzungen.
Typisch für Heidi Lanz scheint mir:
Eigentlich wäre sie nämlich schon am 31.
März 1994 pensioniert worden, nach
Erreichung des AHV-Alters. Weil aber eine
optimale Nachfolgeregelung erst per Juli

1995 gefunden werden konnte, erklärte
sich Heidi Lanz selbstverständlich und

selbstlos bereit, dem SHV noch mehr als
ein Jahr über die Pensionierung hinaus
zur Verfügung zu stehen.
Du warst uns, liebes Heidi, während vieler

Jahre eine dienstbeflissene, und
diskrete. eine fachkompetente, eine höchst
vertrauenswürdige Mitarbeiterin. Du
warst uns eine stets ausgeglichene,
freundliche, fröhliche Kollegin. Du hast
weit über Deine Abteilung hinaus, ja weit
über den Hauptsitz SHV hinaus, wertvolle

Spuren hinterlassen. Dafür danken
wir Dir von ganzem Herzen.
Wir wünschen Dir, liebes Heidi, noch
viele, viele Jahre frei von Zahlenbeigerei
und Datenverarbeitung, hingegen aber
mit viel Zeit und Müsse, auch mit dem
nötigen Elan und der unverwüstlichen
Frische für viele ausgedehnte Wanderungen

zusammen mit Deinem Paul. Wenn
Dich eine der weniger ausgedehnten
Wanderungen gelegentlich wieder ins
Haus Cite Monbijou führt: Über Deinen
Besuch werden wir uns immer wieder
freuen.
Im Namen aller Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter am Hauptsitz des Schweizer
Hotelier-Vereins: Claus Widmer

Leiter Interne Dienste

Guide suisse des hotels 1997

Une date ä ne pas
manquer

La Commission de la classification
des hotels (CCH) de la Societe suisse
des hoteliers (SSH) a fixe le delai
pour la classification des hotels dans
('edition 1997 du guide suisse des
hotels au 30 novembre 1995.
D'ici cette date,

- les demandes de modification de
classification doivent etre presentees;
- les demandes de classification de

nouveaux membres SSH doivent etre
presentees; - les nouvelles constructions

et les transformation doivent etre

achevees afin de permettre une vi-
site de tout l'etablissement et un con-
tröle de toutes les normes (Exceptions
selon decision de l'assemblee des

delegues SSH du 27 juin 1994 /
Complement de l'art. 4.25 du Reglement
des prix SSH).
Pour de plus amples informations,
priere de s'adresser ä la SSH, classification

et guide des hotels, case posta-
le, 3001 Berne, Tel. 031 370 41 11,
Fax 031 370 44 44. ssh

1. August

Ein bezahlter
Feiertag

Ein dieser Tage von der Nachrichtenagentur

Associated Press (ap)
verbreiteter und vor allem in Tageszeitungen

der Romandie («La Liberte»,
«24 Heures») erschienener Artikel,
sorgt im Gastgewerbe für Unsicherheit.

In diesem Artikel wird Karl Eug-
ster, Zentralsekretär der Union Helvetia,

zitiert. Demnach sollte das
Hotelpersonal am 1. August - seit 1994 ein
gesetzlicher und bezahlter Feiertag -
weder den Feiertag beziehen können,
noch die geleistete Arbeit vergütet
erhalten.

Der Artikel ist einseitig ausgerichtet
und ohne jede Stellungnahme von Seiten

der Hoteliers oder des Schweizer
Hotelier-Vereins (SHV) abgefasst.
Dementsprechend distanziert sich der
SHV klar von dieser Aussage.
Gemäss Landes-Gesamtarbeitsver-
trag (L-GAV) hat der Arbeitnehmer
Anspruch auf sechs bezahlte Feiertage.

Der Anspruch von Teilzeitarbeitnehmern

wurde auf einen Tag erhöht.
Den Konsequenzen aus dem
Volksentscheid wurde damit Rechnung
getragen, was durch die Aufsichtskommission

L-GAV bestätigt worden ist.
shv

«Magistra 95»

Nachwuchsberatung
via Lehrkräfte

An der «Magistra 95» in Kreuzlingen,
einer Ausstellung im Rahmenprogramm
der Schweizerischen Lehrerinnen- und
Lehrerbildungskurse, hatten kürzlich
auch die beiden Berufsverbände des

Gastgewerbes, Gastrosuisse und Schweizer

Hotelier-Verein (SHV), ihre Zelte
aufgeschlagen. An deren Stand konnten
sich Lehrerinnen und Lehrer
unverbindlich über die gastgewerblichen
Berufe informieren, Broschüren durchblättern

und mit Fachleuten diskutieren.
Vorgestellt wurde unter anderem der Berufs-

Promotion de la releve de la SSH

Un jour ferie
paye

La branche de l'hötellerie et de la
restauration s'inquiete suite ä un
article publie la semaine derniere par
l'agence de presse Associated Press

(ap) avant tout dans les quotidiens
de la Suisse romande («La Liberte»,
«24 Heures»). Selon les explications
de Karl Engster, secretaire general
de l'Union Helvetia, le personnel
hotelier devra travailler sans salaire
ni compensation en conge le 1er aoüt,
jour ferie chöme et paye depuis 1994.
Force est toutefois de reconnaitre
que 1'article en question a ete redige
sans que les hoteliers ni meme la
Societe suisse des hoteliers (SSH)
aient voix au chapitre. C'est pourquoi
la SSH n'adhere pas ä cette declaration.

En vertu de la Convention collective
nationale de travail (CCNT), le tra-
vailleur a droit ä six jours feries payes
par annee civile. Le nombre de jours
feries accordes aux travailleurs ä

temps partiel est passe ä un jour. Les

consequences de la decision populai-
re ont done ete prises en consideration,

un fait d'ailleurs confirme par la
Commission de surveillance de la
CCNT. ssh

informations-Koffer, eine pfannenfertige
Unterrichtseinheit für die Schule, die

bei Bedarf angefordert werden kann.
Neu lag auch die Broschüre «Beratungsleistungen

und Entscheidungshilfen der
Berufsverbände zur Berufswahl im
Gastgewerbe» auf.
Besonderes Interesse jedoch weckte
jener Teil des Standes, der über den Solo-
thurner Wettbewerb «Ässe, Trinke,
Schlofe» berichtete. Einige der prämierten

Wettbewerbsarbeiten aus dieser Aktion

waren am Stand ausgestellt und
bewiesen auf eindrückliche Art, wie lustvoll

und vielfältig sich Kinder und
Jugendliche mit dem Thema Gastronomie
auseinandersetzen können. pd

Hötellerie et athletisme ont fait
bon menage ä Lausanne-Vidy

Pas moins de 950 jeunes gens et
jeunes filles ont recemment par-
tieipe au Grand-Prix national de
la Banque populaire suisse (BPS)
qui s'est deroule ä Lausanne-Vi-
dy. Fidele ä sa politique d'infor-
mation aupres des jeunes, I'equi-
pe de la promotion de la releve du
Bureau romand de la Societe
suisse des hoteliers (SSH) etait bi-
en entendu de la partie.

LAURENT MISSBAUER

Contrairement ä certaines branches oü
les ecoliers desireux de s'orienter sont
contraints de contacter eux-memes les

employeurs, le secteur de 1'hötellerie et
de la restauration a decide de prendre les
devants. L'equipe de promotion de la
releve de la SSH partieipe ainsi tout au

long de l'annee ä de nombreuses actions
promotionnelles. Parmi celles-ci, figure
la presence aux differentes courses ä pied
organisees dans le cadre du Grand-Prix
national de la BPS.
A l'occasion de l'epreuve de Lausanne-
Vidy, l'equipe de la promotion de la
releve du Bureau romand de la SSH etait
ainsi de la partie avec son stand habituel.
Les concurrents du Grand-Prix, de meme
que leurs parents, ont eu tout loisirde s'y
desalterer avec trois cocktails de jus de
fruits sans alcool, soit le Blue Moon, le
Mambo Queen et le Royal Dream. II va
sans dire qu'ils ont egalement pu se
renseigner et obtenir toutes les informations
necessaires sur les differentes professions

de l'hötellerie et de la restauration.
Apres les deux derniers rendez-vous de
Coire et de Zoug, respectivement agendes
en date du 2 et du 9 septembre, la grande
finale du Grand-Prix national de la BPS
se disputera ä Berne le 22 octobre.

~U'!Ü des toefc

Boissons rafraichissantes, prospectus et renseignements ont ete distribuös dans
la bonne humeur au stand de la promotion de la releve de la SSH present au
.Grand-Prix de la BPS de Lausanne-Vidy. Photo: Jean-Michel Uli

Aktivitäten der
Stämme

Region Bern
Montag, 18. September: 16.30 Uhr,
Restaurant Schmiedstube, Bern: Vorträge
von Jean-Paul Genoud (Hotela) und
Christian Hodler (SHV): «Hotela, ihre
Zusatzversicherungen und das neue
KVG».

Region Zentralschweiz
Dienstag, 5. September: 19.00 h, Seehotel

Kastanienbaum, Vortrag von Erich
Uehlinger: «Der Weg zum Qualitätszertifikat».

Dienstag, 17. Oktober: 11.00 Uhr,
G'ART, Luzern: «Gastronomie-Dach-
verband der Restaurateure, Hoteliers und
Cafetiers des Kantons Luzern».
Dienstag, 7. November: Generalversammlung.

Region Basel-Nordwestschweiz
August: Sommerfest (Ort und Datum
gemäss Einladung).
Mittwoch, 20. September: Referat von
Werner Vogel (Inhaber FAVO Werbung
AG): «Werbung und Tourismus».
Dienstag, 11. Oktober: Betriebsbesichtigung

Restaurants Bahnhof Basel.

Region Ostschweiz
Montag, 14. August: Besuch bei Herrn
Kesselring, Winzer in Weinfelden.
Dienstag, 5. September: Referat von Peter

B. Grossholz (SHV): «2Q-System in
der Hötellerie».
Dienstag, 10. Oktober: Besuch der Firma
Ebnether, Appenzell.
Dienstag, 14. November: Romantik-Hotels/Konzept

Krone Gottlieben.

Region Zürich
Montag, 7. August: Grillabend.
Dienstag, 5. September: Tagesseminar.
Dienstag, 24. Oktober: Besichtigung
Zulieferindustrie, Nachmittag.
Dienstag, 7. November: ausserordentliche

Generalversammlung.
Montag, 4. Dezember: Chlausabend.

Region Grischun
Montag, 7. August: 19.00 h, Romantik
Hotel Stern, Chur: Referat von Paul
Schwendener (Chef Kantonales Arbeitsamt):

«Zukunftsperspektiven des Sai-
sonnier-Statutes».
Montag, 4. September: 19.00 h, Romantik

Hotel Stern, Chur: «Alkoholgesetz:
Graubünden als Ausnahmefall?»
Montag, 2. Oktober: 19.00 h, Romantik
Hotel Stern, Chur: «Sommersaison
1995: Rückschau und Konsequenzen».
November: Kein Meeting.
Montag, 11. Dezember: 19.00 h, Romantik

Hotel Stern, Chur: Weihnachtsstamm
mit Konzert.

Region Westschweiz und Wallis
Lundi, 18 septembre: Sion: »Appellation
d'origine contrölee (AOC)».

Region Ticino
Montag, 7. August: 21.30 Uhr: Film auf
der Piazza: «Mute Witness» von
Anthony Weller.
Dienstag, 12. September: ca. 03.30 Uhr:
«Bäcker-Frühschoppen».
Dienstag, 10. Oktober: Vortrag von Frau
Isler. »Allergiker im Hotel». pd

August
15.: Workshop «Schreiben mit Pep». 29.
Hurra, ein Telefon! 30.: Vormittag:
Erfolgreiche Teamsitzung («Take away»).
Nachmittag: Wirksam betrieblich schulen

(«Take away»).

September
4. - 5.: Marketing Workshop «Erstellen
Sie Ihr eigenes Marketing-Konzept». 6.

-7.: Mitarbeiter führen - Mitarbeiter
motivieren. 12. - 13.: Ein-Führung. 18.:
Mehr Effizienz dank persönlicher
Arbeitstechnik. 21.: Mitarbeiter führen -
Mitarbeiter motivieren.

Oktober
2.: Wegweiser durch den
Versicherungsdschungel. 10.: Erfolgreiche
Kundenkontakte erfolgreiche
Verkäufe. 10. - 11.: Rhetorik. 20.:
Korrespondenz 1995. 24.: Menürechtschreibung.

Für Anmeldungen und weitere
Informationen: Schweizer Hotelier-
Verein, Abteilung Weiterbildung,
3001 Bern, Telefon 031 370 41 11, Telefax:

031 370 44 44. shv
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Tourismus

Markus Hoppler (39), Marketingleiter
des Tourismusvereins Lenzerheide-Val-
bella, wird im Laufe des kommendem
Winter die Stelle des Marketingleiters
einer Konsumgüterfirma mit Sitz in
Bern antreten. Um welches Berner
Unternehmen es sich handelt, will Hoppler
jedoch noch nicht verraten. Wie er sagt,
haben neue, langfristige Perspektiven
den Berner zu diesem Schritt bewogen.
Er stiess vor zwei ein halb Jahren als

Marketingleiter zum Tourismusverein
Lenzerheide-Valbella. In seine Tätigkeit
fallen unter anderem der neue Marktauftritt

mit der Positionierung «a Smile for
Europe», die TV-Kampagne mit dem
Steinbock sowie die Ethno-Rock-Früh-
lingswoche FestivALP. SJ

*
Nachdem die EU die Beteiligung der
Swissair an Sabena gutgeheissen hat,
wählte eine ausserordentliche
Generalversammlung der Sabena in Brüssel
den neuen Verwaltungsrat. Zum
Präsidenten wurde der Präsident der Sabena-

Geschäftsleitung, Pierre Godfroid, er¬

nannt. Er wurde gemeinsam von Swissair

und dem belgischen Staat
vorgeschlagen. Von den Swissair vorgeschlagen

und nun in den Sabena-Verwaltungsrat

gewählt wurden: Thomas
Schmidheiny Präsident und VR-Dele-
gierter der Holderbank Financiere daraus

AG und Vizepräsident des
Verwaltungsrates der Swissair; Benedict G. F.

Hentsch, Mitinhaber der Privatbank
Darier, Hentsch & Cie und Mitglied des
Ausschusses des Swissair-VR; Otto
Loepfe, Präsident der Swissair-Kon-
zernleitung; Paul Reutlinger, Mitglied
der Swissair-Konzernleitung und Chef
Marketing der Swissair; Georges P.

Schorderet, Finanzchef der Alusuisse-
Lonza, ab 1. Januar 1996 ChefFinanzen
der Swissair. Die von den belgischen
Aktionären vorgeschlagenen Sabena-
Verwaltungsratsmitglieder sind: Gilles
de Kerchove, Jan Huyghebaert,
Philippe Suinen, Eddy Wijmeersch. SJ

Hotellerie

Nach einer Übergangszeit hat der aus
Ringgenberg im Berner Oberland stam¬

mende Stefan Bacher (30) das
traditionsreiche Hotel Krone in Kerns als Ge-
rant übernommen. Er hatte seine
Ausbildung 1991 mit dem eidgenössischen
Diplom HF/SHL an der Schweizerischen

Hotelfachschule Luzern
abgeschlossen und war zuletzt als Dinin-
groom-Steward auf dem MS «Bremen»
tätig. Im zur Seite in der Küche steht der
aus Norddeutschland stammende Holger

Jensen, der sich auf Fischspeisen
spezialisiert hat. 24 der 29 Doppelzimmer

der «Krone» wurden in den letzten
Wochen komplett renoviert. Zum Hotel
gehört auch ein Massenlager mit 35

Schlafplätzen. JJA

*
Der Schweizer Re-
to Wittwer (Bild)
ist seit einer Woche

neues
Vorstandsmitglied der
Kempinski-Hotels.
Damit schied er
als Präsident der
italienischen Ciga-
Hotelgruppe aus,
die jüngst von ITT

Sheraton aufgekaufte worden war.
Der neue Mann bei Kempinski ist
der Stellvertreter von Khun Chanin
Donavanik, dem Executive Director
der Dusit Hotels & Resorts. Die Dusit
Sindhorn Co. Ltd aus Bangkok hat
letzten Dezember 83 Prozent der
Kempinski-Aktien erworben. Darüber
hinaus gehören dem Kempinski-
Vorstand weiterhin Peter J. Leitgeb,
Günter Berendt und Karl-Theodor
Walterspiel an. Wittwer selbst
begann nach der Hotelfachschule
Lausanne seine Karriere im Palace
Madrid. Weitere Stationen waren
Intercontinental, Mandarin Hotels,
Peninsula, Hyatt und Meridien. Dann
stieg er als Vizepräsident für Fernost
bei Swissötel ein, stieg zwei Jahre

später zum Präsidenten und
Vorstandsvorsitzenden der Gruppe auf, um
dann zu den Ciga Hotels zu wechseln.

MAP

Food & Beverage

Die Berner Regionaldirektion des

Gemeinschaftsverpflegers SV-Service

hat einen neuen
Leiter: Marco
Silvio Aquilini hat
diese Position
neu übernommen.
Er ist Absolvent
der Hotelfachschule

Luzern und
dipl. Kaufmann
HKG. Zuvor
arbeitete er während

mehrerer Jahre für diverse Hotel-
und Gastronomiebetriebe. KK

*
Beförderung beim
Gemeinschaftsver-
pfleger SV-Service:
Ruth Günter, die
bisher als
Vizedirektorin für einen
Teil der 365
Betriebe verantwortlich

war, wurde
zur Direktorin
befördert. Als

Mitglied der Geschäftsleitung steht sie neu
den Bereichen Personal, Organisation
und Beratung vor. KK

Bergün

Madruns-Schild
abmontiert

Spätestens mit der Ausstrahlung der
letzten von 27 Folgen der Fernsehserie
«Die Direktorin» ist aus Madruns wie
der Bergün geworden. Zwar prangte
am Bahnhof von Bergün neben der
offiziellen Bahnhofbezeichnung Bergün
auch noch eine Tafel mit «Madruns»,
die wohl bei manchen Besuchern des
Dorfes am Fusse des Albulapasses für
mehr Verwirrung als Aufklärung
gesorgt haben mag. War man nun eigentlich

wirklich in Madruns oder vielleicht
doch in Bergün? Souveniijäger haben
nun alle Zweifel aufgeräumt. Sie haben
in einer Nacht-und-Nebel-Aktion die
Madruns-Tafel am Bahnhof von Bergün
abmontiert, also klammheimlich
gestohlen. Vermutlich wird sie in Zukunft
die gute Stube eines eingefleischten
«Direktorin»-Fans zieren.
Dass die Rhätische Bahn eine Ersatztafel

montieren wird, scheint eher
unwahrscheinlich. Dies würde
vermutlich über kurz oder lang abermals

Frevler auf den Plan rufen - und
schliesslich war es ja auch höchste Zeit,
dass aus Madruns wieder Bergün geworden

ist... FS

Deutsches Brotmuseum, Ulm

Schweiz. Invaliden-Verband

Ungewöhnliches
Trekking

Das Schweizer Gefängnis in Witzwil
gewährt aufeiner Bergwanderung seinen
Insassen für einige Tage ihre Freiheit.
Die Bedingung dabei: Sie müssen
Körperbehinderte in die Berge tragen.
Gemeinsames Ziel der Gefangnisbe-
hörde und des Schweizerischen
Invaliden-Verbandes ist die Förderung der
sozialen Integration der beiden
Randgruppen - Strafgefangene und Behinderte

- durch ungewöhnliche Gruppen- und
Naturerlebnisse. Mitte Juli schleppten
so 20 Gefangene fünf Behinderte auf
speziellen Trage-Rollstühlen - ein
Mischung aus Schubkarre, Ritschka und
Sänfte - auf die 2458 Meter hohe
Griesalp im Berner Oberland. Die Stühle

waren zuvor in dem Gefängnis gebaut
worden. Ähnliche Trekking-Touren
werden bereits seit zwei Jahren von
der Strassburger Haftanstalt in den
französischen Hochalpen durchgeführt.
Einer der Schweizer Häftlinge: «Täglich
solch ein Trekking wäre eine echte Strafe».

Die Trekking-Stühle werden vonn
Nautilus Reisen, dem Reisebüro des
Invaliden-Verbandes, auch ins Ausland
vermietet. DR

Der Schweizer Künstler Daniel Spoerri ist aus Anlass des
Jubiläums mit einer Einzelausstellung vertreten. Foto: zvg

Sammlung mit 1000 Objekten
In diesem Jahr feiert das Deutsche
Brotmuseum in Ulm/Deutschland sein
vierzigjähriges Jubiläum. Die
Jubiläumsausstellung präsentiert über 50
Neuerwerbungen und Objekte der
Sammlung. Mit von der Partie wird auch
der Schweizer Künstler Daniel Spoerri
sein.
Nachdem Willy Eiselen bereits Anfang
der fünfziger Jahre mit dem Sammeln
begonnen hatte, gründete er 1955 den
Verein Deutsches Brotmuseum. Damit
ist es das älteste Museum seiner Art
überhaupt. Die Gründung des Museums
geht auf Erfahrungen der Hungerjahre
des Zweiten Weltkriegs und der
Nachkriegszeit zurück. Eiselen begann,
Gegenstände und Geräte zu sammeln, die in
irgeneienr Weise mit Brot zu tun haben.
Nicht nur in userer Kultur nimmt das aus

gemahlenen Getreidekörnern hergestellte
Brot mit seiner 8000 Jahre alten

Geschichte einen Ehrenplatz unter den
Nahrungsmitteln ein.
Mittlerweile ist die Sammlung auf 1000

Objekte angewachsen, von einer kleinen
Bronzestatue des Gottes Osiris -
Beschützer des Getreides und Spender des

Brotes - aus dem Ägypten des 8. -9.
Jahrhunderts v.Chr. bis zu zeitgenössischen
Kunstwerken. Die Exponate erstrecken
sich also über einen Zeitraum von fast
dreitausend Jahren. Neben der
Ausstellungstätigkeit wird im Museum auch
wissenschaftlich gearbeitet. Das Ergebnis

sind mehrere Publikationen zu
Geschichte und Bedeutung des Brotes für
die Menschen, sowie zum Thema
Welternährungslage. Die Ausstellung dauert
bis zum 31. August 1995. DR

Adelboden

Abenteuer am Seil
13 patentierte Bergführer haben im Berner

Oberländer Ferienort Adelboden ein
Abenteuerprogramm zusammengestellt,
das auch Nichtalpinisten unter den
Gästen sichere Erlebnisse am Seil
ermöglicht. Beim Abseil-Abenteuer in
der Cholerenschlucht hängt der Teilnehmer

bis 32 Meter hoch am Seil, während
weit unten das Wasser des Tschenten-
bachs durch die Schlucht tobt. Die
Bergführer sind sehr auchn Sicherheit
bedacht und bereiten alle sorgfältig auf
das Ereignis vor. So wird das ganze
zuerst am Übungsfelsen geprobt, um
eine sachte Annäherung an das Abenteuer

zu gewährleiseten. Die Teilnehm
er werden mit Helm- und Kletterausrüstung

versehen. Erst dann werden
sie, doppelt gesichert, auf die Abseil-
Reise durch die Schlucht geschickt. Mit
dem Chäligang-Abenteuer, einem
Aufstieg direkt neben dem 500 Meter hohen
EngstligemWasserfall. und dem
Besuch der Lohnerhütte für Jugendliche
haben die Bergführer von Adelboden
nebst der traditionellen Wildstrubel-
Tour noch weiter Pfeiler im Köcher.
{Foto: Klopfenstein, Adelboden) DR

Hotel Chlosterhof, Stein am Rhein

Chuck Berry fand
den Schalter nicht

Keinen Gefallen fandder legendäre
amerikanische Komponist, Sänger und Gitarrist

Chuck Beny an dem für ihn vorgesehenen

Hotelzimmer. Das Kulturamt im
deutschen Singen hatte im modernen und
für das Konzert auf dem Hohtwiel günstig

gelegenen 4-Stern-Hotel Chlosterhof

in Stein am Rhein die luxuriöse Suite

gebucht. Laut eienr Meldung der

Lac L6man

«Schaffhauer Nachrichten» konnte sich

der 64jährige Rock'n Roll-Star jedoch
weder mit der Farbe der Zimmer noch

mit der für einen Amerikaner offenbar
unüblichen Lage des Lichtschalters im

Badezimmer anfreunden. Chuck Berry
liess sich darum samt Braut in das nach

den gewohnten amerikanischen Normen

ausgestattete «Hilton» nach Kloten
führen. Seine Musiker waren hingegen
von der Ambiance im «Chlosterhof» derart

begeistert, dass sie sich weigerten,
ihrem Boss nach Kloten zu folgen. AN

Coup de fourchette dans l'eau
Idee originale et audacieuse que celle
destinee ä marquer le lOe anniversaire du
Musee de l'alimentation (Alimentanum)
ä Vevey. (Euvre du plasticien neuchäte-
lois et graphiste du musee Jean-Pierre
Zaugg, une fourchette de huit metres de

hauteur et pesant 450 kg a ete «plantee»
ä Vevey ä dix metres de la rive dans les

eaux du lac Leman. Elle devrait rester en

place jusqu'au printemps 1996 en tout

cas. Le secret de cette etrange position9
«Le principal, c'est que nous avons evi-

demment prolonge la partie immergee
des dents de fa?on qu'elles soient sohde-

ment fixees dans le socle de beton pose

au fond», a explique au quotidien neu-

chätelois L'Express Anita Favre, la soeur

du patron de fentreprise qui a installe la

fourchette. (Photo: Musee de I 'alimentation)

IdH
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Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin
Im Reinigungs- und Hausdienst (über 40 Mitarbeiterinnen unserer Klinik sind

Sie mit der Stellvertretung und zwei Assistentinnen für den reibungslosen Ablauf der

Bereiche Hausdienst und interne Transporte verantwortlich

Wir suchen eine initiative und selbstbewusste Persönlichkeit mir einer

fachbezogenen Grundausbildung sowie mehrjähriger Berufs- und Fuhrungserfahrung in
leitender Stellung Wenn Sie den Umgang mit Menschen schätzen, über
Organisationstalent und Flexibilität verfügen, erwartet Sie eine selbständige, verantwortungsvolle

Aufgabe

Die bisherige Stelleninhabenn, Frau Ch Ackermann-Lightart, (Tel 01/384 21 63)

gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an den

Personaldienst der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich, Lenggstrasse 31, Postfach,

8029 Zurich 8

Psychiatrische

Universitätsklinik Zürich (f i
0 77841/383888

L k^ofM

Beherrschen Sie die Quadratur des Kreises?
Wieso? Nun ganz einfach, weil die Anforderungen an einen Geschäftsführer in einem'

Marche-Restaurant der Quadratur des Kreises sehr nahe kommen.

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie einerseits als Top-Gastgeber im Restaurant mit Freude und

Spass mit Ihren Gästen kommunizieren, andererseits wenn nötig im Hintergrund stehen können

und Ihren Mitarbeitern die Starrolle im Marche zukommen lassen. Sie setzen das Marchekonzept

kreativ um und entwickeln es weiter, ohne die Marche-Richtlinien zu verlassen. Gastronomische

Ausbildung und Weiterbildung (Wirtepatent) sind ein Muss, um die Anforderungen an die

Geschäftsführung in einem Marche zu erfüllen. Idealerweise arbeiten Sie heute bereits in einer

Geschäftsführerposition und auch die Führung von ca. 30 Mitarbeitern ist für Sie kein Fremdwort.

Wir suchen junge, dynamische Menschen mit viel ifalianitä und Unternehmergeist, die bereit

sind, crazy Ideen einzubringen und mit Engagement umzusetzen, ohne dabei je die Sicht für den

zahlenmässigen Erfolg des Betriebes aus den Augen zu verlieren. Bei aller Freude am Job

müssen Sie bereit sein, Überdurchschnittliches zu leisten.

Sie sehen, wir suchen eine Persönlichkeit um die 30 Jahre alt, italienisch und deutsch sprechend,

Schweizer oder mit Niederlassung C, der die Herausforderung annehmen will, als

Geschäftsführer in Lugano
DameoderHerr

bei der Neueröffnung unseres 1. Marche-Restaurants in Lugano von der ersten Stunde an, mit

dabei zu sein.

Weil uns Ihre persönliche Entwicklung am Herzen liegt, ermöglichen wir Ihnen kompetente

interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten. Und weil wir wissen, dass ausserordentliche

Leistungen entsprechend honoriert werden wollen, bestimmen Sie mit Ihrem unternehmerischen

Erfolg Ihren persönlichen Ertrag.

1 Wenn Sie sich dies alles zutrauen, dann schicken Sie noch heute Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Beatrice Müller-Bruder

Mövenpick "Marche" AG

Zürichstrasse 106,8134 Adliswil

"RESTAURANT

Marche
mBvenpIck 3t

Erfolg verpflic shtet
Für die herausfordernde Posi tion des

F&B-Verantwortli chen
suchen wir eine Führungspersör ilichkeit,
die über entsprechende Berufse' rfahrung
verfügt. Sind Sie kreativ, teamo rientiert,

mehrsprachk j (D/F/E)
und ein Organisatior istalent?

Wollen Sie unsere anspruchsvolle m Gäste
im einmaligen Ambiente des neuei -öffneten

Widder Hotels im Herzen der Zürcher Altstadt
beraten und ver\ vöhnen?

Dann senden Sie bitte Ihre koi mpletten
Unterlagen mit Foto an unseren Beai jftragten

Peter I H. Müller
BEH OGA AG

Hauptsl rasse 69
94 22 Staad

WIDDER
HOTEL

•y*s l<

RENNWEG 7, 8001 ZURICH CITY

77909/379204

Hotel-Restaurant Engadinertiof
7504 Pontresina

Einen Küchenchef
suchen wir ab der Wintersaison 1995/96
(evtl Jahresstelle) in unser -Hotel
im schönen Oberengadin

Wenn Sie unsere Gaste mit Liebe und
Sorgfalt kulinansch verwohnen wollen,
Berufserfahrung haben, initiativ sind und
Produkte- und Kostenbewusstsein
haben, dann freuen wir uns auf die Zustellung

Ihrer Bewerbungsunterlagen

Familie Heinnch, Hotel Engadinerhof
7504 Pontresina, Telefon 082 6 62 12,
Fax 082 6 79 89

Gesucht per sofort oder nach
Ubereinkunft in Unterhaltungsbetneb im
Kanton Aargau (Bar/Dancing)

Geschäftsführer/
Gerant/in
oder Fachperson mit Fahigkeits-
ausweis
Offerten sind zu richten unter Chiffre

H141 -713657 an PublicitasAG,
Postfach 186, 5070 Frick.

P 77900/44300

Unsere Bijou-Bar in der
Schönau in Erlenbach

sucht eine

Gastgeberin
die Ihre Gäste mit einem
Lächeln und viel Freude
an einer selbständigen

Tätigkeit verwöhnen *

möchte. '

Herr Kassegger freut sich auf
Ihren Anruf: Tel. Ol 910 62 52

SCHÖNAU
ERLENBACH

HOTEL • SEE-RESTAURANT BAR |

Schifflande 1,8703 Erlenbach

RESTAURANT
MARKTPUTZ
DER ST GAUER TREFFPUNKT

V Vir suchen per 1. Oktober 1995 oder nach Über-
e inkunft einen/eine

Gastgeber/Gastgeberin
fi ür die Leitung unseres stadtbekannten Restau-
r ants Marktplatz in St. Gallen.

« • Selbständigkeit wird bei uns grossgeschrieben
« 1 Verantwortung tragen wir alle für unseren

Betrieb
• freundschaftlich und auf reifer Ebene ist unsere
Zusammenarbeit

* » der Lohn richtet sich nach unseren Leistungen -
und wir arbeiten mit klaren Zielen, die für uns
eine Herausforderung sind.

i Wir bieten Ihnen:
1 • eine ungewöhnliche Position mit grossen

Möglichkeiten für Ihre persönliche und berufliche
Entwicklung

• selbständige Arbeitsweise mit einem starken
Team

• interessante Gäste und eine geregelte
Verantwortung mit klaren Kompetenzen.

Sie bieten uns:
• eine abgeschlossene Lehre im Service
• Berufserfahrung und Führungserfahrung
• die Fähigkeit und die Freude, auf Menschen

einzugehen und deren Bedürfnisse zu erkennen
• Bereitschaft für eine fruchtbare und

freundschaftliche Zusammenarbeit.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Auch wir sind interessiert, Sie kennenzulernen!
Senden Sie uns Ihre Unterlagen, damit wir uns für
ein erstes Gespräch vorbereiten können.

Restaurant Marktplatz, Heinz Frunz,
Neugasse 2,9004 St. Gallen, Telefon 071223641.

Seite
Stellenmarkt
Kader
Kader/Verkauf/
Hotellerie/Gastronomie
Internationaler
Stellenmarkt
.Stellengesuche

Page
Marchä de l'emploi
Marchs international
de l'emploi
Demandes d'emploi/

Personalberatung fur
^

Hotellerie, Gastronomie und Tourismus |

ÄADfA HOTEL
'Aktuelle

-Stellenangebote
auf Seite 7

ADIA HOTEL
Badener-Langslr 11 > 8026 Zurich :

' Telefon 01/242 22 11
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gastfreundlich - effizient - innovativ

führen wir gesamtschweizerisch 380 Betriebe der
Gemeinschaftsgastronomie. Für die Mensa der Universität
Basel, Bernoullistrasse 14-16,4056 Basel, suchen wir
Sie als

Betriebsleiter/in
In diesem anspruchsvollen und lebhaften Betrieb
verpflegen sich täglich zirka 1500 Studentinnen, Studenten
und Dozenten.

Ihr gastgewerbliches Flair ist bei der Mitarbeit im
Frontbereich und bei der Organisation und Durchführung von
verschiedenen Anlässen sehr gefragt. Sie tragen die
Verantwortung für ein neuzeitliches Mahlzeitenangebot und
gewährleisten - zusammen mit einem Team von 30 Mit-
arbeitern/-innen - einen reibungslosen Betriebsablauf.

Kommunikationsfähigkeit bezeichnen Sie als Ihre Stärke.
Als natürliche Führungspersönlichkeit verstehen Sie es,
die Mitarbeiter/innen zu fördern sowie partizipativ und
motivierend zu führen. Ihrer eigenen fachlichen und
persönlichen Weiterbildung messen Sie einen hohen
Stellenwert bei. Sie verfügen über eine fundierte
gastgewerbliche Ausbildung, Weiterbildung im Managementbereich

sowie über einige Jahre Berufspraxis in ähnlicher
Funktion. Organisationstalent sowie unternehmerisches
Denken sind für diese Aufgabe unerlässlich.

Wir freuen uns über Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

an:

SV-Service
Personaldienst
Frau S. Scheidegger
Gartenstrasse 95
4052 Basel

SV-Service !•!
GASTRONOMIE
BETRIEBSPIANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

P 77B96/178098

Nandrv-
Bergbahnen AG

Savognin

Willkommen im Nandro-Team

Für die Wintersaison 1995/96 suchen wir

Leiter(in) SB-Bergrestaurant
mit Erfahrung in ähnlicher Position.

Bergrestaurant La Muntanela Radons,

Sonnenterrasse, Kiosk und 5-Stern-Bar.

Tagesbetrieb, Unterkunft im Tal vorhanden.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung.

Nandro-Bergrestaurants, CH-7460 Savognin
Telefon 081 74 21 27

LENZERHEIDE-VALBELLA • PARPAN • CHURWALDEN
RESTAURANT STÄTZ • 7075 CHURWALDEN • TEL OS1/35 23 33 • FAX 001/35 22 50

BERGRESTAURANT AIR STATT • TEL 011/351173 • FAX 001/35 21 62

Planen Sie Ihre berufliche Zukunft? Dann bieten wir
Ihnen die Chance, mit uns den nächsten Karriereschritt
in Angriff zu nehmen.

Wir suchen für unser Hotel und Restaurant Stätz in Chur-
walden (Jahresbetrieb) sowie für unser Bergrestaurant
Pradaschier (nur im Winter geöffnet)

Gerantenehepaar
Wenn Sie über eine Kochausbildung und zudem Erfahrung

im Servicebereich verfügen, Freude und
Verantwortung sowie eine gute Eigeninitiative und
Begeisterungsfähigkeit mitbringen, möchten wir Sie gerne
kennenlernen.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die

Direktion der
Stätzerhorn Ski- und Sessellift AG
Hauptstrasse
7075 Churwalden

P 77705/183490

Wir suchen auf die Wintersaison 95/96 unseren neuen

Direktor/Geschäftsführer

Sie haben in der Bergbahnbranche oder in einer anderen

Tourismus- oder Transportunternehmung erfolgreiche
Führungserfahrungen gesammelt, sind 35-50 jährig und
bereit für eine neue Herausforderung.

Neben ausgewiesenen Führungsqualitäten, gehören
Organisationstalent, Verhandlungsgeschick und solide
kaufmännische Kenntnisse zu Ihren besonderen Stärken.

Bei den Bergbahnen Stätz erwartet Sie eine vielfältige und
abwechslungsreiche Führungsaufgabe und ein erfahrenes
Kaderteam. Klare Unternehmensziele und ein kooperativer
Verwaltungsrat geben Ihnen den Spielraum für die
selbständige und kompetente Geschäftsführung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen

bis 12. August 1995 an: Grischconsulta AG,
Hr. Dr. R. Zegg, Masanserstrasse 82, 7000 Chur

GC 77767/183490

Wir sind sehr anspruchsvoll, wenn es
darum geht, unseren Gästen in einem
einmaligen Rahmen das Beste zu
bieten. Ist auch für Sie Qualität in allen
Bereichen ein Grundsatz, dann nehmen Sie
die Herausforderung an.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir nach Vereinbarung einen kreativen,
fachlich bestausgewiesenen

Küchenchef
mit Flair für die französische Brasserie-
küche.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Brasserie Bärengraben
Herrn Klaus Wieczorek
gr. Muristalden 1, 3006 Bern
Telefon 031 331 42 18

Für unser Hotel (garni) 50 B., an bester
Lage in grosser Stadt, mit modernsten
Einrichtungen, individueller Ausstattung
und Charme, suchen wir auf
Herbst/Winter 1995

Geschäftsleiter/in
(evtl. Ehepaar)

Wenn Sie Freude haben, einen gepflegten
Betrieb durch persönlichen Einsatz

erfolgreich zu führen und über einen
guten Berufsausweis verfügen, bitten
wir um Ihre Bewerbung. (Idealalter40 bis
50 Jahre, unabhängige Person).

Offerten bitte unter Chiffre 77956, hotel
+ tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

77956/114863

Saas Fee
Die Freizeitzentrum Bielen AG Saas Fee sucht per 1. November 1995 für ihr

Sport- und Freizeitzentrum
einen unternehmungsfreudigen und innovativen

Mieter/Pächter
Nebst einem Restaurant mit zirka 50 Plätzen und einem Konferenzraum um-

fasst das Freizeitzentrum Bielen folgende Sportanlagen:
2 Tennisplätze (Badmintonfelder zur Verfügung)

Schwimmbad (12 x 25 m)
Kinderplanschbecken, 2 Whirlpools
Solarlandschaft, kleiner Fitnessraum

grosszügige Saunalandschaft, Massageraum.
Falls Sie sich angesprochen fühlen, erwarten wir Ihre Bewerbung

bis zum 20. August 1995.

Für weitere Auskünfte und Informationen steht Ihnen der
Verwaltungsratspräsident der Freizeitzentrum Bielen AG, Claude Bumann,

3906 Saas Fee (Telefon 028 57 21 45) gerne zur Verfügung.
ME 77888/384272

(TFaitafinaj
VIANDE

FLEISCH

Wir sind ein führendes Produktions- und Handelsunternehmen für
Gastronomie und Detailshandelskanäle.

Für unser Verkaufsbüro in Lenzburg suchen wir eine/n

Telefonverkäufer/in
Sie betreuen Ihre eigenen Kunden und verkaufen unsere breite
Produktepalette am Telefon.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Koch- oder Metzgerlehre und
sind sehr kontaktfreudig. Für zielstrebige Berufsleute kann unser
Stellenangebot einen weiteren Schritt in der Karriere bedeuten.

Sie werden sorgfältig in Ihr neues Arbeitsgebiet eingeführt. Nebst zeit-
gemässen Sozialleistungen bieten wir Ihnen ein attraktives Salär mit
Erfolgsbeteiligung.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an Herrn E. Zryd, oder senden
Sie Ihre vollständige Bewerbung an:

Traitafina,
Niederlenzer Kirchweg, 5600 Lenzburg

Telefon 064 59 21 21

GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

Für das Grand Restaurant in unserem
traditionsreichen, kunsthistorisch bedeutenden

-Hotel an herrlicher Lage in Pontresina,
Engadin, suchen wir auf die Wintersaison 1995/96

einen

2. Maitre d'hötel
D, E, I, F

Der offene Gästekontakt zu unserer internationalen
Kundschaft bereitet Ihnen ebenso Freude wie das
Weitergeben Ihrer Erfahrung und Ihres fundierten

Wissens an eine Servicebrigade von 13 Mitarbeitern.

Fühlen Sie sich angesprochen und herausgefordert...?

...dann zögern Sie nicht, sich mit uns in Verbindung
zu setzen. Herr Andreas Ludwig, Personalchef, gibt

Ihnen gerne weitere Auskünfte.

GRAND HOTEL KRONENHOF
CH-7504 Pontresina
Telefon 082 6 01 11
Telefax 082 6 60 66

Astoria
Das Fuhrende Erstklass-Hotel

Luzern/Schweiz
240 Betten'

LATINO, Bar & Restaurant
PENTHOUSE, Bar

THAI GARDEN, Restaurant
Wir suchen nach Übereinkunft für unser stadtbekanntes

Hotel mit aussergewöhnlicher Restauration
eine/n

Vizedirektor/in
t

für den Aufgabenbereich Personalwesen,
Betriebsaufsicht und Stellvertretung der Direktion.

Die idealen Voraussetzungen sind:

- Die Fähigkeit, 120 Mitarbeiter zu führen und zu
motivieren

- Organisations- und Führungstalent
- Hotelfachschulabschluss
- Unternehmerisches Denken und Handeln.'

Fürcfen karriereinteressierten Bewerber haben wir
das ideale Sprungbrett. Sollte Sie diese
Herausforderung ansprechen, dann erwartet Herr F. Sieber

gerne Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Diskretion ist für uns Selbstverständlichkeit.

77950/22667
Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzern, Tel. 041 24 44 66

0 77839/228052

HOTEL EUROPA
' ©

GOLDEN TULIP HOTELS
Wie wär's mit einer Kaderstelle im Engadin -

wir vom Hotel Europa würden uns freuen,
mit Ihnen zusammenzuarbeiten.

Das -Ferienhotel mit der besonderen Atmosphäre,
mit 220 Betten, sucht ab der kommenden Wintersaison

tüchtigen, initiativen und kreativen

Küchenchef
mit den Schwerpunkten Halbpension (gutbürgerliche

Küche) und vegetarische Vollwertkost.
Unser langjähriger, bestausgewiesener «Chef» wird uns
altershalber per Ende dieser Sommersaison verlassen;

wir suchen seinen Nachfolger.
Unterkunft ist vorhanden.

Ferner suchen wir

Chefs de partie (m/w)

Entremetier/Garde-manger/
tournant

Commis de cuisine (m/w)

Tüchtige und erfahrene Fachkräfte mit fundierten Kenntnissen

der gutbürgerlichen Küche sowie der vegetarischen
Vollwertküche und Commis, die noch etwas lernen möchten,

finden in unserer modernen und grosszügig eingerich¬
teten Küche ein interessantes Arbeitsgebiet.

Hätten Sie Freude, ab der kommenden Wintersaison, in
Jahresstelle, für das leibliche Wohl unserer illustren Gäste

und des Personals verantwortlich zu sein und nebenbei
die einmaligen Schönheiten des Oberengadins zu gemessen?

Wenn ja, bitten wir Sie, uns raschmöglichst Ihre
vollständige Bewerbung samt Foto zukommen zu lassen.

Hotel Europa St. Moritz
z. H. der Direktion

7512 Champfer
Telefon 082 211 75, Fax 082 3 73 28
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Täglich 150 zufriedene Gäste...
könnte dies Ihre Herausforderung sein?

Für das Personalrestaurant Bucher-Guyer AG,
Maschinenfabrik, 8166 Niederweningen, suchen wir auf
Oktober (oder nach Übereinkunft) eine/n

Betriebsleiter/in
mit Kochfunktion

Als ausgewiesene Fachperson mit Fähigkeitsausweis A
bringen Sie täglich ein gepflegtes und abwechslungsreiches

Angebot auf den Tisch, Sie führen Aktionswochen
durch, organisieren Sonderanlässe (Bankette, Aperos),
und Sie kömmen auch den süssen Gelüsten Ihrer Gäste
nach. Zu Ihren Aufgaben gehört ebenfalls die
Personalrekrutierung und -führung (7 Mitarbeiter/innen), die
Administration... Aber das kennen Sie ja alles, denn Sie

bringen gastgewerbliche Erfahrung mit.

Auf der Angebotsseite finden Sie geregelte Arbeitszeiten

(Montag bis Freitag), sehr gute Sozialleistungen und eine

ganze Palette an internen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Richten
Sie diese bitte an:

Frau Heidi Trepp
SV-Service
Personaldienst
Region Ost
Forchstrasse 41

8032 Zürich

SV-Service I9I
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 77869/178096

„.RESTALIff ^ f

Für unseren einzigartigen Restaurationsbetrieb
mit italienischen und europäischen Spezialitäten

im Zentrum der Stadt Bern
suchen wir verantwortungsbewussten

Küchenchef
Wir erwarten Kreativität und mitreissende Führung

unserer vierköpfigen Küchenbrigade.
Sie verfügen über eine ausgezeichnete Ausbildung

und möchten dank Ihrer Freude am Kochen
mithelfen, unseren neuübernommenen Betrieb
zu den führenden der Stadt werden zu lassen.

Wir bieten Ihnen eine modern eingerichtete Küche,
Samstag meistens - Sonntag immer frei.

Eintrittstermin September 1995
oder nach Übereinkunft.

Lucy und Jean-Pierre Pult
Galleria-Bar-Restaurant im Kaiserhaus

Marktgasse 37, 3011 Bern
Tel. 031 311 13 75, Fax 031 312 56 65

swissötel^7
Basel

Hotel Le Plaza

Sind Sie interessiert an einer ausserordentlichen
Herausforderung an einem einzigartigen Arbeitsort?
Wir suchen für das Catering von «The Phantom of the
Opera» einen

Catering Manager
In dieser herausfordernden Funktion sind Sie
verantwortlich für die gesamten F&B-Aktivitäten im speziell für
dieses Musical gebauten Musical-Theater der Messe Basel

mit einer Kapazität von 1600 Personen, 4 Bars und
2 VIP-Lounges. Abgesehen von Pausen finden in diesen
Räumlichkeiten auch Cocktails und Steh-Lunches
ausserhalb der offiziellen Theaterzeit statt.

Haben Sie Erfahrung im Bahkett- und Cateringbereich
und bringen ausserdem Planungs-, Organisations- und
Führungstalent mit? Sind Sie auch im kaufmännischen
Bereich versiert und verfügen über eine ausgesprochen
selbständige Arbeitsweise? Selbstverständlich erwarten
wir ausserdem eine fundierte Berufsausbildung in der
Hotellerie, Verantwortungsbewusstsein, Initiative und
Flexibilität.

In dieser Position bieten wir Ihnen natürlich ein
angemessenes Salär, eine funktionelle und moderne
Infrastruktur, die Vorteile eines renommierten internationalen
Hauses und nicht zuletzt die Unterstützung durch unser
junges und dynamisches Team.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Passfoto an folgende Adresse:

swissötel Basel, Hotel Le Plaza
Personalbüro, Messeplatz 25, CH-4021 Basel

Sie bringen mit:
I ein grosses Flair für
Controlling, Zahlenanalyse

sowie
Organisationstalent. Mit
den Bereichen
Küche und Service
sind Sie bestens
vertraut und lieben
den Umgang mit
internationalen
Feriengästen.
Mitarbeiterführung
und Motivation
liegen Ihnen am
Herzen und Sie sind
bereit, Ihr Wissen an
andere
weiterzuvermitteln.

K. 4#möchten wir Sie als'^-Ä
I 2? /ft 2 <t,

; s

* Motiu&t&i '

Bochmann und, KaUetjm,

fanJn* det, fbtetiW' eUied. I,

F&B-Managers
5" in unserer bunten Equipe *1

® willkommen heissenjä.- %

Wir bieten Ihnen:
Arbeit in einem

aufgestellten, jungen
Team, viel

Eigenverantwortung,

moderne, technische
Hilfsmittel, die
Vorzüge eines

internationalen
Konzerns in bezug
\ auf
Wirtschaftlichkeit,
Weiterbildung und

Reisen, eine Region1
mit vielen

Freizeitmöglichkeiten.

Interessiert?
Rufen Sie uns unverbindlich an,

oder schreiben Sie an:
STEIGENBERGER AVANCE HOTEL SAANEN-GSTAAD

Monika Schüpbach, Personalleitung
Postfach, 3792 Saanen

Telefon 030 8 33 88

Geneve - Lausanne

Villars-sur-Glane
Bern - Dietlikon

Visp - Hinwil

Buffet - Restaurant
Unsere für ihre Buffets bekannte Restaurant-Kette bietet eine neue Formel von
Restaurationsbetrieb Gestützt auf unsere Grundsalze von Qualität und Frische werden all unsere
Gerichte direkt vor den Augen der Kunden zubereitet, in erster Linie mit sorgfaltig
ausgesuchten Frischprodukten, in Anbetracht des Erfolgs unseres Konzepts undim Hinblick
auf eine weitere Expansion suchen wir fur unsere Betriebe in Dietlikon und Bern

Betriebsassistenten/-Assistentinnen
(mit Biss und Schmiss)

die den Plausch hatten, in unseren Teams mitzumachen, um gemeinsam mit uns auf
diesem neuen Weg weiterzukommen

Wenn Ihnen Folgendes Spass macht (oder Sie bereit sind,
es zu lernen):
• Ausstudieren, Rüsten und Zubereiten von kleinen, feinen Gerichten

• Empfang, Bedienung und Betreuung der Kunden
9 Vorbereiten, Organisieren und Kontrollieren der Arbeit

• Bei Stress und Hektik ruhig Blut bewahren
9 Einsatz auch sonntags und abends (naturlich nicht immer)
9 Vielseitige und motivierende Arbeit

Und wenn Sie:
9 Zwischen 1 8 und 25 Jahre alt sind und wenn möglich Branchenkenntnisse besit¬

zen (einschlagige Berufslehre oder Diplom einer Hoteifachschule sind ein Vorteil,
aber nicht Bedingung)

9 Schweizer Burger oder Inhaber einer Niederlassungsbewilligung sind

Dann
können wir Ihnen eine interessante, vielseitige und entwicklungsfähige Stelle anbieten, für die
wir Sie am Arbeitsplatz direkt ausbilden Unsere Sozialieistungen sind selbstverständlich die
eines grossen, modernen Unternehmens und gehören zu den fortschrittlichsten der Branche
Falls Sie interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Herrn RAPHAEL ODERMATT,
Geschafslleiler, Restaurants MANORA SA, Postfach 1880, 1211 Genf 1, oder rufen Sie
Nr. 022/732 90 10 an, um ausfuhrlichere Auskünfte zu erhalten.

SCU0L
"ENGIADINA

HOTEL BELVEDERE

BAD SCUOL
Möchten Sie Winter und Sommer im Unterengadin, in Scuol, bei uns
im -Hotel Belvedere verbringen?

Unser Team braucht Sie, Ihre Initiative und Ihr Verantwortungsbewusstsein

als

Chef/in de reception
(mit Fidelio-Erfahrung)

Wir alle stellen uns eine junge, kreative Persönlichkeit vor, die gerne
an der Reception arbeitet, aktiv unsere Gäste betreut und uns dabei
hilft, das Hotel weiter auszubauen.
Wir sind das führende -Hotel in Scuol und würden uns
freuen, mit Ihnen zusammenarbeiten zu dürfen.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Foto (deutsche
Muttersprache).

Angelika und Erich Kurzen
Hotel Belvedere
7550 Scuol, Telefon 081 864 10 41; Fax 081 864 90 72

VERSCHIEDENE ASSISTENZSTELLEN
IN DER GANZEN SCHWEIZ

- Bankettassistent für -Hotel in Basel

- Betriebsassistent/in für Spezialitätenrestaurant in
Bern und bekanntes Ausflugsziel in der Region Zürich

- Assistent für trendiges In-Lokal mit junger
Kundschaft in der Nordwestschweiz

- Betriebsassistent/in in Restaurationsbetrieb Region
Winterthur

Furall diese Positionen sprechen wir junge, peppige
Berufsfachleute an, evtl. mit Hotelfachschulabschluss,
denen es Freude macht, vorne an der Front aktiv mitzuarbeiten.

Es können nur Bewerber/innen aus CH oder mit
Jahresaufenthalter-Bewilligung berücksichtigt werden.

PERSONALASSISTENT/IN
- Ein absolut top-frequentierter Grossrestaurationsbe-

trieb in der Region ZH. Sie erwartet eine vielfältige
Aufgabe in der Personaladministration, Lohnwesen
und Rekrutierung sowie auch im Frontbereich. Erfahrung

im Personalwesen ist unter anderem eine
Voraussetzung für diese verantwortungsvolle Position.
Eine Karrierechance auch für Sie?

KÜCHENCHEF
Sie haben - einen guten Leistungsausweis, einige Jahre
Berufserfahrung in guten Häusern, bringen viele kreative

Ideen mit, können eine kleine oder grössere Brigade
motivierend leiten und suchen eine neue berufliche
Herausforderung.

Wir haben - interessante, vielversprechende und toile
Angebote in bestbekannten Hotels und Restaurants in
den Regionen ZH, LU, GR und Winterthur.

Wir beraten Sie auch gerne in anderen Positionen und
freuen uns auf Ihre erste telefonische Kontaktaufnahme
oder auf Ihre schriftliche Bewerbung, die wir absolut diskret

behandeln werden.

HoReGa Select Kaderberatung AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon 061 281 95 91, Fax 061 2817545

HoReGa Select
Fachpersonal - Kaderstellen • Direktionen
Mieter- Pächtersuche - Krisenmanagement'"

77897/208191

Chance für Serviceangestellte
Wir suchen für unseren -Restaurant-/Hotelbetrieb
in der ZentralSchweiz, zur Entlastung der Patronin, eine
tüchtige, fachkundige und flexible Fachfrau.

Wir erwarten:

- Serviceerfahrung, gute Umgangsformen und
aufmerksamen Kontakt zu allen Gästen, Kreativität,
Zuverlässigkeit

- Ablösung der Patronin bei deren Abwesenheit
- Führung und Motivation der Mitarbeiter,

Selbständigkeit
- unternehmerisches Denken, Belastbarkeit.

Wir bieten:

- angenehme Zusammenarbeit und sehr viel Geduld
und Einfühlungsvermögen

- auf Wunsch Zimmer oder Wohnung im Hause.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Sie einen
Beginn zur Selbständigkeit und einer fruchtbaren
Zusammenarbeit wünschen, dann erwarten wir sehr gerne Ihre
Bewerbung, welche wir selbstverständlich mit der
erforderlichen Diskretion behandeln. Unter Chiffre 77915 an
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.
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Bewerbung einsenden an:
HOTEL INTERNATIONAL

International ch-« basel
Hotel

mBasel

***************

Steinentorstrasse 25
Personalbüro 061 281 75 85

In unserem -Hotel, das mit seinen 350 Betten
und drei Restaurants, seinem Convention-Center und
Traiteurservice zu den führenden Häusern in Basel zählt,
haben wir nach Übereinkunft die Stelle als

Chef de service (w)
In unserem Restaurant «Kaffi Mühli» neu zu besetzen.
Verwöhnen Sie gerne unsere treue Kundschaft, bringen
gute Serviceerfahrung mit und haben Freude, eine
Brigade von 4 bis 6 Mitarbeitern zu führen und zu motivieren,

dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen.

Wir bieten Ihnen eine geregelte Arbeitszeit (Früh- oder
Spätdienst) sowie ein abwechslungsreiches Arbeitsumfeld

in einem lebhaften Betrieb.

Gerne erwartet unser Personalchef, HerrA. Kunz, Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto.

**
•¥

*
**

Restaurant
ZUR MÜHLE
Oberentfelden
064/ 43 74 04
H. Zuber & B. Rey

Samstag Iiis 18.00 + Sonntag geschlossen
Ist für Sie die Umgebung einer kleinen 1

Küchencrew in einem gepflegten Land- g

gasthof eine Herausforderung, Sind Sie als

KOCH
und stellvertretender Küchenchef
ab 15 Oktober herzlich willkommen.

Unsere Zeit gehört Ihnen.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf Anfang Dezember 1995
noch folgende qualifizierte und aufgestellte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter:

Küche:

Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de cuisine
Hotelrestaurant «Vallarosa»:

Serviceangestellte/n
Tournant/e Restaurant/Bar

Restaurant «Stivetta»:

Servicefachangestellte/n ä la carte

Hotelrestaurant «Vallarosa»/Restaurant «Stivetta»:

Chef de service
Bar/Halle:

Bardame/Barmen

Reception:

Praktikant/in
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an folgende
Adresse:

Hotel Laaxerhof ****
Familie A.und G. van Pelt
7032 Laax/Graubünden

Mitten in der «Weissen Arena» Flims-Laax-Falera
77927/173266

Astoria
Das führende Erstklass-Hotf.l

Luzfrn/Schwf.iz
240 Betten

LATINO, Bar & Restaurant
PENTHOUSE, Bar

THAI GARDEN, Restaurant

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
einen aufstiegshungrigen

Management Trainee (m/w)

Als Assistent der Direktion möchten wir Sie
in einer zweijährigen Ausbildungszeit soweit

schulen und fördern, dass Sie später
selbständig Führungsaufgaben übernehmen

können. Gefragt ist Ihr Engagement an der Front
und hinter den Kulissen, stets zum Wohle

unserer Gäste zu wirken.

Notwendige Voraussetzungen für diesen
verantwortungsvollen Posten:

- Sie haben ein klares Ziel vor Augen
- Hotelfachschulabschluss

- Persönlichkeit mit Sinn für Wesentliches.

Wollen Sie mehr erfahren?
Dann rufen Sie uns doch einfach an,
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung

z. H. Herrn Ferdi Sieber
1

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzern, Tel 041 24 44 66

w

In unserem lebhaften Restaurant im Zentrum von Zürich
(Altstadt) suchen wir einen

Chef de partie
Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung an

Herrn Züger
Restaurant Turm
Obere Zäune 19, 8001 Zürich

0 77764/121746

Für unser attraktives Bergrestaurant
suchen wir per Anfang Wintersaison in

Jahresstelle Raum Graubünden

Betriebsleiter
Bergrestaurant an
bekanntem Winter-

Sportort
(oder Betriebsleiter-Ehepaar)

Wir erwarten von Ihnen einen
Hotelfachschulabschluss oder die

Wirteprüfung, mehrjährige Erfahrung in
selbständiger Führung eines

Restaurationsbetriebes. Nach Möglichkeit
Grundausbildung Koch. Qualitäts- und
Kostenbewusstsein sind Voraussetzungen.

Die Führung eines kleinen Teams
macht Ihnen Freude, dann melden Sie

sich bei uns.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur
Mitarbeit in einer jungen, aktiven Firma

mit attraktiven Anstellungs¬
bedingungen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung an:

Chiffre 77932
hotel + tourismus revue,

Postfach, 3001 Bern

AOSAMKEÜ
Wir sind ein Unternehmen, welches seit
mehr als 30 Jahrervmit Erfolg im Bereich
von Kassensystemen und Computeranlagen

tätig ist.

Wir suchen einen

Junior-Systemspezialist
welcher für den Support unserer
Produkte verantwortlich ist.

Wir setzen eine gastgewerbliche
Ausbildung, evtl. Hotelfachschule und gute
PC-Kenntnisse voraus.

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir
freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

an die Direktion der

ADS ANKER Data System AG
Hegnaustrasse 60
8602 Wangen bei Dübendorf
Telefon 01 805 85 85 0 77870/190497

g
g

pmDGmi
Domino Gastro '
fllh

Im Auftrag einer renommierten,
auf Expansion bedachten

europäischen Fluggesellschaft

suchen wir laufend
weibliche

Flight Attendants
(Air Hostessen)

Wenn Sie eine fröhliche
Gastgeberin sind, gute
Sprachkenntnisse (D, F, E) haben

und nicht grösser
als 1,75 m sind,

bringen Sie die
Hauptvoraussetzungen für
die Faszination der

«Restaurants der Lüfte» mit.

Die Bereitschaft zur unregel- 0
mässigen Arbeitszeit |
und zur Weiterbildung |

setzen wir voraus. s

Interessierte, gesunde a

Damen zwischen 20 und 33
Jahren wollen sich mit dem
Beauftragten, Hr. E. Schaer,

in Verbindung setzen.

064 31 48 31
Bemstr. West 64, 5034 Suhr

s
:

WAV

Wir sind eine international tätige
Managementgesellschaft mit Hotels in der CH in
D, A, Russland sowie mit Flussschiffen in

Russland und der Ukraine.

Da wir ständig im Wachstum begriffen
sind und viele neue Projekte anstehen,

suchen wir per sofort oder nach Überein¬
kunft

District Manager
Es'erwartet Sie eine äusserst interessante
Aufgabe! Sie führen und betreuen mehrere

unserer mittelgrossen Betriebe im
operativen Teil und tragen die Verantwor¬

tung. Zusätzlich in ihrem
Aufgabenbereich ist die Planung von
neuen Projekten. Ihre Erfahrung in Pre
openings von Betrieben und Projekten
können Sie einbringen. Die Übernahme

von neuen Betrieben sollte für Sie nichts
Neues sein.

Suchen Sie eine Kaderposition mit Profil,
dann sind Sie mit Sicherheit unser/e

Mann/Frau.

Wir erwarten von Ihnen einen
Hotelfachschulabschluss, mehrjährige Erfahrung
als Betriebsleiter oder Hotelmanager,

Auslanderfahrung, Flexibilität, Reisefreudigkeit,

Fremdsprachenkentnisse (D/F/E).

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur
Mitarbeit in einer jungen, aktiven Firma mit

attraktiven Anstellungsbedingungen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung an:

I.C.H. Management S.A.
Kurt Amstad

Villa Stadtpark
Neue Jonastrasse 91, Postfach 1476

8640 Rapperswil

/

Von Ihrer Stelle erwarten Sie:

- dass Sie Ihr fundiertes Fachwissen anwenden können
- dass Sie in einem kollegialen Team arbeiten können
- dass Sie gefordert und gefördert werden
- dass Sie Ihre Einsatzfreude und Herz- u *

,u'n»s?rusla',j'®r
lichkeit auf andere übertragen n.

Hot®!betrieb bietet

können n :

- und sicher noch K- " ^ 'nteressant+es gkeits-
\/jpipQ mphr gebiet mit Eigenverantwortung

- eine faire, zeitgemässe Entlohnung
- schöne Personalzimmer direkt beim Hotel

- alle Vorteile eines Konzerns in Sachen
Weiterbildung, Aufstiegsmöglichkeiten und Reisen

- eine einmalige Gegend mit vielen Sport- und
Freizeitmöglichkeiten

AB MITTE DEZEMBER '95 SIND FOLGENDE POSITIONEN NEU ZU BESETZEN:

Etage: Gouvernanten-Assistentin
Zimmermädchen
Etagenportier
Minibar-Portier

Service: Chef de rang
Chef de rang - Tournant

Bar: Chef de rang

Küche: Chefpätissier
Chef de partie
Commis de cuisine

Empfang: Empfangssekretärin

Unser Betrieb umfasst 230 Betten, grosse Seminarräumlichkeiten,
2 Restaurants, Hallenbar, Club-Dancing, Schwimmbad, Sauna, Dampfbad, Solarien,

Fitnessraum, Kosmetik- und Coiffuresalon usw. und ist jeweils von Mitte Dezember bis Ende
Oktober durchgehend geöffnet.
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Die Express-Stellenvermittlung ist eine Dienstleistung des Schweizer Hotelier-Vereins. Interessierte Hoteliers und Restaurateure erhalten gegen eine Abonnementsgebühr beliebig viele
Bewerbungstalons von Stellensuchenden, die bei unserer Aktion «Gratis-Kleininserat für Berufsleute aus dem Gastgewerbe» mitmachen. Profitieren Sie als Abonnent von diesem unkomplizierten und
kostengünstigen Vermittlungs-Service!

Stellensuchende
1 2 3 4 5 6 7 8

Küche/cuisine
1230 Koch 24 CH sofort D/E/F Tagesbetrieb, UR/SZ
1231 Koch 29 YU B Sept 95 DAU Hotel/Rest, AG
1232 Koch 58 CH n. Ver. D/F/l Hotel/Rest., AG/ZH/LU
1233 Kuchenchef 29 CH sofort D/F/l Hotel

1234 Alleinkoch 46 CH sofort D BE-Oberland

1235 Pöhssiere 25 CH sofort D/E/F IU/ZG/ZH
1236 Koch 24 CH n. Ver D/E Hotel/Rest., Zurich

1237 Koch 34 CH n. Ver d/f/e VS/BE
1238 Kuchenchef/Alleinkoch 59 1 C Sept 95 D/E/l Tagesbetrieb,

Aargau/Zurich

Service/service
2546 Keilner 20 CH sofort d/f/e Rheintal

2547 Kellner 20 1 C sofort D/F/E Hotel/Rest.,

Luzern + Umgebung
2548 Sefa 29 YU C Okt. 95 D/F/E Hotel/Rest, Bern

254 9 Kellner 20 A A n. Ver. D/E/F 3*-4*-Hotel, West-CH
2550 Bar/Buffet 21 S A Nov 95 D/E Hotel/Rest., zus. mit 2551
2551 Bar/Buffet 25 D A Nov 95 D/E Hotel/Rest, zus. mit 2550
25 5 2 Kellner 26 1 A sofort l/F/E Hotel, Lugano/Genf
255 3 Kellner 30 YU B Okt 95 D/l/E Rest, Aarau-Olten
2554 Sefa 23 DK A Okt. 95 D/E/F Tagesbetrieb, St. Gallen
2555 Chef de service 39 F B sofort D/l/E LU/West-CH/BS
2556 Sefa 27 S A Sept. 95 D/E Tagesbetrieb,

Zurich + Umgebung
2557 Sefa 23 D A Okt 95 D/E

2558 Kellner 30 CH sofort d/f/e Klein-Mittel, Zurich 4337
2559 Sefa 23 CH Okt 95 D/E/F Hotel/Rest., ZH 4338
2560 Kellner 23 P A sofort d/f/e BE 4339
2561 Kellner 32 CLN B sofort D/E Bern

2562 Kellner 36 P C Okt 95 D/F/l Rest /Pizzeria, 1

GR/SG/ZH/BE/BS 2
2563 Kellner 43 CH sofort d/f/e Hotel/Rest, ZH 3
2564 Sefa 30 RP B sofort E/D/F Hotel/Rest-, ZH 4

5
2565 Chef de service 50 1 C sofort D/l/F ZH/TG/SG 6
2566 Chef de bor/Barman 50 CH n. Ver D/E/F Zurich-Luzern 7
2567 Chef de service 25 CH sofort D/F/E Hotel/Rest, Zürich 8

24

2!
57

CH

CH

CH

sofort D/E
sofort D/E

Sept 95 D/F/l

LU/SO/BE/AG
Rest, Wil—Rickenbach

Hotel, BE

Administration/administration
3564 Anfangsrecept /w. 22 CH Okt 95 D/F/E Hotel, Bern/BE-Oberland
3565 Betriebsassistent 29 CH Sept 95 D/F/E GR

3566 Kaufm Allrounder 21 CH sofort D/E/F BE/LU

3567 Geschäftsführer 50 CH sofort D/F/E Bar/Dancing, ZH/SZ/LU
3568 Betriebsleiter 47 CH sofort D/E/F Hotel, Inner-CH

3569 Receptionistin 21 CH Okt 95 D/F/E Hotel, Skigebiet
3570 Receptionistin 22 S A n Ver D/E/F SO/BE
3571 Receptionistin 25 CH Okt 95 D/F/E 3*-4*-Hotel, Bern

3572 Receptionistin 22 D A Sept 95 D/F 5*-Hotel, ZH/BE/Sl Moritz
3573 Direklionsass /m. 23 A B sofort D/E/F Hotel, VD/GE
3574 Anfangsrecept. 27 CH n Ver D/F/E Hotel, Zentral-CH/GR/VS

Hauswirtschaft/menage
4334 Hausbursche 52 CH Sept 95 D/F Kl Hotel, TI/Inner-CH
4335 Masseur 43 CH sofort D/E/F Hotel, GR/Liechtenstem

4336 Hilfsgouvernante 19 CH Sept 95 D 4*-Holel, SG/TG/AR/AI

Referenznummer - Numöro des candidate
Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitie)
Alter - Age
Nationalität - Nationality
Arbeitebewilligung - Permis de travail pour les etrangers
Eintrittedatum - Date d'entree
Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
Art des Betriebes/Arbeiteort (Wunsch) -
Type d'ytablissement/region preferee (souhait)

Werden Sie Abonnent
der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von fr 285 - pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder Fr.500.-
projohr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons
anfordern Erfolgshonorare oder andere Spesen entfallen Die eingehenden Talons werden ausschliesslich on
Abonnenten weitergeleitet Einzelonfrogen können nicht berücksichtigt werden

Den auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuerertrog können Sie in Ihrer nächsten Mehrwertsteuer-
Abrechnung als Vonteuer abziehen.

Abonnez-vous au
Service de placement accelere
Pour le prix d'abonnement de Fr 285.- par semestre (la TVA sera afautie) ou Fr 500.- par annäe
(!a TVA sera ajoutte), vous avez lo possibility de choisir parmi un nombre illimltö de talons de demon-
des d'emploi, sons autres frais tels qu'honoraires ou Indemnität Les annonces que nous recevons ne sont
transmtses qu'aux obonnäs, il ne peut ötre tenu compte de demandes Isolies.

Vous pourrez diduire la TVA sur votre däcompte TVA ou titre de l'impöt präalable röcupärable.

Telefon: 031 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax: 031 370 43 34

Gratis-Kleininserate für Berufsleute aus dem Gastgewerbe
Wenn Sie den Bewerbungstalon ausfüllen, erscheint Ihr Inserat gratis in der hotel + tourismus revue unter der Rubrik «Stellensuchende». Gleichzeitig leiten wir Ihren Talon an interessierte
Hoteliers und Restaurateure weiter. So erhalten Sie mehrere Stellenangebote von verschiedenen Betrieben. Bitte informieren Sie uns raschmöglichst, wenn Sie die gewünschte Stelle gefunden
haben. Herzlichen Dank und viel Glück!

Bewerbungstalon: (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Foto

Ich suche Stelle als: Eintrittsdatum:

Name:
/ Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Geboren: ' i k Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft:

Muttersprache: Art der Bewilligung:

Art des Betriebes: Region:

Bemerkungen:

Sprachkenntnisse:
Deutsch: Französisch: Italienisch: Englisch:
(1 gut, 2 mittel, 3 wenig)

Meine letzten drei Arbeitgeber waren:
Betrieb:

1.
Ort: Funktion: Dauer (von/bis):

2-

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obengenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. Datum: Unterschrift:

Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, 3001 Bern (Wir benötigen keine Zeugniskopien!)

77922/84735

Wir suchen nach Vereinbarung

Chef für die Produktion
Haben Sie Interesse und die Fähigkeit,

- die Küchenbrigade zu überwachen und aktiv
mitzuarbeiten?

- unsere Gäste ernährungsbewusst und kreativ
zu verwöhnen?

- haben Sie die Zusatzausbildung als Diätoder

Spitalkoch?
- sind Sie bereit, bei Abwesenheit des

Küchenchefstellvertreters dessen Aufgaben
weitgehend zu übernehmen?

Wenn Sie ausserdem geregelte Arbeitszeit, gute
Sozialleistungen und ein gutes Salär schätzen, dann freuen wir
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an

Klinik Sonnenhof AG, Herrn Rolf Götzinger, Küchenchef,
Buchserstrasse 30, 3006 Bern

P 77845/312460

SONNENHOF
Klinik Sonnenhof, Buchserstrasse 30,
CH-3006 Bern, (031) 358 11 11

Sie haben Ihre HOFA-Ausbil-
dung gerade beendet und
suchen nicht nur einen Job,
sondern eine Aufgabe bei

der Sie Ihre Fähigkeiten und
Stärken zur Geltung bringen

können?

Trifft sich gut!
Wir haben unser Kleinhotel
direkt am Zürichsee
demnächst fertig neu renoviert
und suchen Sie zur Ergän- \

zung unseres Teams. |

Herr Kassegger freut sich aut
Ihren Anruf: Tel. 01 910 62 52

SCHÖNAU

^0*^0 ERLENBACH
HOTEL • SEE-RESTAURANT BAR |

Schifflände 1,8703 Erlenbach

Berner Oberland

v/

lo
CH-6086 Haidberg
Reirti
Tel. 036 711121
Fax 036 7154 57

Ferien- und Schulungazentrum
der Evangelisch-methodistischen Kirche

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir ab sofort oder nach
Vereinbarung

Koch/Köchin
Unser Angebot:
Gute Arbeits- und Lohnbedingungen,
5-Tage-Woche, div. Aktivitäten.

Unsere Erwartungen:
Einsatzfreudige Mitarbeit in unserem
Team.

Interessiert? Ja - gerne erwarten wir
Ihre Bewerbung oder stehen zu weiteren
Auskünften zur Verfügung

Telefon 036 71 11 21
(Herrn P. Siegfried verlangen).

1.".

HOTEL VIKTORIA EDEN
Wir suchen per sofort einen erfahrenen und gut
ausgewiesenen

Chef de reception (m/w)
in unser Saisonhotel mit zwei Restaurants, Bar, Dancing,

Bankettsaal, 46 Betten, Gourmetküche.
Wir sind ein kleiner, aber feiner -Familienbetrieb.

Wenn Sie Fidelio und das Rechnungswesen beherrschen,

dann würden wir uns freuen, Sie kennenzulernen.

Hotel Viktoria Eden
Dorfstrasse 15, CH-3715 Adelboden

Telefon 033 73 46 73, Fax 033 73 46 81
Farn. R. und M. Stämpfli
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CH-7250 Klosters

Telefon 081 69 41 21

& Verena Conzett, Direktion
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Klosters hat viel zu bieten! Vielleicht auch

eine attraktive berufliche Herausforderung
für Sie?

Der weltbekannte Ferien- und Sportort im Herzen des

Bündnerlandes bietet auch als Arbeitsort besondere

Qualitäten und viel Abwechslung. Das bekannte Viersternhaus

«Alpina» gehört zu den renommierten, aufstrebenden

Hotels am Platz. Hier wird der neue Stil der Schweizer

Hotellerie von einer jungen Mannschaft gepflegt.

Wir wissen, dass sich die fröhliche Ausstrahlung

motivierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die Gäste

überträgt, und dass das kollegiale Klima unserer Teams

die Basis für eine hohe Dienstleistungsbereitschaft bildet.

Wenn Ihnen diese Philosophie aus dem Herzen spricht,

finden Sie im «Alpina» viel berufliche Befriedigung und

Bestätigung. Zur Ergänzung unserer Crew suchen wir:

Chef de service

Wir freuen uns sehr, Sie kennen zu lernen.

77849/17396

Receptionistin

Praktikantin Reception

Es liegt an Ihnen: ein effizienter
Verkauf - den Hotelier wird's freuen. Ein
freundlicher Empfang - der Gast
fühlt sich wohl. Ein gutes Arbeitsteam

- Sie sind rundum zufrieden.

Das Rezept ist einfach - wir helfen
Ihnen dabei, diese Ziele zu erreichen.
Gute Voraussetzungen sind gegeben:

ein erstklassiger Betrieb, beste
Betriebsmittel (Fidelio, Macintosh),
ein junges Team von etwa 70
Mitarbeitern, ein Ort mit hoher
Lebensqualität.

Wenn für Sie auf die kommende
Wintersaison (Eintritt gegen Ende
November 1995) ein Wechsel in
Frage kommt, freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung.

Riet & Kathrin Frey, Hoteliers
Kongress Hotel Davos
CH-7270 Davos Platz
Telefon 081/47 11 81

Hotel Krone Thun
China-Restaurant j I. "P'ji.y,
WONG-KUN U

Auf 1. September oder nach
Vereinbarung suchen wir für unseren
lebhaften Jahresbetrieb mit
französischer und chinesischer Küche
eine/n

Betriebs-
assistenten/-in F&B/
Chef de service
Wir sind ein junges, engagiertes
Team, in dem persönliche Ideen
verwirklicht weiden können. Deshalb

suchen wir eine initiative,
fachlich kompetente Person, die
bereit ist, Verantwortung zu
übernehmen und aktiv im Betrieb
mitzuarbeiten.

Interessiert? Frau Zbinden freut
sich auf Ihren Anruf (Telefon 033
22 82 82) oder auf Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an

Hotel Restaurant Krone
Rathausplatz 2, 3600 Thun

77719/34690

Rathausplatz, 3600 Thun
Klaus Lamprian, 033/ 22 82 82

Für das bekannte und sehr aktive Bistro
in der Berner Altstadt suchen wir auf den
1. September 1995 oder nach Übereinkunft

einen jungen, aufgestellten

Sous-chef
Sind Sie interessiert an einer frischen,
modernen Küche, können selbständig
arbeiten und lieben es, kreativ zu arbeiten,

dann senden Sie Ihre Unterlagen an:

BZ-Bistro, Herrn Sergio Baglieri,
Zeughausgasse 14, 3011 Bern, oder
rufen Sie an: Telefon 031 311 85 50.

77934/214612

.«

- InitbQiWliol

^(hloSß lUoltötrm

Wollen Sie erfolgreich sein...
ja...?
Wir wollen es sein, darum
suchen wir Sie...!
zur Unterstützung unseres
Schloss-Teams.

Wir haben ein renommiertes
Schloss mit herrlichen Lokalitäten,
in denen Sie unsere anspruchsvollen

und aufgestellten Gäste
verwöhnen können.

Bei uns sind Sie am richtigen Platz,
wenn Sie zielstrebig und kreativ
sind, Humor haben und viel Freude
am Beruf mitbringen.
Auf sofort oder nach Übereinkunft
suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Chef de partie
dem es richtig Freude macht, eine
abwechslungsreiche und kreative
Küche auf hohem Niveau zu führen.

Chef de rang
herzliche Servicemitarbeiter/innen
mit eigener Station, denen es richtig

Spass und Freude macht, in der
Gastgeberrolle zu sein.
Wenn Sie zu den Schlossgeistern
gehören möchten und eine sichere
Dauerstelle mit viel Anerkennung
und freundlichem Klima suchen und
jeden Montag/Dienstag Ihre Ruhetage

möchten, Fortbildungs- und
Aufstiegsmöglichkeiten zu Ihrer
Lebensphilosophie gehören, dann
setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Bewilligungen für die Sommersaison
1995 oder Jahresstelle vorhanden.

Landgasthof Schloss Böttstein
Farn. E. u. M. Rüetschli,
Hotelier SHV/VDH
Schlosswegi20, 5315 Böttstein
Telefon 056 45 71 81
Telefax 056 45 21 51

FÜRIGEN
Hotel Restaurant Bar

Kongresszentrum
Für unseren regen Hotelbetrieb mit
Schwerpunkt Seminar/Bankette suchen
wir ab August 1995 in Saison- und
Jahresstelle kompetente Mitarbeiter/innen

für folgende Positionen:

Anfangsreceptionistin
CH oder B-/C-Bewilligung

Receptionspraktikantin
Hotelfachschülerin, wenn möglich mit
etwas Erfahrung
CH oder B-/C-Bewilligung

Servicemitarbeiterin
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen mit Foto.

Hotel Fürigen
Frau M. Kast

CH-6363 Fürigen/Stansstad
am Bürgenstock

Telefon 041 63 22 22/Telefax 041 61 27 24
Telex 866 257

• )" U ,*/' - •>•. >

Für unser IN-Restaurant LATINO suchen wir per
1. September 1995 oder nach Vereinbarung

Servicefrauen
Servicemänner

In diesem neuen Restaurationskonzept wird die italienische

mit der französischen Küche verheiratet und in
einem spektakulären Ambiente zelebriert.

Sie freuen sich, gepflegten Service sowie zuvorkommende

Gästebetreuung in lockerer, unkomplizierter
Atmosphäre zu bieten. Haben Sie Serviceerfahrung?
Möchten Sie in einem neuartigen, aussergewöhnlichen
Lokal ein Teil unseres jungen und starken Teams sein?

Dann senden Sie uns einfach Ihre Unterlagen mit Foto -
wir freuen uns darauf, Ihnen das LATINO, Bar & Restaurant,

vorstellen zu dürfen.

Hotel Astoria z. H. Herrn Patrik Scherrer
Pilatusstrasse 29, 6003 Luzern
Telefon 041 24 44 66, Telefax 041 23 42 62

HOTEL MONOPOL
LUZERN

Für unser einzigartiges Viersternhotel im Herzen
der Stadt Luzern und seinem bestbekannten

Restaurant frangais Arbalöte suchen wir
ab sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie
Sind Sie interessiert? Dann wenden Sie sich

bitte mit den üblichen Unterlagen an die Direktion:
P. Wallimann

Pilatusstrasse 1, 6003 Luzern,
Telefon 041 23 08 66.

TOP
IntemaliunaJ

Hotels

BELVOIRPARKÜ
HOTELFACHSCHULE

ZÜRICH • HF

Für unser schuleigenes, öffentliches Restaurant in
einer der schönsten Parkanlagen der Stadt Zürich
suchen wir per 15. November 1995 oder nach
Übereinkunft

Chef de service/
Instruktor
Ist der Service Ihr Beruf und Hobby, und haben Sie
Freude, Ihr Können und Ihr Wissen an unsere
Studenten und Studentinnen weiterzugeben, dann
freuen wir uns auf Ihre Kurzofferte oder Ihren Anruf.

F. Bolli
Restaurant Belvoirpark
Hotelfachschule Zürich, Seestrasse 125
8002 Zürich
Telefon 01 286 88 44

Für unser stilvolles, modernes 4-Sterne-Hotel im Herzen der Zentralschweiz in Engelberg
suchen wir zur Ergänzung unserer Brigade folgende Mitarbeiter:

Sous-chef
der gewillt ist, den guten Ruf unserer Küche weiter mit auszubauen. Unser idealer Mitarbeiter

sollte über einige Jahre Berufserfahrung aus guten Betrieben verfügen, Kenntnis in
Bankett- und Seminarverpflegung mitbringen sowie bereit sein, sich in einer mittleren
Brigade längerfristig zu engagieren.

Gouvernante
Für diese Kaderposition sehen wir eine junge, selbstbewusste Dame mit deutscher
Muttersprache. Sie sind gewohnt, Entscheidungen zu treffen und Verantwortung zu tragen.
In Stress-Situationen behalten Sie die Übersicht, sind aber gewillt, mit anzupacken. Wenn
Sie diese Punkte alle mit Ja beantworten können, so sind Sie unsere neue Kadermitarbeiterin.

Ihr Lebenslauf mit Foto erreicht uns unter folgender Adresse:

Hotel Waldegg 6390 Engelberg
Telefon 041 9418 22

z. H. Herrn Heinz Rüfenacht
dipl. Hotelier/Restaurateur SHV/VDH

Suchen Sie eine besonders anspruchsvolle

Aufgabe? Wir haben sie! Wir
suchen für unsere mittelgrossen-Hotelbetriebe im Raum Basel (CH)/Frei-
burg (D) und Raum Tirol (A)

2 Hotel-Direktoren
(Eü-Bürger)

Wir erwarten:

- Hotelfachschule/Konzessionsprüfung

- mehrjährige Erfahrung in gleicher
Position

- Sprachgewandtheit (D/E/F),
frontorientierte Persönlichkeiten

- kostenbewusste Betriebsführung
- unternehmerisches Denken
- initiativen Gastgeber.

Dann melden Sie sich bei uns.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur
Mitarbeit in einer jungen, aktiven Firma mit
attraktiven Anstellungsbedingungen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung

an:

Chiffre 77933, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

77933/139688

B

B

jSHHD DG
Domino Gastro ®

Wir suchen nach Vereinbarung
in Aushilfs-, Saison- und

Dauerstellen

Brugg/Baden/Lenzburg:

Barmaid
Hallwilersee:

Servicemitarbeiter
Raum Aarau:

Chef de partie j

Raum Lenzburg: ;

Alleinkoch
Unverbindliche und kostenlose

Infos durch
Hrn. Schaer und
Frau Geissbühler

064 3148 31

Bernstrasse West 64, 5034 Suhr
S3

H9
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Berghotel Schatzalp
CH-7270 Davos Platz

Da arbeiten, wo andere Ferien machen -
in einer phantastischen Umgebung mit einem

tollen Freizeitangebot direkt vor der Tür?

In unser traditionelles, im Jugendstil erbautes Erst-
klasshotel, 300 m über Davos gelegen, suchen wir
für die Wintersaison 1995/96 mit Eintritt ab zirka

18. Dezember noch folgende Mitarbeiter:

Chef de rang
Commis de rang

Chef de bar
Commis de bar

mit guten Sprachkenntnissen

Zimmermädchen
Lingeriemitarbeiterinnen

Kindergärtnerin
mit mündlichen Sprachkenntnissen

In unser Bergrestaurant

Betriebsassistent
mit Kochlehre

Hilfskoch
Buffetmitarbeiter

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen
oder Ihren Anruf an

Berghotel Schatzalp
Barbara und Klaus Eisele, Direktion

CH-7270 Davos Platz
Tel. 081 44 13 31 - Fax 081 43 13 44

3****unstar
Hotel Lenzerheide

Sunstar Hotels stehen überall dort, wo die Schweiz
am schönsten ist
Nach über zwei Jahren nehme ich eine neue
Herausforderung an und suche deshalb Sie für meine Nachfolge

als

Chef de reception
(nach Übereinkunft)

Erfahrung mit IBM AS/400 (Rebag Data) ist von Vorteil,
aber nicht Bedingung. Hauptsache, Sie sind es gewohnt,
Verantwortung zu übernehmen. Gerne erzähle ich Ihnen
mehr über diese anspruchsvolle Stelle. Noch lieberwären
uns allerdings Ihre kompletten schriftlichen
Bewerbungsunterlagen.

170 Betten, eine moderne Infrastruktur sowie nette
Stammgäste erwarten Sie bei:

Orlando Federspiel, Direktor, oder Dani Meier, Chef de
räception
SUNSTAR HOTEL, 7078 LENZERHEIDE
Telefon 081 3401 21

Hotel

CMC
Dm ipofllicti« "'Fimiliefiholel im Bemer Oberland

WANTED
DEN Barman

oder
DIE Barmaid

Haben Sie Lust, im nächsten Winter im schönen Berner
Oberland zu arbeiten?

Für unsere traditionelle Bar, seit jeher DER Treffpunkt in

Wengen, nun nach dem neusten Trend eingerichtet, su¬
chen wir SIE!

Sie sind eine fröhliche, aufgestellte Persönlichkeit, Sie
sind an selbständiges Arbeiten gewohnt, Sie sind gut

ausgebildet und erfahren im Barbetrieb.
Sie besitzen gute Sprachkenntnisse und -

Sie lassen sich niemals aus der Ruhe bringen!
Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann sind Sie unser Mann oder unsere Frau!

Schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:

Familie Karl Fuchs
Hotel Eiger, CH-3823 Wengen

Telefon 036 551131, Telefax 036 5510 30

Wir schenken Ihnen einen Saisonskipass.

Vorausgesetzt, Sie hätten auch Spass daran, während der Wintersaison
1995/96 bei uns als

Koch
Köchin

Serviceangestellte
Buffetmitarbeiterinnen

in einem unserer Bergrestaurants zu arbeiten. Die faszinierende Bergwelt würden

wir Ihnen gratis zur Verfügung stellen. Was Sie mitbringen müssten, wären
lediglich Verantwortungsbewusstsein, Pünktlichkeit und Freundlichkeit.

Für schönes Wetter können wir nicht immer garantieren, dafür aber für das
angenehme Arbeitsklima, die gute Entlohnung, die fortschrittlichen Sozialleistungen

sowie die preisgünstige und schöne Unterkunft.

Wenn Sie ein bisschen mehr über uns und die Fun-4-you-Philosophie wissen

möchten, sollten Sie uns jetzt unbedingt anrufen. Unsere Geranten nehmen

sich gerne Zeit für Sie:

Restaurant Brüggerstuba, M. und U. Amstad,
Restaurant Weisshorngipfel, D. und R. Perret,
Restaurant Sattelhütte, M. und O. Streicher,
Restaurant Tschuggenhütte, M. und Th. Bangerter,

Telefon 081 31 49 30
Telefon 081 31 18 70
Telefon 081 31 30 69/081 31 19 35
Telefon 081 31 33 32/
ab 18.00 Uhr 081 31 10 37.

AROSAxBERGBAHNEN
P* P 77840/173401

Hotel Bellevue Magglingen
Hauptstrasse 232 CH-2532 Magglingen Tel. 032 22 99 33 Fax 032 234041

Wir suchen ab kommendem Herbst oder nach Vereinbarung

eidgenössisch diplomierten Küchenchef
Wir sind ein modernes, malerisch gelegenes 4-Stern-Seminarhotel mit regem
Bankettbetrieb und einem der besten Gourmetrestaurants der Gegend.

Wir bieten Ihnen einen verantwortungsvollen Posten in einem jungen,
motivierten Team, grosszügige Entlohnung und gut ausgebaute
Sozialleistungen.

Sie sind jung, dynamisch und fortschrittlich, suchen eine (neue) Herausforderung,

sind im Besitz des eidgenössischen Diploms und eventuell des
Ausweises für den Gastronomiekoch, beherrschen auch etwas Französisch und
freuen sich, in einem der weltweit grössten Hotel- und Restaurantkette
angehörenden Betrieb zu arbeiten.

Interessiert, begeistert und überzeugt?

So senden Sie Ihr komplettes Dossier, (CV, Zeugniskopien, handgeschriebenes
Begleitschreiben) und Foto an:

Alex Trinkler, Direktor

6UR6ST
Ein Betrieb der EUREST (Suisse) SA

^4ccor^ 77641/279439

Wir suchen für unser

Music-Sport-Pub

in Winterthur dynamische/n, initiative/n

Gerant/in
Unterlagen an: MS, Postfach 219, 8406
Winterthur, oder Telefon 052 202 02 42
(Herrn Stahl verlangen).

77949/364274

Sie haben gerne nette Gäste, tragen
gerne Verantwortung und sind jung und
aufgestellt - dann sind Sie unsere neue
Mitarbeiterin oder unser neuer Mitarbeiter

im

Service
die/der auch das Geschäft gerne führen
möchte, mit den Besitzern zusammen,
aber auch alleine fähig ist, «den Laden
zu schmeissen».

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Kurzbewerbung, oder telefonieren Sie uns
bitte ab 18.00 Uhr (ausser Dienstag) und
verlangen Herrn oder Frau Dreyer.

Restaurant Terminus
6410 Goldau SZ
Telefon 041 82 53 98

77013/108537

CH - 6354 Vitznau
Telefon 041 83 01 00, Fax 041 83 13 97

Für unser internationales 5-Stern-Hotel
in der Nähe von Luzern suchen wir ab
sofort oder nach Vereinbarung (bis zirka
Mitte Oktober) folgende Mitarbeiter:

Receptionist/in
(mit Berufserfahrung, D/E/F)

Night-auditor (E, f>
EDV Fidelio

Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbung

mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Foto bitte an:

Park-Hotel Vitznau
z. H. Herrn Ch. Maurer
6354 Vitznau

ÜJSÜJ nomjjWÄi
u Lcoding Moicb

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft

KARRIERESCHRITT
Welcher neugekürte Hotelfachschulabsolvent will nicht
einen weiteren Schritt auf seiner persönlichen Karriereleiter

vorankommen? Ob in Basel, Zürich, Ost- oder
Westschweiz, In- oder Ausland, wir haben interessante
Herausforderungen, die auf Sie, den Idealkandidaten,
warten. Aus der Fülle von Angeboten hellen wir Ihnen,
die richtige Entscheidung für Ihre berufliche Zukunft zu
treffen. Wir arbeiten schnell, diskret und mit einer grossen
Portion Enthusiasmus und Professionalität. Rufen Sie an.
Zürich, Frau Lenoir

AREA MANAGER
SALES AND CUSTOMER SERVICES

DEUTSCHLAND
Eine einmalige Chance, seine Berufskenntnisse im Raum

Hamburg/Hannover für ein junges und dynamisches
Unternehmen unter Beweis zu stellen, ist für Sie jetzt
erreichbar. Ihr Aufgabenbereich umfasst Akquisition,
Betreuung des touristischen Marktes, Kontrolle und Verbesserung

des Kundenservices sowie das Erarbeiten und
Umsetzen von Schulungsmassnahmen. Sie sind ein
erfolgreicher Verkäufer, eine verhandlungsstarke Persönlichkeit

und suchen eine Herausforderung der ausserge-
wöhnlichen Art. Als geeigneter Kandidat sind Sie zwischen
25 und 30 Jahre alt, deutscher Staatsbürger, verfügen
über einen Erfahrungsbereich im Tourismus- und Reise-
seklor und bringen eine ganze Menge an Belastbarkeit
und Durchsetzungsvermögen mit. Ihr Anruf erwartet
Zürich, Frau Lenoir

AREA MANAGER
SALES AND CUSTOMER SERVICES

SCHWEIZ/OSTERREICH
Eine einmalige Chance, seine Berufskenntnisse im Raum
Zürich für ein junges und dynamisches Unternehmen
unter Beweis zu stellen, ist für Sie jetzt erreichbar. Ihr
Aufgabenbereich umfasst Akquisition, Betreuung des
touristischen Marktes, Kontrolle und Verbesserung des
Kundenservices sowie das Erarbeiten und Umsetzen von
Schulungsmassnahmen. Sie sind ein erfolgreicher
Verkäufer, eine verhandlungsslarke Persönlichkeit und suchen

eine Herausforderung der aussergewöhnlichen Art. Als

geeigneter Kandidat sind Sie zwischen 25 und 30 Jahre
alt, verfügen über einen Erfahrungsbereich im Tourismus-
und Reisesektor und bringen eine ganze Menge an
Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen mit. Ihr Anruf
erwartet
Zürich, Frau Lenoir

ASSISTENTIN
DES VERKAUFSDIREKTORS

Tourismus und Hotellerie sind für Sie keine
Fremdwörter. Sie haben bereits Ihre vielfältigen Erfahrungen
in diesem Bereich, vorzugsweise Administration/Sales,
gemacht und möchten nun Ihr Wissen und Ihre

Erfahrungen in ein erfolgreiches Unternehmen in Luzern
einbringen. Zu Ihren Aufgaben gehören neben administrativen

Sekretariafsaufgaben auch Verkaufsreisen, Teil
nähme an Messen im Ausland, Organisation von
Gruppenreisen und Incentives sowie Vertragsverhandlungen

mit Hotels und Leistungsträgern. Wir erwarten
eine selbständige, extrovertierle und belastbare Persönlichkeit

zwischen 25 und 35 Jahren mit fundierter
Ausbildung im genannten Bereich.
Zürich, Frau Lenoir

DIREKTIONSSEKRETÄRIN
In der Zentralverwaltung einer Restaurationsgruppe bietet
sich einer dynamischen Persönlichkeif (23 bis 30 Jahre)
die Gelegenheit, von A bis Z für die administrativen
Abläufe der Betriebe verantwortlich zu zeichnen. Sie bringen
eine kaufmännische Grundausbildung mit sowie Hotellerie/
Gastronomie-Erfahrung, haben dieses Metier schätzen
und lieben gelernt und möchten nun mit regelmässigen
Arbeitszeiten Ihre Freude am Fach weiter entfalten. Rufen

Sie mich noch heute an.
Zürich, Frau Lenoir

KÜCHENCHEF
In einer eleganten Atmosphäre verwöhnen Sie zusammen
mit einer 15köpfigen Brigade die Gäste dieses Resfau-
rationsbetriebes in der Nähe von Zürich. Die Produktion

für drei verschiedenartige Restaurants, der Cate-
ringservice und die administrativen Arbeiten sind die
Herausforderungen, die auf den qualitätsbewussten
Küchenchef oder Anfangs-Küchenchef warten. Der
ideale Karriereschritt mit überdurchschnittlicher
Entlohnung für Sie? Dann rufen Sie mich noch heute an.
Zürich, Frau Lenoir

DIÄTKOCH w/M
Ein schöner Arbeitsplatz an bester Lage in Zürich,
angenehme Arbeitszeiten, ein gutes Salär und gesicherte
Sozialleistungen sind neben einer guten Atmosphäre
nur einige der positiven Teilaspekte Ihrer neuen Heräus-
forderung. Sie verfügen bereits über gute Berufskenntnisse

und Erfahrungen im Diätbereich und wünschen
sich ein abwechslungsreiches und interessantes Umfeld.
Melden Sie sich bei
Zürich, Herr Keller

CHEF DE PARTIE
Für einen gepflegten Landgasthof in der Nähe von Wil SG
suchen wir einen qualifizierten Fachmann. Sie lieben
Ihren Beruf und wollen die anspruchsvollen Gäste täglich

mit Ihrer Kreativität verwöhnen. Diese Stelle bietet
Ihnen viel Selbständigkeit und die Möglichkeit, sich
fachlich weiterzubilden. Rufen Sie mich an.
St. Gallen, Herr Kläger

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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att&fanac&dwM ctod foicativ
HOTEL

Arve Central
CH-7050 Arosa

Im Arvehotel Central wird Teamfähigkeit
in allen Teilen gelebt und gepflegt:

Möchten Sie bei uns mitmachen?

Als

Hotelfachassistent/in
mit Rdceptions-Kenntnissen für die Mitarbeit und

Überwachung unseres Chälet-Hotels Hubelsee

Chef pätissier
und Design-Künstler unseres Hauses.

Chef de partie
Wir freuen uns über Ihre Kreativität. Sie sind zuständig für

unser Restaurant und Hotel in unserem C-Küchenteam.

Commis de cuisine
und Stütze des Chef de partie im C-Küchenteam,

Mitglied der Gilde etabl. Köche.

Servicemitarbeiter/in
Ihre fröhliche Art gefällt uns. Sie sind zuständig für das

Hotelrestaurant und das Wohl unserer Hotelgäste.'
Gute Deutschkenntnisse sind erforderlich.

Office-/Portier-Mitarbeiter
Mitarbeit in Hoteloffice, Etage und Busdienst.

Gute Deutschkenntnisse sind erforderlich.

Ihre Kreativität und Ihre Liebe zum Detail werden durch
das C-Arve-Team mit Freude gefördert.

Sie finden bei uns eine Saison- oder Jahresstelle. Eintritt
nach Vereinbarung. Wir sind ein Jahresbetrieb.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Foto an folgende Adresse: 77948/1228

ARVEHOTEL CENTRAL
Herrn A. Abplanalp

Postfach 243, 7050 Arosa
Telefon 08131 02 52

Heimelig

Offen

Typisch
Einfach

Ländlich

Cooler

Anders
Besser

Aufgestellter
Natürlicher

Alpenländischer

Familie Roland Beer
3792 Saanen

SAANENLAND
Saanen-Gstaad
Hotel CABANA

Berner Oberland

Hey, das ist DIE Chance!
Wagen Sie den Sprung zur/m

1. Receptionisten/-in
D/F/E

Wenn Sie gerne selbständig arbeiten,
Kompetenz und Verantwortung für Sie

einfach dazugehören und nicht nur
Pflichten bedeuten, dann sollten wir

uns kennenlernen!
Telegramm-Info:

Hotel Cabana***, 3792 Saanen-
Gstaad, Berner Oberland, Familienhotel,

Fitness-Center, Aussen- und
Innenpool, Legoraum, 20köpfiges, •

aufgestelltes Mitarbeiterteam.
Mehr erfahren Sie über

Telefon 030 8 32 00 von Roland Beer
See you im Saanenland!

ßlrfll. '(LkGU
Martin Studer, Direktor

CARLTON ELITE HOTEL

Ihre neue Arbeitsstelle
im Herzen von Zürich

Gesucht per sofort oder
nach Vereinbarung

Receptionist/in
D/E, evtl. F

Wir bieten eine abwechslungsreiche
und angenehme Arbeit an der

Hotelfront in einem kleinen,
dynamischen Team. Wir suchen eine
aufgestellte und freundliche Persönlichkeit

mit Receptionserfahrung.
Haben Sie Interesse?

Bitte nur schriftliche Bewerbungen an:

Hotel Krone**
Dir. Kronig Raymond

Limmatquai 88
8001 Zürich

Trattoria • Pizzeria

mma <£flosa
Landquart-Fabriken

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Sous-chef
Koch

Bewerbungen
richten Sie bitte an:
Telefon 081 51 91 55
Herr E. Schönauer

0 77891/384265

HOTEL SCHWANEN
Tel.073-220155

Unser attraktiver Stadtbetrieb mit
einem Gourmet-Restaurant und einem
Boulevard-Cafe liegt mitten in einer
pulsierenden Kleinstadt im Kanton
St. Gallen. Zur Ergänzung unseres
aufgestellten Teams suchen wir noch
tüchtige Berufsleute

Koch/Chef de partie
(m/w)

Commis de cuisine
(m/w)
welche Freude an der marktfrischen,
kreativen Küche haben, sowie

Serviceangestellte/
Kellner
für unser Boulevard-Restaurant.
Was wir Ihnen nebst einem top
eingerichteten Arbeitsplatz in einem toilen
Team bieten können, möchten wir
Ihnen gerne in einem persönlichen
Gespräch mitteilen.

Eintritt nach Übereinkunft. (Für
Ausländer B-Bewilligung erforderlich.)
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Hotel Schwanen
obere Bahnhofstrasse 21
9500 Wil SG
Frank Lüsse, Telefon 073 22 01 55

77851/37990

Wir haben Kunst und Kulinaria!

Führendes -City-Hotel mit 73
Zimmern und breitem kulinarischem Angebot,

einer Bankettabteilung für die
unterschiedlichsten Anlässe bis 200 Personen.

Für unser Küchenorchester suchen wir
per 1. September 1995 oder zum nächsten

Konzert

Chef pätissier
Chef de production
die sich gewohnt sind, im mittelgrossen
Orchester mitzugeigen, ohne aus dem
Takt zu fallen.

Für nähere Auskünfte rufen Sie unseren
Küchendirigenten, Markus Schneider, an,
er gibt Ihnen gerne weitere Informationen
oder wartet gespannt auf Ihr Notenheft.

PM 77318/40061

Bahnhofstrasse 41, 8001 Zürich
Telefon 01 211 65 60, Fax 01 211 30 19

RESTAURANT
Zur Ergänzung unseres Teams sind
bei uns ab zirka Mitte September noch
folgende Stellen frei:

Betriebsassistent/in
(Bankett- und Seminarbereich)

und

Praktikant/in Reception -
Administration

Es erwartet Sie ein vielseitiger
Hotelbetrieb mit 70 Zimmern, Konferenz-
und Banketträumen bis 130 Personen
und dem Restaurant «Bolero». Falls
Sie gerne selbständig arbeiten und
sich unter Menschen wohl fühlen, so
senden Sie uns doch Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Yvonne Tagliavini lädt Sie gerne ein!

BUNDESPLATZ 1 8

CH-6003 LUZERN
TELEFON 041 23 18 55

77852/23019

sezwce-

je/he*u//'4/-e^r u*t</

J£///cu<jfe*rc/e
sUi*öc4&.

/?<zu tta&r Afcrr

Inklusive MWSl/TAV-Nr. 374504

Ristorante

Bözingenstr. 139
2504 Biel

fAPizzeria

Rue de Boujeaq 139
Bienne

Pizzeria Oberalp
7402 Bonaduz GR (Nähe Chur)

Gesucht per 7. August 1995:

junger, ambitionierter
Hilfskoch
sowie

Hausmädchen für allg.
Putzarbeiten und Buffet
Gesucht per 1. Dezember 1995:

Koch für italienische Spezialitäten
Bewerbungen schriftlich oder telefonisch

an Frau E. Bieler oder Herrn
M. Bieler. Telefon G 081 37 24 00,
p 081 37 15 52. P 77944/127779

RESTAURANTS
DE LA MAISON DES HALLES

Rue du Tresor 4
2000 Neuchätel
tel. 038 24 31.41
fax 038 21 30 84

Brasserie und Restaurant gastronomique.
Banketträume für 20 bis 120 Personen.

Wir suchen
per sofort oder nach Vereinbarung:

1 Chef de partie (m/w)

1 Commis de cuisine
(m/w)

für unsere Brasserie

1 Höfa
(Anfangs-Gouvernante)

für Lingerie, Buffet, Office

Franz.-Kenntnisse von Vorteil.

Unterkunftsmöglichkeiten vorhanden.
CH, B- oder C-Bewilligung

in Jahresstellen.

Vollständige Unterlagen an:

Albert Reichl, Eidg. dipl. Küchenchef
77942/26555

g
g

pmpG
Domi'no Gastro '
p&t 'Ptxtnuil-'Px»

Dynamischen Mitarbeitern
biete ich eine neue

Herausforderung in Jahresoder

Saisonanstellung als

Serviceangestellte +
Koch

Zusätzliche Infos über weitere
Stellenangebote wie

Küchenchef i
Chef de service 1

Sekretär/in -
Chef de reception

Restaurantgeschäftsführer
erhalten Sie kostenlos bei

Domino Gastro, Daniel Imboden

Tel. 036233232
Fax 036233343 Q

M Rugenparkstr. 6, 3800 Interlaken

HOTEL ADVLA
Zeit für das Echte.

Hotel Adula, 7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 01 61, Telefax (081) 39 43 15.

4 Sterne für: Sportferien mit Stil, Konferenzen auf höchster
Ebene.

Genuss für den Gaumen

Für unser ****-Hotel in -Umgebung suchen
wir für die kommende Wintersaison (Beginn Mitte
Dezember) folgende Mitarbeiter:

- Räception:

Receptionist/in
mit Hotelerfahrung

- Etage:

2. Gouvernante

- Hauptküche/Gourmetrestaurant Barga und La Clav:

Chefs de partie
Commis de cuisine
- Für den gepflegten A-la-carte-Service:

Restaurants Barga und La Clav:

Chef de brigade
Chefs de rang
Commis de rang
- Hotelrestaurant:

2. Chef de service
Chefs de rang
Commis de rang
- Hotelhallenbar:

Chef de rang
- Restaurant Cabana:

Chef de partie
Commis de cuisine
Servicefachangestellte
Restaurant Alpina:
Alleinkoch
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugnissen und Foto an unsere
Personalabteilung.

Wenn Sie noch mehr über unser Hotel und unsere
Nebenbetriebe erfahren möchten, gibt Ihnen Herr Peter
Hotz, Dir., oder Herr Ralph Möller, Personalchef, telefonisch

gerne nähere Auskunft (Telefon 081 39 01 61).

Wir suchen in Jahresstelle

Hotelsekretärin (D, I, F, E)

die mit Initiative, Einsatzfreude und
Pflichtbewusstsein in modernem Umfeld

und kleinem Team auf charmante und gastfreundliche
Art Ihr Können einsetzen möchte.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Hotel * Campione * Bissone

via Campione 62
6816 Bissone

HOTEL REGINA
Wir suchen aufkommende Wintersaisonfür unser

4-Stern-, 175-Betten-Hotei im autofreien Wengen im
Berner Oberland

Direktionsassistent
Concierge (Clefd'Or)

Oberkellner
Barman

Speisesaalkellner
Serviceangestellte

Lingeriegouvernante
Zimmermädchen

Buffettochter
Sind Sie dynamisch, sprachbegabt sowie professionell,

und haben Sie Freude am Kontakt mit
internationaler Kundschaft, dann bewerben Sie

sich bitte:

w 71 71,

Ariane & Guido M e y e r - P r o p r i t t a j r e

SWITZERLAND
Jungfrau Region Top of Europe

3823 Wengen Tel:036/55 1 5 1 2 Fax:036/55 1 574
77946^37753
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AROSA KULM HOTEL
CH-7050 ÄROSA

TELEFON 081310131
TELEFAX 081314090

Das fröhliche -Hotel (140 Zimmer und Suiten)
in den Bergen sucht für die kommende Wintersaison

ab Anfang/Mitte Dezember noch folgende
qualifizierte Mitarbeiter zu Betreuung seiner

anspruchsvollen Gäste aus aller Welt

Service

Chef de rang
und

Commis de rang
für unsere «Konditorei» und das «Hotelrestaurant»

Service-Tournant
mit Inkasso für die Abendlokale

«Ahaan Thai»; thailändische Spezialitäten
(asiatisches Blut von Vorteil)

«Taverne»

Dancing «Galaxy»

Commis de bar
für das «Nosti»- und «Mungge»-Bar-Team

sowie für unsere

Reception

Receptionist/in
Telefonistin

Nachtpraktikant
Praktikant/in

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie
Deutsch, suchen Sie eine fachliche, persönliche
Herausforderung? Möchten Sie als zukünftige/r
Kulmianer/in auch von unserem sportlichen

Freizeitangebot profitieren? Dann sollten Sie Ihre
schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Foto an

obenstehende Adresse schicken.
TÜ5TÜr

TOE SWISS LEADING HOTCIS

<2ccf|otcI Ccljöctt, Sncfjcn
Im I.Stock:

Italienische Gaumenfreuden
Im Parterre:

Die gemütliche Dorfwirtschaft
Telefon 055 63 15 44

Für unseren gepflegten Betrieb direkt
am Hafenbecken, mit grosser
Gartenterrasse, Dorfbeiz und einem italienischen

Spezialitätenrestaurant im
1. Stock suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung einen

Koch
im Alter von 25 bis 35 Jahren, mit echter

Freude am Kochen.

Sehr angenehmes Betriebsklima und
eine vielschichtige, nette Kundschaft.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte an Herrn Pietro Mazzotta oder
Telefon 055 63 15 44.

P 77895/18015

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon (01) 251 19 10
Telefax (01) 251 19 11

Für Eintritt nach Übereinkunft
suchen wir:

- Receptionspraktikantin
-Koch
- Servicemitarbeiter/in

- Zimmermädchen/
Tournante

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Restaurant
Schlüssel Mels

Tel. 081 72312 38 ^
Sonntag und Montag geschlossen

In unser persönlich geführtes
Restaurant suchen wir auf

September 1995

Sous-chef
für eine anspruchsvolle, kreative,

fachliche und persönliche
Herausforderung.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Selbstverständlich stehen wir
Ihnen für weitere Fragen gerne

zur Verfügung.

Familie Josef Kalberer-Wachter
0 77871/141623
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Wir suchen:
Zur Erweiterung

unseres 7 köpfigen Teams

1 COMPUTER FREAK
mit Kenntnissen in den

Bereichen DOS, WINDOWS,

FIDELIO, MIRUS, MICROS,

oder ganz einfach ein Teil davon.

Wir sind:
Das führende Informatik-
Unternehmen der Region Davos

und die offizielle Vertretung von:
Fidelio Hotel - Software
Mirus Mitarbeiter Management
Micros Kassensysteme und

Miracle Auftragsbearbeitung
sowie Novell Netware.

c
SYST E M E

GAUER Vo l HOTEL

Zum erfolgreichen Gelingen unserer
nächsten Saison brauchen wir

ab Anfang September oder nach
Vereinbarung noch einen kreativen,
einsatzfreudigen und innovativen

Chef saucier
Möchten Sie in unserem jungen,
aufgestellten Küchenteam arbeiten,

Ihre Berufskenntnisse vertiefen

und unsere Küche mit Ihren
Ideen bereichern?
Haben Sie eine Berufslehre
abgeschlossen, sind Schweizer
Bürger/in oder verfügen über eine gültige

B- oder C-Bewilligung, dann
freuen wir uns über Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf:

Gauer Hotel Schweizerhof
Frau Lilo Liberti
Personalabteilung
Bahnhofplatz 11, 3011 Bern
Telefon 031 311 45 01

P 77886/4600

hotel forni^airolo
HOTEL RISTORANTE FORNI***
CH-6780 AIROLO/TICINO

Wir suchen per sofort
(Jahres- oder Saisonstelle)

Serviceangestellte
Sie sind aufgestellt und einsatzfreudig?
Wir sind ein familiär geführtes -Hotel

mit angenehmem Betriebsklima. Mit
lebhaftem Interesse erwarten wir Ihre
schriftliche Bewerbung oder Ihren Anruf.

Hotel Forni
Marzio Forni
6780 Airolo
Telefono 094 88 12 97

Restaurant Petermann's
Kunststuben
in Küsnacht Zürich

(2 Sterne Guide Michelin
19 Punkte Gault Millau)

sucht auf 1. Oktober,
evtl. 1. November 1995

Chef de rang
(Servicefachangestellte)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Horst und Iris Petermann
Seestrasse 160
8700 Küsnacht

Telefon 01 910 07 15
77677/110680

Junges Team in einem -Hotel
im Berner Oberland sucht auf

September 1995 oder nach
Übereinkunft

Aide du patron

Gute Englischkenntnisse und
allgemeine Erfahrung im Hotelfach
(vorw. Reception) sind erforderlich.

Melden Sie sich unter Chiffre
77721 an hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

77721/384232

Als Hotelfachfrau
können Sie bei uns Ihre Ausbildung und
Erfahrung anwenden.

Ihr Aufgabengebiet ist folgendes:

- Verantwortung für das Housekeeping
für 40 Suiten und aktive Mitarbeit

- administrative Aufgaben
in der Residence-Verwaltung.

Die Anforderungen dazu sind:

- PC-Erfahrung mit Windows
- Sprachen D/E mündlich + schriftlich
- gepflegte Erscheinung.

Wir freuen uns, wenn Sie uns über
Telefon 077 89 25 23 kontaktieren.

RD 77872/23132

Schweizerhof Bern

Ostschweiz
Gesucht für Restaurant, Bar, Hotel per
1. Januar 1996 oder früher
initiative/r

Pächter/in
- Restaurant 30 Plätze
- Gartenwirtschaft 45 Plätze
- Bar 25 Sitzplätze
- Bettenzahl 11

Bitte richten Sie Ihre Anfragen an
Chiffre 77902, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

Temporär- und Dauerstallen.
im Gastgewerbe^' /.'/

Ob Küchenbrfgade
oder lieber allein
wir organisieren

das Steii-Dich-ein.

M
T©|£370 43 33

jf', Monbijoustrasse 130, Bern/ ' Schweiler Hotelier-Verein

MAITRE D'HOTEL
Den Gast zuvorkommend empfangen, bedienen und
umsorgen bis zum Augenblick, wo er das Restaurant
verlässt. Sie motivieren Ihre Mitarbeiter zu einer
gepflegten und professionellen Gästebetreuung, behalten
auch in den hektischsten Augenblicken den Überblick
und sind in jeder Minute der charmante und gewohnte
Gastgeber. Sie bringen eine klassische Karriere mit
sich, sind ca. 40 Jahre alt und suchen eine neue
Herausforderung in einem exklusiven Restaurationsbetrieb.
Zürich, Herr Keller

GESCHÄFTSFÜHRER-ASSISTENT M/w
Für einen bekannten Restaurationsbetrieb suchen wir
per Herbst 1995 einen Geschäftsführer-Assistenten, der
Lust auf Karriere hat. Als junge, dynamische Persönlichkeit

lieben Sie die Gastgeberrolle und die damit
verbundenen administrativen Arbeiten. Ihre fundierten
Serviceerfahrungen und Ihr Durchsetzungsvermögen helfen Ihnen
beim erfolgreichen Führen junger Mitarbeiterinnen.Wenn
Sie einen Hotelfachschulabschluss vorweisen können
und sich in Luzern so richtig wohl fühlen, dann rufen Sie
mich noch heute an.
Luzern, Herr Zanetti

RECEPTIONISTIN
Für ein Zürcher Stodthotel suchen wir die charmante,
junge (23 bis 28 Jahre) Dame, welche die Betreuung
der internationalen Gäste sehr selbständig übernimmt.
Wenn Sie Berufserfahrung oder eine abgeschlossene
KV-Lehre mitbringen, und wenn für Sie bei Ihrer neuen
Herausforderung freie Wochenenden und freie Abende
wichtig sind, dann ist dies die Chance, auf die Sie
gewartet haben. Packen Sie sie, rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Lenoir

HOTELFACHASSISTENTIN
Im Personalrestaurant einer Grossbank in Zürich ist die
Position einer Tournante neu zu besetzen. Einer jungen
Hotelfachassistentin bietet sich hier eine ausgezeichnete
Möglichkeit, eine vielseitige Aufgabe im Tagesdienst zu
übernehmen. Gute Sozialleistungen, Samstag/Sonntag
frei, zeitgerechte Entlohnung und ein interessantes
Arbeitsgebiet sind nur einige der positiven Aspekte, die
Ihr neues Arbeitsfeld umreissen. Melden Sie sich bald.
Zürich, Frau Bachmann

STEWARD/STEWARDESS
Als Pionier unterwegs im ersten Hotelzug Europas.
«City Night Line» heisst das einmalige Konzept, welches
in Kürze zwischen den europäischen Grossstädten ins
Rollen kommt. Mit einem Lächeln, einem «Yes, of course»
und Ihrer Spontanität gewinnen Sie die Herzen der
Gäste. Sie sorgen für ihr Wohl zwischen Zürich-Wien-
Köln und Dortmund oder Hamburg. Als junger,
dynamischer und teamlähiger Profi in Hotellerie und Gastronomie

verzaubern Sie schon bald Reisende der «City
Night Line».

Zürich, Frau Bochmann

ES IST NIE ZU FRÜH...
Heute Windsurfen und Mountainbiken, morgen
Skifahren und Snowboarden. Auch wenn Sie heute noch
an Ihrer Sommerstelle schwitzen, der nächste Winter
kommt bestimmt. Als qualifizierter Mitarbeiter aus
Gastronomie und Hotellerie (Schweiz und europäischer
Grossraum) wollen Sie die nächste Saison in Crans
Montana, Wengen oder Flims verbringen, sich den
Sommerspass aber nicht mit der Stellensuche verderben.
Schicken Sie mir daher umgehend Ihre Bewerbungsunterlagen

zu, und bis zum Sommerende haben Sie
Ihre neue berufliche Herausforderung im Schnee.
Zürich, Frau Caduff

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie uns anl

ADIA HOTEL
01/2422211

Personalberatung für Hotellerie, Gastronomie, Tourismus

Temporärstellen • Dauerstellen
Kaderstellen

8026 Zürich Badener-Langstrasse 11 01/242 22 11

9004 St. Gallen Marktplatz/Engelgasse 2 071/ 23 65 23
3000 Bern 7 Marktgasse28 031/312 11 33
6002 Luzern Pilatusstrasse 3a 041/ 23 02 60

HOTEL-RESTAURANT

RÖSSLI
HÜRDEN

BEI RAPPERSWIL

In unserem traditionsreichen Haus sind per sofort oder
nach Vereinbarung in Jahresstelle folgende Positionen zu
besetzen:

Entremetier/Garde-manger
Commis de cuisine

Hilfskoch
Mitarbeiterin für Office

und Zimmer

Gerne besprechen wir nähere Details mit Ihnen persönlich
und freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche

Bewerbung.

Mario Serra
Hotel-Restaurant Rössli, 8640 Hürden
Telefon 055 47 11 33 77800/124710
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LLI Chef de Partie

Commis de Cuisine
(Eintritt auch sofort möglich)

Service-Mitarbeiterin
(ä-la-carte und .Hotel-Restaurant)

Das sind die noch offenen Positionen

für unsere lange Wintersaison
(Ende November 1995 bis April
1996).

Was Sie von uns erwarten dürfen:
ein erstklassiger, guteingerichteter
Betrieb inmitten der Top Sportstadt
Davos - ein junges Team von etwa
70 Mitarbeitern - eine gutbezahlte,
interessante Stelle. Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung.

Riet & Kathrin Frey, Hoteliers
Kongress Hotel Davos
CH-7270 Davos Platz
Telefon 081/47 11 81
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Hotel Restaurant
Bernina

7500 St. Moritz

Gesucht per sofort bis Oktober
(evtl. Wintersaison)

Commis de cuisine
(Jungkoch)

Bewerbungen erbeten an:

Familie J. Herrmann
Telefon 082 3 60 22

* *
HOTEI0AIRPORT

Zürich - Glattbrugg

Als kleineres Flughafenhotel mit bestens bekanntem

japanischem und europäischem Restaurant
suchen wir Sie, die motivierte und einsatzfreudige

Direktionsassistentin
Sie verfügen über die notwendigen

Fachkenntnisse und bringen Führungserfahrung
und Organisationstalent mit.

Der Beherbergungsbereich ist Ihnen direkt
unterstellt. Sie führen das Back Office und

übernehmen die Leitung der Reception (Fidelio)
sowie die Personalrekrutierung.

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige
Aufgabe, ein top eingerichteter Arbeitsplatz

in einem neu renovierten Betrieb.

Nehmen Sie die Herausforderung an und tragen
Sie bei zu unserem gemeinsamen Erfolg.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel Airport
Raymond Looser, Direktor

Oberhauserstrasse 30
8152 Glattbrugg

SBirtöftitbctt

8001 Zürich, Münsterhof 6
(Nähe Paradeplatz)

Wer hilft uns, unsere Gäste zu verwöhnen?
Wir suchen in ein traditionsreiches Spezialitätenrestaurant

mit ausgezeichneter, kreativer Küche zur Ergänzung
unseres kleinen, fröhlichen, engagierten Teams
ausgebildete/n, interessierte/n, tüchtige/n und versierte/n

Service(fach)angestellte/n
(Mittag und Abenddienst)

Service(fach)angestellte/n
(nur Abenddienst)

Jungkoch/Köchin
(Anfangschef de partie)

Chef de partie (m/w)
(Aufstieg zum Sous-chef möglich)
per 15. August/1. September/1. Oktober 1995 oder
nach Übereinkunft

Wenn Sie:
- Ihren Beruf lieben
- flink, freundlich und aufmerksam sind
- über Erfahrung in einem regen A-la-carte-Betrieb

verfügen

- gut verdienen möchten
- Samstag/Sonntag frei möchten
- es schätzen, während der Schulferien im Sommer

vier Wochen, sowie zwischen Weihnachten-Neujahr
frei zu haben,

dann rufen Sie an oder senden Ihre Unterlagen.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:
Manfred Strebel
Telefon 01 211 53 07 oder 01 3835870

77945/162213

KULM HOTEL
'ST. MORITZ' "

Für unser bestbekanntes, traditionsreiches
Luxushaus suchen wir eine

1. Sekretärin/
Korrespondentin
Zum Aufgabenbereich gehören:
Gästekorrespondenz, allgemeine Korrespondenz,
allgemeine Büroarbeiten.
Wir erwarten sehr gute Sprachkenntnisse (D, F, E,
evtl. I), mehrjährige Berufserfahrung, selbständiges

Arbeiten, Flexibilität.
Hotelkenntnisse von Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten interessante und vielseitige Aufgabe in
Dauerstelle.
Eintritt nach Vereinbarung.
Auf Wunsch steht ein Studio zur Verfügung.
Offerten mit den entsprechenden Unterlagen sind
zu richten an:
Kulm Hotel, St. Moritz
Heinz Hunkeler, Direktor
7500 St. Moritz
Telefon 082 21151

Member of The Swiss Leading Hotels

GEN AFT

ZURICH
Als eine der führenden Restaurantketten der Schweiz suchen

wir für unser Restaurant in Dierikon

KOCH/KÖCHIN
(Alter ca. 23—26jährig)

Suchen Sie eine neue Herausforderung in einem modernen
Tagesbetrieb?

Schätzen Sie eine geregelte Arbeitszeit, 41-Stunden-Woche,
abends und sonntags frei sowie 5 Wochen Ferien?

Frau G. Haas, Personalchefin, informiert Sie gerne und
freut sich auf Ihren Anruf. Telefon 01 / 278 56 85.

Genossenschaft Migros Zürich I
Personalwesen o

Pfingstweidstrasse 101, 8021 Zürich

Eiger, Mönch und Victoria-Jungfrau!
Jetzt fehlen nur noch Sie!

Ab Oktober sowie Dezember 1995
haben wir noch interessante Positionen
zu besetzen:

Küche:

Sous-chef
Küche Jungfraustube

Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de partie
Commis pätissier
Room-Service:

Demi-Chef d'etage
Wir freuen uns auf engagierte
Persönlichkeiten, welche in unserem Team
mitwirken möchten. Frau A. Krum-
menacher, Personalchefin, erwartet
gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

Grand Hotel
Victoria-Jungfrau
CH-3800 Interlaken

mTelefon direkt s
036 27 36 77

tr-J-TTi

Member of The Swiss Leading Hotels
AAA:ri-,

HOTEL
CH-6390 Engelberg
Telex 866 270
Telefon
(041)94 13 66

ENGELBERG Direktion:
Trudy und Geny Hess

Speiserestaurant TUDOR-STÜBLI

Piano-Bar - Dancing
«WIR GREIFEN NICHT NACH STERNEN,

^ WIR HABEN HERZ»

Unsere Gäste bezeichnen uns als sympathisches
Familienhotel mit einer verwöhnenden Gastlichkeit. Um
diesem Anspruch weiterhin gerecht zu werden, benötigen

wir für die Wintersaison 1995/96 ab Anfang/Mitte
Dezember 1995:

Reception: Hotelsekretärin

Küche: Koch/Köchin

Speisesaal/
Restaurant Servicefachangestellte m/w

Ban Barmaid

Bewerbung, Lebenslauf, Zeugnisse und Foto senden
Sie bitte an obige Adresse.

Mövenpick Hotel und Konferenzzentrum

Höhenweg, 4622 Egerkingen

Telefon 062/62 6211

Miwirt«

A\UwT

Menschen und Ideen

Egerkingen
MÖVESP-ICK üfll 3,

und Konferenz-Zentrum

Es gibt Orte, die man nicht vergisst. Und es gibt Aufgaben,

die man nicht vergisst.

Wir sind ein ****Konferenzhotel an bester und zentraler

Lage. Schön, wenn Sie Ihr Weg als

ChefdeService

zu uns führt. Mit einer Aus- und Weiterbildung im

Gastgewerbe haben Sie die ideale Basis.

In unserer Bankett- und Cateringabteilung möchten wir

einer jungen, dynamischen Persönlichkeit die Möglichkeit

bieten, erste Führungserfahrungen zu sammeln. In der

Gästebetreuung sind Sie versiert, im Team ein

überzeugender Partner. Dann haben Sie bei uns eine

Aufgabe, die Sie dazu herausfordern wird.

Sehen Sie sich diese Chance näher an! Selbstverständlich

Damen oder Herren - kein Thema - für diese Aufgabe!
I Margret Grütter freut sich, von Ihnen zu hören.
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Original sucht Original!
Das Extrablatt ist vor allem eines: echt und authentisch.
Nichts vormachen, was nicht ist - äussere Stärken aufgrund
innerer Werte - ein Erlebnis für Geist und Sinne.

Für dieses Restaurant mit 100 Sitzplätzen (und Gartenterrasse)

suchen wir auf die kommenden Wintersaison einen

Gastgeber(-in) als Chef(-in) de Service

Es gibt so viele junge, kompetente Berufsleute, die genau
wissen, was sie wollen, die trotz funkelnder Kreativität
Neues nicht einfach blind übernehmen, die offene Kritik
annehmen, aber auch austeilen können, die darauf brennen,
den Gast zum Strahlen zu bringen, für die "dienen"
Ausdruck der Freude an ihrer verantwortungsvollen Aufgabe
bedeutet, die zu ihren Schwächen stehen und gerade auch
deshalb viele Stärken haben, die ebenso intensiv und
ausdauernd arbeiten wie geniessen können.

Einer solchen Persönlichkeit möchten wir unser Restaurant
anvertrauen. Wir glauben, neben einem faszinierenden
Arbeitsumfeld auch gute Bedingungen bieten zu können.

Riet und Kathrin Frey, Hoteliers
Kongress Hotel Davos
CH-7270 Davos Platz
Telefon 081/47 11 81
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Hotel Sofitel
Zürich

Wir sind ein internationales"**r**-Hotel im Zentrum von
Zürich mit 180 Zimmern. Für unsere Administrationsabteilung

suchen wir auf sofort oder nach Übereinkunft:

Direktionsassistentin
In dieser Funktion sind Sie für das Personalbüro und das
Direktionssekretariat zuständig. Nebst einer
abgeschlossenen Lehre im Hotelfach oder einer Hotelfachschule

sollten Sie mehrjährige Berufserfahrung im
administrativen Bereich eines Hotels vorweisen können. Wir
bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle

Tätigkeit in einem engagierten Team.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto an
untenstehende Adresse, oder rufen Sie uns an, Frau C. Cre-
voisier, Responsable du personnel, gibt Ihnen gerne weitere

Auskünfte.

Hotel Sofitel Zürich
Stampfenbachstrasse 60

8035 Zürich
Telefon 01 363 33 63 77RAdA4ni 10

©aStfjof Sitrie
3i£fli«3lmri)

Arbeiten Sie gerne als selbständige,
verantwortungsvolle Gastgeberin in einem

jungen Team?

In unserem stilvollen, gepflegten Landgasthof
wird eine Stelle als

Servicefachangestellte
aufzirka Mitte August 1995frei.

Wir können Ihnen ein harmonisches Betriebsklima,
42 Stunden, verteilt auf vier Arbeitstage pro Woche

sowie einen hohen Lohn anbieten.

Wenn Sie perfekt Schwyzerdütsch und ein wenig
Englisch oder Französisch sprechen, jung und spon¬

tan sind, rufen Sie doch einfach an.

Markus Schibli
Landhotel Linde

5442 Fislisbach bei Baden
Telefon 056 83 31 45

* * * *
HOTEI0AIRPORT

Zürich - Glattbrugg

Unser junges Front-office-Team
braucht Verstärkung.

Als kleineres Flughafenhotel mit 44 Zimmern
und bestens bekanntem japanischem und

europäischem Restaurant suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Receptionist/in
oder

Receptionspraktikant/in
mit Sprachkenntnissen (D/F/E)

Wir bieten Ihnen eine sehr interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit im Umgang mit

unserer internationalen Kundschaft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Hotel Airport
Oberhauserstrasse 30

8152 Glattbrugg
Telefon 01 810 44 44

(Frau Beeler oder Herrn Looser verlangen)

PALACE HOTEL
GSTAAD

SUISSE

Wir suchen auf den 1. Oktober 1995
oder nach Vereinbarung eine

Direktionssekretärin
in Jahresstellung,

welche:
• über fundierte kaufmännische Kenntnisse verfügt
• D, F, E in Wort und Schrift beherrscht
• EDV-Erfahrung mitbringt (Windows/Winword)
• ein Flair fürs Organisieren hat
• an selbständiges Arbeiten gewohnt ist
• Dynamik und Einsatzbereitschaft zeigt.

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche
und interessante Tätigkeit mit geregelten Arbeitszeiten

in einem faszinierenden Betrieb.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an das

Palace Hotel s

Herr H. R. Schaerer, Direktion l
3780 Gstaad *

Telefon 030 8 31 31

77418/201260

merkur III
Und plötzlich hat man Zeit

In unser Merkur Le Bistro «Zytglogge» in Bern
suchen wir

Betriebsassistentin,
Betriebsassistent
In dieser verantwortungsvollen Position erwartet Sie
eine interessante und vielseitige Führungs-Aufgabe
sowohl vor als auch hinter den «Kulissen». Sie
unterstützen und vertreten den Geschäftsführer,
überwachen den Service und halten die
Betriebsadministration im Griff.

Von Vorteil haben Sie eine Hofa-Lehre oder eine
Hotelfachschule absolviert. Erfahrung im Gastgewerbe

oder Verkauf, Freude am Führen eines Teams und
Sinn für Verkaufsförderung, Qualität und Sauberkeit
sind ebenfalls wichtige Voraussetzungen für Ihre
weitere Karriere im Merkur-Team.

Wir führen Sie sorgfältig in Ihre neue Aufgabe ein,
bieten Ihnen attraktive Arbeitszeiten, und Sie profitieren

von unseren vorzüglichen Sozialleistungen und
unserem umfangreichen Ausbildungskonzept.

Sind Sie interessiert? Herr H. Blaser, Geschäftsführer,
freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung und

gibt Ihnen telefonisch gerne weitere Informationen.

Merkur Le Bistro «Zytglogge»
Zeitglockenlaube 6/Postfach 683
3000 Bern 7, Tel 03131112 30

Originell • Individuell • Persönlich

Ihnen als dynamische Fachkraft bieten wir interessante
Stellen mit Aufstiegschancen in erstklassigen Restaurants-

und Hotelbetrieben mit Niveau, anspruchsvollem
Küchenangebot und sehr gepflegtem Service. Wir können

Ihnen Top-Stellen im Pensionsbereich sowie auch im
ä la carte vorschlagen.

In Saison- oder Jahresstelle suchen wir

• Direktionsassistent/in
• Chef/in de service/Servicefachleute
• Diätkoch
• Pätissier |
• Chefs de partie/Commis de cuisine |
• Receptionistinnen (D/E/F) £

Ist Ihre Stelle dabei? - Wenn nicht, rufen Sie uns trotzdem

an, wir sind sicher, auch Ihnen ein interessantes
Stellenangebot unterbreiten zu können.

gastro S Haus & Howald
Landstrasse 83/Postfach 3061

5430 Wettingen
Tel. 056 26 01 26, Fax 056 26 17 26

KART AU S E

I T T I N C E t>

Die prachtvoll restaurierte Kartause Ittingen in der Nähe von
Frauenfeld bietet für anspruchsvolle Bankette und Seminare
einen unvergesslichen Rahmen. Unser Kongress-, Tagungsund

Ausbildungszentrum mit modernster Technologie ist ein
vielbesuchter und geschätzter Ort.

Kontaktfreude
ist eine der ganz wichtigen Voraussetzungen für unsere auf
Mitte September 1995 neu zu besetzende Stelle als

Receptionistin oder

Praktikantin Reception
Schätzen Sie den direkten Kontakt zu unseren Gästen und
sind Sie vielseitig einsetzbar? Kaufmännische Kenntnisse -
allenfalls mit Erfahrung im Gastgewerbe - Lernbereitschaft
sowie ein zuvorkommendes Auftreten wären die idealen
Voraussetzungen. Kenntnisse der Microsoftprodukte Winword
und Excel erleichtern Ihnen den Einstieg.
Wir bieten Ihnen attraktive Arbeitszeiten, ein junges,
aufgestelltes Team und die Chance, sich auch als branchenfremde
Person in ein neues Arbeitsgebiet einzuarbeiten. Der
kaufmännische Leiter, Gallus O. Hug, freut sich auf Ihre schriftliche

Bewerbung mit den dazugehörenden-Unterlagen. Die
Direktwahl für erste unverbindliche Auskünfte: 054 748 41 01.

Karlause Illingen, 8532 Warth TG
Gastwirlschaftsbelrieb, Weinbau,
Gutsbetrieb, Käserei, Werkbetrieb,
Ittinger Museum, Kunstmuseum
Tel. 054/7484411

DANK UNSERER GUTEN MITARBEITER
HABEN WIR ERFOLG!

Möchten Sie zum Abschluss eines ausgezeichneten Essens
unsere Gäste mit süssen Komplimenten überraschen?

Sind Sie kreativ und möchten Sie Ihr Hobby
mit dem Beruf vereinen?

Dann sind Sie richtig bei uns, denn wir suchen eine/n

Pätissier/-iere
für Chrüter Oski's Moospinte

in 3053 Münchenbuchsee

Unser Restaurarant ist fast in der Stadt
und doch auf dem Land,

ist Sonntag + Montag geschlossen
und hat 5 Wochen Ferien.

Interessiert?

Dann greifen Sie sofort zum Telefonhörer
und wählen die Nr. 031 869 01 13

Herr Marti erzählt Ihnen gerne mehr über die Arbeit
in einem aussergewöhnlichen Betrieb.

77893/1B3032

Verkaufspersonal
für das Gastgewerbe
sucht man in der



12 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 31 3. AUGUST 1995 12

Interessieren Sie sich für fremde Länder und
Kulturen? Dann gehen Sie mit uns auf
Entdeckungsreise!

Ab März 1996 benötigen wir Reiseleiterinnen

zur Betreuung unserer Gäste an verschiedensten

Städte- und Badeferien-Destinationen.

Wenn Sie es vorziehen, rund 9 Monate im Jahr
im Ausland zu verbringen und nebenstehende

Voraussetzungen erfüllen, dann sind Sie die

richtige Person für uns!

In einem praxisbezogenen Seminar vom
20.-25. November 1995 werden Sie gründlich
auf Ihre anspruchsvolle Aufgabe vorbereitet.
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STELLENWECHSEL

Reisen Sie mit uns in die Zukunft.

Imholz
Birmensdorferstr 108, Postfach, CH-8036 Zürich, Telefon (01) 4554444

Voraussetzungen:
- Abgeschlossene Berufslehre oder Mittel-

schulabschluss.

- Alter zwischen 23 und 35 Jahren.

- Ausgezeichnete Sprachkenntnisse in

CH-Deutsch, Französisch und Englisch
(in Wort und Schrift)

- CH-Bürger oder Niederlassung C

- Führerausweis Kat. B

- Gute Belastbarkeit und Flexibilität

- Freude am Kundenkontakt

Gerne erwarten wir Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen mit Foto z.Hd.von Frau

J.Good.

PM 77003/86622

Suchen Sie
einen Koch,
eine Serviertochter,
einen Kellner,
eine/n
Verkaufsberater/in,

eine/n Sekretär/in,
eine/n
Empfangsangestellte/n

oder
Kaderpersonal (etc.)

htr Fax 031 370 42 23
bis Freitag 17.00 Uhr

Üf / sr^ k>:
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CONSEILS EN PERSONNEL

Hoteliers - Restaurateurs
Vous qui etes ä la recherche de personnel qualifie

Nous avons dans nos dossiers des

chefs de cuisine
commis de cuisine
mattres d'hötel
assistantes d'hötel
assistants F&B
chefs de reception

suisses et frangais
suisses
suisses - frangais - portugais
suisses
suisses
suisses

Tous ces candidates sont ä la recherche d'un nouvel emploi pour une saison, une place ä
l'annöe ou un remplacement. Alors n'hösitez pas ä nous contacter, nous vous transmettrons leur
dossier avec plaisir et sans engagement.

Elisabeth et Laurence

Societe suisse des hoteliers
Rue des Terreaux 10, case postale
CH-1000 Lausanne 9, T6I.021 320 28 76

CHEMOND

cherche pour entree immediate ou ä convenir:

gouvernante d'etages, receptionniste
avec si possible 1 ä 2 ans d'experience dans un 5 etoiles; parlant
frangais et anglais.
Place interessante pour jeune femme motivee et sachant prendre
des responsabilites.
Les candidates interessees, Suisse ou avec un permis valable, sont
pnöes d'adresser leur offre ainsi qu'une photo ä:

Hotel Le Richemond, Bureau du personnel, Rue Adhömar Fabn
8-10,1201 Genöve P7782<yi3080

Bar-Discotheque
region lemanique

'

(100 places)

cherche

Assistant de Direction
responsable de la discotheque

motive - dynamique
creatif et polyvalent

Adresser dossier complet avec
lettre manuscrite, sous chiffre

77850 ä hotel revue,
case postale, 3001 Bern.

s u
i 1

(Lp
CENTRE MEDICAL LA PRAIRIE

cherche

une receptionniste/
caissiere

avec experience höteliere

Entree en fonction: 1* octobre ou ä
convenir.

Nous demandons:
- anglais et espagnol indispensables

(allemand, un atout)
- sens des relations humaines avec

notre clientele internationale
- flexibility au niveau des horaires

(travail sur week-end egalement)
- connaissances du traitement de

texte
- connaissances du domaine medical

(un atout).

Nous offrons:
- des conditions de travail agröables

au sein d'une petite Equipe jeune et
dynamique

- I'avantage de collaborer au sein d'un
ytablissement de premier ordre.

Les personnes intyressöes sont prices
d'adresser leur offre manuscrite avec
curriculum vitae, copies des diplö-
mes/certificats et photo, ä la Direction
de la Clinique La Prairie, 1815 Ciarens.
Nous repondrons uniquement aux
candidates dont le profil correspondra ä
l'annonce.

0 77908/82163

Cuniql<eL\Prurie
Mtnu u Cf mm
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Annonces par telefax
031 372 23 95

Hotel Penta
Geneve
308 chambres ****

cherche

UNE COMPTABLE
CONFIRME(E)

capable d'assister le chef comp-
table daris toutes les operations
en utilisant notre systöme infor-
matique.
La personne recherchöe est de
formation höteliere, a le sens des
responsabilites et jouira d'une
experience similaire au sein d'une
chaTne höteliere internationale.

Veuillez adresser vos offres au:
Bureau du personnel, Hotel Penta Geneve

Case postale 22,1216 Cointrin (GE)
Telephone 022 798 44 40

77912/13005

HOTEL

SAVOY
LAUSANNE

sup6rieur, membre de Steigenberger
Reservation Service (SRS), cherche pour entröe

immediate ou ä convenir

un/e promoteur/-trice des ventes
qui s'occupera principalement de la clientele locale et

regionale. Nous demandons une formation commerciale
ou höteliere, les langues (fr./angl./all.) et un goüt

prononce pour les relations humaines.

Si vous avez ce profil, adressez votre dossier
complet ä M. J.-C. Getaz, directeur

40, av. d'Ouchy, CH -1000 Lausanne 13
T6I. 021 614 88 88
Fax 021 614 88 78

77775/18953

HOTELS fc RESTAURANTS

Annonces par Telefax
031 372 23 95

HOTELPRO SERVICE!-:
PERSONNEL STABLE • TEMPORAIRE J RESTAURATION - HÖTELLERIE - TOURttMK

19, rue de la Servette • 1201 Genöve - T6I 022 74015 40 • Fax 022 740 15 45

Cherchons pour des etablissements de quality ä Genöve, en-
trye de suite ou ä convenir:

• CHEF DE RECEPTION HOTEL 4/5*
CONRRMEfE) FO HOTEL DE CKJÜNE, FRANQAIS, ANGLAIS ET ALLEMAND

• UNfEl ASSISTANTjE) CHEF COMPTABLE

CONFIRMED COMPTABIUTE GENERALE, GRAND HÖTEL DE CHAiNE,

FRANGAIS ET ANGLAIS

• JEUNE GOUVERNANTE D'ETAGES HÖTEL 5*
BONNE PRESENTATION, CONFIRMEE, FRANQAIS ET ANGLAIS

• JEUNE RECEPTIONNISTE HÖTEL 4/5 *
FORMATION HÖTELIERE, FRAWJAIS, ANGLAIS ET ALLEMAND

• JEUNE CHEF STEWARD HÖTEL 5*
EXPERIENCE HÖTEUERE, CAPABLE DE DIRIGER UNE EQUIPE

• JEUNE BARMAN/BARMAID HÖTEL 4/5*
BONNE PRESENTATION, FRANQAIS, ANGLAIS

• CHEF DE PARTIE TOURNANT HÖTEL 4/5 *
CFC/CAP CUISINIER, PETITE OU GRANDE BRIGADE

Si vous etes qualifiy(e) pour l'un de ces postes, suisse ou avec
permis valable, ycrivez-nous ou tyiyphonez pour rendez-vous.

Telephone 022 740 15 40 77913/287130

HOTEL D'ANGLETERRE

DEMEURE HÖTEL, GENEVE

cherche pour entröe immediate

un(e)

directeur/-trice des ventes
Ayant experience ä un poste similaire.

Frangais - Anglais - 3B langue appr6ciee.
Excellentes connaissances du marchö
haut de gamme local et international.

Faire offre avec curriculum vitae, photo
et certificats au bureau du personnel

HÖTEL D'ANGLETERRE S.A.
8, rue des Vieux Grenadiers - 1205 Genäve

77952/92614

Le pool de publicity de Verbier/Val de Bagnes engage une ou
un

responsable marketing et publicite
Nous offrons:
- travail variy avec une equipe jeune et dynamique
- tous les avantages sociaux
- poste ä responsabilites.
Nous cherchons une personne'
- dynamique entre 25 et 35 ans
- avec de bonnes connaissances (parle/ecnt) du frangais,

allemand, anglais (si possible Italien)

- avec expenence tounstique
- de nationality suisse
- qui aime les relations publiques
- prete ä voyager
- de bonne prysentation.
Entrye en service: septembre 1995 ou ä convenir.
Offre accompagnee du curriculum vitae, des certrficats, photo
et prytentions de salaire ä adresser ä:

Office du Tounsme Verbier/Val de Bagnes, Direction,
1936Verbier p 77904/38.273
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Hotel ä Geneve

cherche

un collaborateur possädant une bonne

formation höteliäre et une solide
experience dans les domaines de
l'häbergement et de la vente pour oc-
cuper le poste de

chef de reception
Nous demandons de l'entregent, de
I'aisance dans les contacts, une
bonne connaissance des langues
anglaise et allemande, ainsi que la
maitrise de I'informatique.

Nous offrons des conditions de travail

interessantes et l'avantage de
collaborerau sein d'un Etablissement
de premier ordre.

Veuillez adresser votre offre
complete, accompagnEe d'un c.v. et
d'une Photographie, sous chiffre
77910 ä hotel revue, case postale,
3001 Berne.

V /

dot
HÖTEL

CARLTON
GENtVE

Nous cherchons de suite ou pour
date ä convenir un(e)

receptionniste
sachant le frangais, l'allemand et
I'anqlais, si possible ayant de
I'interet pour I'informatique; Suisse
ou avec permis de travail valabie,
ayant quelques annEes d'expEri-
ence dans la branche.
Nous vous proposons un travail in-
tEressant et variE.

Veuillez faire parvenir votre dossier
avec curriculum vitae ä

Hotel Carlton, case postale 228
1211 GenEve 21. 63056/12149

Ich möchte mich fürs 1996 verändern!

Eidg. dipl. Küchenchef

38jähriger CH mit Familie sucht neue Herausforderung
im Räume Zürich. Bin auch bereit, mich

umzuschulen. Langjährige Erfahrung im Führen von
mindestens 20 MA, im Einkauf und in der Kalkulation.

Offerten bitte unter Chiffre 77796 an hotel + touris-
mus revue, Postfach, 3001 Bern.

Suche per sofort oder nach Vereinbarung

in der Schweiz oder im Ausland
Stelle als

Aide du patron/
Direktionsassistentin
36jährig, w., Wirtepatent Kat. A, D / E /
F /1 / NL, Pass CH + EG.

Angebote unter Chiffre 77678, an hotel
+ tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

77678/384210

Neue Herausforderung
als Küchenchef gesucht
Preis-Leistung, Mitarbeiterführung und -förderung,
Kalkulation und Einkauf, kreative und initiative Angebotsgestaltung,

Hygienevorschriften und vieles mehr sind keine
Fremdwörter.
Offerten aus der 4bis 5-*-Hotellerie der ganzen
Schweiz unter Chiffre 77715 an hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern. 77715/304023

Schweizerin (25jährig) sucht ab
Oktober/November 1995 eine Anstellung im
Ausland (englisches oder spanisches
Sprachgebiet) in

Tourismus/Hotelbetrieb usw.

Ich biete 5 Jahre Erfahrung im Hotelgewerbe,

davon 3 Jahre Hotelfachschule
Lausanne sowie D, F, E, Grundkenntnisse

in Spanisch.

Gerne erwarte ich Ihr Angebot unter
Chiffre 103 - 587700 an Berner Anzeiger,
Postfach, 3001 Bern.

-S
iHoteL
fflÜElDER

Im Winter 1995/96
nach

£uA
ARLBERG
AUSTRIA

Für unser junges Team suchen wir
kompetente und engagierte

Mitarbeiter/innen.

Chefs de partie
Commis de cuisine

Küchenhilfe
Kaffeeköchinnen

Weiters suchen wir im Service
Chefs de rang (E/F)

Commis de rang
Demi-chefs de bar

Commis de bar

sowie:
Zimmermädchen

Hausmädchen
Hausburschen

Wäschereihilfen
Büglerin

Abwäscher/innen

Wirfreuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung.

Hotel Schneider Almhof
A-6764 Lech am Arlberg

Tel: 0043-5583-3500
Fax: 3500-33

Saison von
Anfang Dezember bis Mitte April.

MS 77810/117358

MALEDIVEN
Sie arbeiten dort, wo die anderen Ferien machen!

RESIDENT-MANAGER
Für eines der schönsten Resorts der Malediven suchen wir
per sofort eine qualifizierte und motivierte Führungspersön-

lichkeit zur Unterstützung des Generaldirektors.

Der ideale Kandidat sollte folgende Voraussetzungen erfüllen:
Abschluss einer Hotelfachschule
2 bis 3 Jahre Führungserfahrung

Schweizer Bürger deutscher Muttersprache
27 bis 35 Jahre jung

Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
Sie sollten sich mit französisch- und italienischsprechenden

Gästen verständigen können.

Interessiert? Möchten Sie die Chance packen und neue
Erfahrungen sammeln? Wenn ja, senden Sie die kompletten
Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben und Lebenslauf in
Englisch) an untenstehende Adresse z. H. IrEne Porta.

Schweizer Hotelier-Verein

Hotel job SHV, Monbijoustrasse 130, Postfach,
3001 Bern, Telefon 031 370 43 33

Kaderstellen sucht
man in der

CT

6
MADEIRA

Reid's Hotel is a five star Deluxe Hotel, in Madeira,
Portugal, member of the «Leading Hotels of the World», with 169
rooms, with sea view, 5 International Restaurants, leisure facilities

and Swiss Management.
Request:

Receptionist
• Minimum 3 years experience in a 4- or 5-Star-Hotel
• Speaking English and German fluently
• Preference with Fidelio knowledge
• Preference with EC passeport.
We offer
• Salary according to the Portuguese standard
• Accomodation and meals
• Flight to and back Madeira
• Career opportunities.

Reid's Hotel Madeira
Departemento de Pessoal, Estrada Monumental 139

P-9000 Funchal/Madeira
Telefax 00/351/91/76 27 52

77930/265136

Karibik
Für unser sehr erfolgreiches, neues Boutique-Hotel der Luxusklasse in
Schweizer Besitz auf einer aufstrebenden Insel (steuerfrei) suchen wir

(GM) und

Praktikumsstelle an
Hotelreception gesucht
25jährig, w., KV-Abschluss, halbjähriger
Hotelfachkurs, Muttersprache Deutsch,
sehr gute F-Kenntnisse, Englisch First
Certificate, etwas Italienisch und
Spanisch. Bin leicht cerebral gelähmt. Wer
gibt mir eine Chance?

Telefon 052 222 14 20. Offerten unter
Chiffre 77959 an hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

77959/384277

Initiativer, ideenreicher, mit allen Drinks
gewaschener

Skihüttenwirt
mit Patent
sucht was Neues und Interessantes auf
nächsten Winter.
Telefon 081 771 29 43

O 77892/384264

Betriebswirtschafter (Uni), 31 jährig,
D/E/F/l, mobil, Bank- und Hotelerfahrung,

Restaurant- und Hotelfähigkeits-
ausweise, stellt ab Dezember 1995 in
Saison- oder Jahresanstellung seine
Fähigkeiten zur Verfugung.

Antworten unter Chiffre 77835, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Direktor
Vizedirektor (Resident Mgr.)

Küchenchef
48jahrig,

international erfahrener Schweizer aus
gehobener Gastronomie, D, F, E,

verantwortungsbewusst, Fähigkeitsausweis

A, mehrjährige Auslanderfahrung,

springt Ihnen kurz- oder
langfristig ein für Ferien, Militär, Krankheit.

Peter Luedi
11, rue de Kembs Neudorf

77100 Strasbourg
Telephone 0033-88-84 68 78

77905/363649

Höfa (19j., CH), und Koch (21 .j, F) aus-Hotel suchen auf Oktober 1995

Halbjahres- oder
Jahresstelle
in gutem Hotel und gemeinsamem
Arbeitsort.
Telefon 071 44 57 20.

77533/364169

Hotelier SHV/VDH
35 Jahre junger, flexibler und
erfolgsorientierter Hotelier SHV/VDH mit
traditioneller Ausbildung, gelernter
Koch, Hotelfachschule SHL, Erfahrung
in Führung von Stadt- und
Ferienhotellerie, Erfahrung in
Unternehmensberatung, Management,
sowie fundierte Erfahrung der
Betriebswirtschaft, Marketing von
Einzel- und Gruppenhotellerie, sucht
nach Vereinbarung eine neue

Herausforderung
in der Schweiz. Alle Offerten werden
absolut diskret behandelt. Ich freue
mich auf Ihre Anfrage unter Chiffre
77703, hotel + tourismus revue, Postfach,

3001 Bern.

Junge, dynamische kaufm. Angestellte,
22jahrig, Sprachen D/E/F/l, 2 Jahre
Erfahrung als Hotelsekretärin/Receptioni-
stin, sucht neue Stelle in Verkehrsbüro
oder Hotel.

Angebote unter Chiffre 77889 an hotel
+ tourismus revue, Postfach, 3001
Bern. 77869/364269

Ab Dezember 1995

D, er 21 jährig, sie 20jährig, mit
Erfahrungen als

Chef de rang
suchen neuen Wirkungskreis in der
gehobenen Gastronomie. Sind tüchtig,
flexibel und engagiert.

Bevorzugen Raum Davos, Graubunden.

Wir freuen uns auf Ihre Antwort unter
Chiffre 77890 an hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

77890/364267

Anforderungen: Hotelfachschule, perfekt in Englisch, mehrere Jahre
Kadererfahrung in den USA, der Karibik oder evtl. Afrika, stark in Gastronomie,
Idealalter Mitte 30. Keine Kinder im schulpflichtigen Alter.

Diese anspruchsvolle, vielseitige Aufgabe bietet eine Karriereabrundung und
Befriedigung.
Ihre Bewerbung senden Sie uns bitte per Fax an 001 (809) 946 - 5053.

Wer über die Branche
Bescheid wissen will,
liest die

Hotel- und Restaurationsfachmann
sucht Stelle als

Gerant/Betriebsleiter/
Hoteldirektor
evtl. Pacht eines Restaurants
oder Hotels.

Berufsausbildung:
Koch, Kellner, Handelsschule,
Wirtefähigkeitsausweis.
Verheiratet. Alter: 38jährig.
Offerten bitte unter Chiffre 77947 an
hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

77947/354554

HOTEL

Temporär- und Daueritellen

T, •< i :<.* sa

Ob mitffamffe

wir^ebr
als eine Stelle.

1

Tel. 370 43 33
MonbijpptrpjpW 130, Bern
Schweiber ttofeBerrVerein

Richtig inserieren:
• Einwandfreie Manuskripte helfen Fehler zu vermeiden.

• Schicken Sie uns deshalb Ihre Aufträge maschinengeschrieben zu.

• Bitte teilen Sie uns die Grösse Ihres Inserates sowie

die Logo-Kundennummer mit (falls vorhanden).

hotel + tourismus revue
Anzeigenverwaltung
Postfach
CH-3001 Bern
Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 372 23 95
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Die hotel + tourismus revue sucht:
••
Oko-Hotel 1995®

Was ist los?
nachdem im Dezember 1994 die ersten Gewinner des
Wettbewerbs «Öko-Hotel des Jahres« ausgezeichnet
wurden (vgl. Kasten), läuft seit dieser Woche die
Ausschreibung für das «Öko-Hotel des Jahres 1995».
Wie im letzten Jahr sucht die hotel + tourismus revue
den Hotelbetrieb, der die ökologische Betriebsführung

am konsequentesten umgesetzt hat und mit
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern lebt. Gesucht
werden mustergültige Betriebe in den drei Kategorien
1) Ferienhotel, 2) Stadthotel und 3) Landgasthof.

Was ist zu tun?
Anders als bei der Ausschreibung 1994 geht es diesmal
für die Betriebe nicht mehr darum, den detaillierten
Fragebogen anzufordern und auszufüllen. Heu hat sich die
Fachjury für das Nominations-Verfahren entschieden:
Die 13 touristischen Regionen haben die Möglichkeit,
der Fachjury ökologische Hotelbetriebe vorzuschlagen.
Ebenso auch die Schweiz Tourismus ST, der Schweizer
Tourismusverband STV und die Öko-Beratung für das
Schweizer Gastgewerbe des Schweizer Hotelier-Vereins
SHV. Mit dem Einbezug der Regionen soll die geo-
grafische Ausgewogenheit sichergestellt werden. Die
touristischen Regionen haben zudem ein Interesse daran,

dass Betriebe auf ihrem Gebiet in die engere Wahl
kommen und ausgezeichnet werden.
Dabei kann es für ein Hotel durchaus angezeigt sein, bei
einer dieser Stellen auf sich aufmerksam zu machen
und so - neben anderen - vorgeschlagen zu werden.
Neiden Sie sich also bei Ihrer Region (Adressen
siehe rechts) oder direkt bei der hotel + tourismus
revue. Nonbijoustrasse 130, 3001 Bern.

Was passiert wann?

Die Gewinner 1994
«Oko-Hotel des Jahres 1994»:

Auberge de I'Aubier, Montezillon HE

Sieger Kategorie Ferienhotel:
Hotel Bethanien, Davos

Anerkennungspreis Kategorie Stadthotel:
Hotel Mövenpick Regensdorf

Anerkennungspreis Kategorie Hotel Garni:
Hotel Bären/Bristol, Bern

Verlosungspreise Öko-Beratung:
Hotel Scheuble, Zürich

Parkhotel Beau-Site, Zermatt

Wer gewinnt was?
Der Gesamtsieger erhalt den offiziellen Titel «Oko-Hotel
des Jahres 1995». Ihm wird eine entsprechende Tafel
überreicht. Der Gewinner ist berechtigt, den Titel im
offiziellen Hotelführer des SHV (gratis) aufzuführen.
Daneben werden Preise in den Kategorien «Ferienhotel»,
«Stadthotel» und «Landgasthof» vergeben. «Garni»-
Betriebe werden in diese Kategorien eingeteilt. Die Jury
behält sich ausserdem die Möglichkeit vor, einzelne
Betriebe für Sonderleistungen in einem der Bereiche
Energie, Abfall, Reinigung/Wäsche, F&B und Bau
auszuzeichnen.

Unter allen Teilnehmern werden zudem zwei Sonderpreise

verlost: Zweimal ein individueller Öko-Tag mit
der Öko-Beratungsstelle für das Schweizer Gastgewerbe.

Die Sieger werden in der hotel + tourismus revue
vorgestellt. Ebenfalls in der Zeitung erwähnt werden alle
nominierten.

Wer kann helfen?
Die Fachjury hält sich bei ihrer Auswahl an Grundsätze,
die im Öko-Handbuch des Schweizer Hotelier-Vereins
»natürlich erfolgreich»* ausgeführt sind. Auch der
ausführliche Fragebogen 1994 basierte auf dieser
Systematik. Für Fragen, welche die Teilnahme am Wettbewerb

betreffen, steht Elisabeth Zbinden, Leiterin der
Öko-Beratung des Schweizer Gastgewerbes» im SHV zur
Verfügung.
Keine Korrespondenz wird hingegen über das
Auswahlverfahren der Jury geführt.

Die Regionen sowie die genannten Stellen können der
Jury ihre Nominationen bis am 28. Juli bekanntgeben.

Die nominierten Hotels erhalten dann eine
Aufforderung, sich mit ihrem Konzept und den Leistungen
bis zum 25. August schriftlich kurz zu präsentieren.
Aufgrund der Präsentationen und der Kenntnisse der
Fachjury wird anschliessend eine Vorselektion der
Betriebe vorgenommen, die im September und Oktober

besucht werden sollen. Die Wahl der Sieger erfolgt
im Hovember. Der breiten Öffentlichkeit und den
Medien werden sie am 7. Dezember anlässlich der 4.
Tagung Umwelt und Tourismus in Landquart vorgestellt.

Grosses Medienecho
auf die erste Aktion

Bereits die erste Auflage des von der hotel + tourismus

revue initiierten Wettbewerbs «Öko-Hotel des
Jahres» fand in der Branche und in der Öffentlichkeit
grosse Beachtung. Rund 300 Hotelbetriebe aller
Kategorien und aller Regionen hatten im letzten
Sommer Interesse bekundet und den detaillierten
Fragebogen angefordert. 43 Betriebe wollten es dann
wissen und schickten ihre Bewerbungsunterlagen
ein.
Bei der Vorstellung des Sieger-Hotels und der
Kategorien-Sieger am 2. Dezember in Landquart
waren Journalisten von rund dreissig Zeitungen,
Zeitschriften und Radiostationen dabei. Das
Fernsehen DRS berichtete in einem Filmbeitrag über die
Preisverleihung und den Gewinner. Auch im Ausland
war das Medienecho des Wettbewerbs riesig: «Die
Zeit» und die «Berliner Morgenpost» in Deutschland,
diverse Illustrierte und Zeitungen sowie Fachzeitschriften

erwähnten diese Aktion der hotel + tourismus

revue - und naturlich die ausgezeichneten
Hotelbetriebe.

Wer wählt das Oko-Hotel?
Die Fachjury setzt sich aus folgenden Fachleuten und

Exponenten zusammen:
- Heiner Mack, Hotelier, Landhotel «Alte Post» in

Müllheim (D), «Umwelt-Hotel des Jahres 1991»;

- Prof. Dr. Hansruedi Müller, Leiter des Forschungsinstituts

für Freizeit und Tourismus an der Universität
Bern;

- Dipl. Masch. Ing. ETH/SIA Urs Renggli, Mitglied der

Erfa-Gruppe «Küche und Strom» im Auftrag von

«Energie 2000»;
- Dr. sc. tech. ETH Hans Spreng, Leiter der Stabstelle

Umweltschutz bei Coop Schweiz;
- Martin Volkart, Hotelier und Co-Autor des «Oko-

Handbuchs «natürlich erfolgreich»;
- Elisabeth Zbinden, Leiterin der Öko-Beratung des

Schweizer Gastgewerbes, Schweizer Hotelier-Verein,
Bern;

- Marc Desaules, Hotelier, Auberge de I'Aubier,
Montezillon, «Öko-Hotel des Jahres 1994»;

- Andreas Hetzle, Chefredaktor der hotel + tourismus
revue, Bern.

Die touristischen
Regionen:

* Natürlich erfolgreich-. Das praktische Umwelthandbuch mit
400 Tips für das Schweizer Gastgewerbe. Zu beziehen bei: Schweizer
Hotelier-Verein, Monbijoustrasse 130, 3001 Bern. Preis Fr. 76.-.

Wer macht mit?
Teilnahmeberechtigt sind alle Betriebe in der Schweiz,
welche die Definition «Hotel», «Hotel Garni», «Landgasthof»

oder «Aparthotel» gemäss Hotelführer SHV erfüllen.
Die Mitgliedschaft beim SHV ist nicht Bedingung.

GR: Verkehrsverein Graubünden, Alexanderstrasse
24, 7001 Chur.

SG. AI, AR, TG, SH, GL, FL: Verkehrsverband
Ostschweiz, c/o Verkehrsbüro St. Gallen, Bahnhofplatz
la, Postfach 476, 9001 St. Gallen.

ZH: Verkehrsverein Zürich, Bahnhofbrücke 1,
Postfach, 8023 Zürich.

LU, SZ, OW, NW, HR, ZG: Zentralschweiz Tourismus,
Alpenstrasse 1, 6002 Luzern.

BS: Offizielles Verkehrsbüro Basel, Schifflände 5,

4001 Basel.

AG, SO, BL: Bitte direkt an: hotel + tourismus revue,
«Öko-Hotel 1995», Monbijoustrasse 130, 3001 Bern.

Berner, Oberland: Verkehrsverband Berner Oberland,

Jungfraustrasse 38, 3800 Interlaken.

Berner Nittelland: Verkehrsverein Bern, Postfach,
3001 Bern.

Jura bernois: Office du tourisme du Jura bernois,
26, avenue de la Liberie, 2740 Moutier.

JU: Föderation du tourisme de la Rep. et du canton
du Jura, Rue de la Gare 18, 2726 Saignelegier.

FR: Union Fribourgeoise du tourisme, Route de la

Gläne 107, Case postale 921, 1701 Fribourg.
NE: Föderation Neuchäteloise du tourisme, 9, rue du

Tresor, 2001 Neuchätel.

VD: Office du tourisme du canton de Vaud, Av.

d'Ouchy 60, Case postale 242, 1000 Lausanne 6

Ouchy.

VS: Union Vaiaisanne du tourisme, Rue Pre-Fleuri 6,

1951 Sion.

GE: Office du tourisme de Geneve, Tour-de-I'He 1,

Case postale 5230, 1211 Geneve.

TI: Ente Ticinese per il turismo, Via Lugano 12,

Casella postale 1441, 6501 Beilinzona.


	

